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Sehr ſtrenge Zucht! 
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Ungariſch-Sowietregiernug ſetzt Todes— 
ſtrafe auf Verletzung ihrer Befehle. 


Rotes Ruſſenheer näher. 


von der und den „United Bre& Affociattons”.) 

Der ungariſche Volkskommiſſär für Sozialiſie— 
daß ſofort alle Läden geſchloſſen werden, aus— 
genommen die für Nahrungsmittel, Ferner unter— 


fagte er die Wegbringung irgendwelcher Nahrungsmittel von den be— 


(Beliztert liociierien Beclle“ 


Wien, 25. März. 
rung hat angeordnet, 
Drogen und Tabak. 
treffenden Pläßen. Znwiderhandelnde haben die Todesitrnfe zu 
acwärtigen! 

Cine Endapeiter Depeiche der MWiener „Nenen reienreiie” meldet, | 
dak alle jezialiftiihen Parteien in Iingarn die nene Sowietregierung | 
nnieritüßen, weil dieielbe jich entichlofien hat, gegen die Alliierten vorzu⸗ 
gehen. Auch wird berichtet, daß die Ländliche Bevölkernng Ungarns 
zu den Kommuniſten —— iſt. 

Amſterdam, 25. März. Eine weitere Depeſche aus Budapeſt meldet: 

Die neue ungariſche Regierung beſchloß in ihrer erſten Sitzung, alle 
Rangtitel abzuſchaffen, die Kirche vom Staat zu trennen, alle Kommiſſäre 
der Karolyi'ſchen Verwaltung zu entlaſſen und Arbeiterröte einzuladen, 
Auch be— 
Die Regierung 
Volkskommiſſäre an, alle Heime, Geſchäfte und Kunſtplätze, 


welche ſich bis jetzt in Privathänden befanden, zu öffentlicher Verwaltung 
zu übernehmen. 


Direktorien von ie K Mitgliedern an ihrer Stelle zu ernennen. 
ſchloß man die Bildung revolntionärer Gerichtshöfe. 


wies die 


. März. 


Yonden, 25 Die Nachrichten ans Bndapeit jind zum Teil 
Gine Meldung, über openhagen gefommen, | 
ſpricht vom (Fniftehen einer Ranif, danegen jagen Pariſer Nachrichten, 


dat vullfommene T 


einander Wwideripredend. 


ich mich an das 


rdnung herriche, and Fein Ausländer irgendwie zu | 
Schaden actommen fei. 


Nadı einer nenerlidien Angabe joll id Die nnanriihe Regierung | 
übrigens nod nidıt emdailtin entichlofien haben, eine Sowietrepnblif ein- ' 
zuführen. Aber andere Meldungen werten auf eine inlde Ginführung 
entichteden Bin, 

Cs 
ſchaft, 
der 


wird in franzöſiſch-britiſche Abgeſandt 


„Bnudapeſt verlaſſen hat. — *rotz 


Wien beſtätigt, daß die 
aus 246 Mitgliedern beſtehend 


eingetroffenen britiſchen Monitore. 


Greift immer mehr um ſich! 

Amſterdam, 25. März. Heutigen Depeſchen zufolge greift die re— 
volutivnäre Bolſchewikibewegung in Ungarn immer weiter um ſich und | 
dehnt fi jest and nadı Kroatien, Slawonien nnd Bosnien ans! 

Im ſüdlichen Ungarn gibt es Zuſammenſtöße zwiſchen 
waffneter Arbeiter und Serben. 


Scharen be: | 


Die ungariichen Bolichewifi beiesen Banfen und haben viele Zeitnun- 
nen übernommen. | 


Alles | 


) 


ws 


Sahne berufen. 

Schweiz, 2 Gine Depeiche ans Bndaveit beinnte, | 
der nugariiche Nommiljar für militärische Angelegenheiten habe den Be 
ichl an alle Soldaten erlaijen, fih ohne Verzug zu ihren Negimentern | d 
zu begeben. Würden jie ihre Pilicht nicht nadifommen, dann miükte die 
Sowiet-Fepnblit untergehen. Die revolutionäre Regierung verlange | 


bewaffnete Disziplin, nnd fie wolle eine gnt ansgerititete und disziplinierte | 
Armee ins Yeben rufen, | 
| 


Raiel, 


In ſein —E 
Ka richtete, 
Ergebnis der Blir 
Ungarn zu 


audit „la 
[fans 144 
Ates miſt 


Graf Karolyi am Sonntag das 
ſich ereignet hat, das 
des böſen Willens, mit dem man 
Er perſönlich würde die Führer des 
und er! 


| 


an 


— Sr * 
Derinskaj Was ſei 
naturliche 


DC richte 


indhe 
vernichten. | 
allen ihm zu Gebote ftehenden Mitteln umteritügen, 
als einfacher at zu dienen, denn er jche ein, 
° dierch die Internationale gerettet werben: fönne 


2 IK Als a DB, 2 - 2 ah 
Bolihewifi in raibem Anmaric. 
Bern, 25. Marz. Nad) den Ietten hier eingetroffenen Nadırichten 
hat die ruſſiſche Bolſchewiki-Armee, welche ſich auf dem Marſch nach Un— 
garn befindet, Brod y erreicht. 


ſei bereit, 


Sold daß Ungarn 


(Brody, im nordöſtlichen Galizien, etwa 50 Meilen öſtlich von Lem— 
berg, war in den erſten zwei Kriegsjahren der Schauplatz ſchwerer Kämpfe 
zwiſchen Ruſſen und andererſeits Dentſchen und Oeſterreichern.) 

(DB 


topenbaaen, 25. 
Bud 
Me 


März. 
eſti⸗Naplo“ 


erſpätet.) Der Berliner Korreſpondent 

erhielt von dort die Nachricht, daß auf 

von Brody bis Stanislau, eine ruſſiſche Rote 
etwa 2 Wochen Budapeſt er— 

Bolſchewikigeſandte ſind bereits dort ein— 


veſter „N — 
IDEIICt „A erncert | 


ı Zinie, 
uberg im Anzuge ilt und in 
Drei rulitiche 


7 len 
ctiel 
Armee au 
reihen wird. 


getroffen. 


+ 
J 
+ On 


mit 


sG 


Kriessgefangenen gebildet. 

Marz. Cine 70,000 Mann jtarfe Bolihawifi-Arniee | 
bat jirdfih von Lcnberg den Tnieiter gefreuzt, berichtet eine Exchange | 
Telegraph) Raris. Sie jteht unter dem Befehl von Major | 
Georgy und b eſteht hi am ptſächlich au 3 Ingar 


land Kriegsgefangenſchaft waren. 


Moiterreichiiche Zlrbeiter tun noch nicht mit. 


Amiterdam, 25. März. Der öjterreihiiche Zentrolarbeiterrnt hat | 
fi der ungerticden Sowietbewegung nicht angeſchloſſen, beſagt eine | 
Wiener Depeſche. 
Oeſterreich numöglich ſei, weil es für Nahrungsmittel auf die Alliierten 
angewieſen iſt. 


Auch Deutſch-Oeſterreich berührt? | 


Baris, Die Berhältniffe in Ungarn fcheinen auch Deutich. | 
Deiterreih beeinflußt zu haben. Privatagenten in Wien berichteten den 
amerikaniſchen Friedenskonferenz ⸗D 
drohenden Charakter angenommen hat. 


Aus 


9* 
> 
20. 


London 


or 
F 
Ev 


Nathnf 
Lepe ſche aus 


n und Bulgaren, die in Ruß- 


17 
144 


| 


25. März. 


| ciner 


von Bedeutung. 


unſeres 
ſicht, 
| 


regierung 
geſtanden haben. 


für das neueſte Regime in Ungarn ſei nur eine Maste, 
Er : —— 
lediglich ein politiſches Manöver geweſen; 


Das 


die Sowietregierung alle Theater und 


Enthuſias 


| zu werden, 


\bent 


Chicago, Dienstag, den 25. 


Kleine 1: Hriogedepeichen. 


Spanien unter — 
Madrib, 25. Mẽerz. Wontag früh 
5 Uhr wurde für ganz Spanien ber 
Belagerunaszuitand proflamiert, un 
ter fofortiger Aufhebung der verfaf- 
tunagmäßigen stechie. 


— — — — 
Bei durchſchnitt ein 


ei Paris 
Schlepppdampfer ein Fährboot, — 


Le 


‚dreibig Arbeiter find ertrunfen. 


— Der Beritörer „Barney“ sit 


nad Neufundland aclandt worden, 
um 


eımen geeigneten 
zumäblen, mo die 
slteger, die von 
nah Europa 
machen können. 
Das Bundesobergericht hat in 
St. Louiſer Klage entſchieden, 
daß die Errichtung und die Rege— 
lung von Plakatſtändern jeglicher 
Art ſtädtiſcher Vorſchrift unterwor 
fen ſei. Die Frage iſt für Chicago 


Platz aus— 
amerikaniſchen 
Rockaway Beach 
fliegen, Station 


— — 
Auch Karolyi gegen Alliierte. 

24. März. In der Proklamation des Grafen Karolyi, in wel 

cher er die Abdankung des ungariſchen Kabinetts, deſſen Präſident er war, 


Wien, 


angekündigt, verweiſt er auf die Entſcheidung der Friedenskonferenz in 
Paris, ungariſches Gebiet zu beſetzen, und ſagt folgendes: 
| 


„Die Allitertenmtifion erflärte, dab fie die Temarfirun 
politiihen Landesarenze zu machen beabjichtigt. Die weitere Beiekung 
Sandes durd die Alliierten geichieht augenjcheinlih in der \Ib- 
Ungarn zum Schauplak für ihre O 
Somitetarmee zu machen, die an unjerer Grenze Tampft. 
aenommene Yand Foll der Lohn für die Tſchechen ſein, 
die Ruſſen bekämpfen ſollen. 

„Als proviſoriſcher Präſident der ungariſchen Volksrepublik wende 


un: aß 
Truppen 


Dos 


deren 


'nenen die Karijer Friedensfonferenz.“ 


“ 


Traa, 25. (lieber Paris.) In Holitiichei 
wird gejagt, die neneiten Vorganac in Budapeit 
Sraten Karolni vorbereitet worden, 
scher Brafident Ungarns zuaumiten de 
bot. Er ſoll ſchon ſeit letztem 


42 IF 
den Bolſch 


Ma Kreiſen dahier 


ſeien ſchon lange vom 
welcher jetzt ſein Amt als proviſori 
r Broletariatsreaierung niedergelegt 
nt der Mosimer 
Radowsky in 


(ara. 


Sowiet 
linterbandlunaen 


November 


durch ewikiführer 


Alliiertenfreunde behaupten übrigens: Der Name Sowietregierung 
die neue ungariſche Regierung 
trete in Wirklichkeit für Nationalismus 
ungariſche Idee ein, welche alle — Neaierungen beicelt 
Ziel aller Vorherrſchaft der ungariſchen Raſſen i 
anderen. 
Kopenhagen, 


— 
— 


iber 


25. März. Eine Depeſche aus Budapeſt meldet, 
Muſikhallen belegte, 
tionäre Vorſtellungen zu geben und Anſprachen zu 


Revolution zu halten. 


um revolu— 


r Verherrlichung der 


Ungariſch-ruſſiſche Freundſchaft. 
Kopenhagen, 24. März. Nachrichten aus Budapeſt beſagten, 
und dem Vertreter für Auswärtige Angelegenheiten der neuen ungariſchen 
kommuniſtiſchen Regierung Glückwunſchdepeſchen ausgetauscht wurden. 
Lenine wurde mitgeteilt, daß das ungariſche Prolctariat die Macht an 
ſich geriſſen und eine Diktatur eingeführt hätte, und daß die neue unga— 
riſche Regierung mit der revolutionären Bewegung vollſtändig überein— 
ſtimme. Lenine antwortete darauf, er habe die ungariſchen Grüße dem 
BolſchewikiKongreß in Moskau übermittelt, dem großem 
mus entgegengenommen wurden. Er fügte dann 
zwiſchen Moskau und drahtloſer telegraphi— 


ſcher Verkehr hergeſtellt werde, um über die militäriſche Lage aufgeklärt 


von ſie mit 


hinzu, 


Budavbeſt ununterbrochener 


und einen Sändedruck. 


Nach Lenines Rat. 


Berlin, 25. März. (Ueber Kopenhagen und London.) In der 


erſten Kabinettsſitzung der neuen ungariſchen Regierung wurde er dem | 
mit den — Le 
rat 


enines vereinbarten Plane ein Soldaten- und ? 
z Ungarn ernannt. Der Miniſterrat zog ſofort 


o Verſtaatlichung 


rheiter 


für g Der 


- 
ordnung für Bi 
a £ .c . 4 - 
Er:Kaifer Karls 

Yen, Sonntag, 24. 

des früheren Naijerfonigs 
wurden geheim nehalten, und das Wiener Publifum erfuhr die Tatfadıe 


Alfer 
( 


ler induſtriellen Tätigkeit in Beratung. 


Schweizer Aſpl. 


März. Alle Vorkehrungen für die Abreiſe 


| |erit heute vormittag durd) eine fnrze Negiernngsmitteilung an die Preiie. 
Die Mitteilung bejaate, da& der Monard und feine Familie geitern 


nbend abinhren und heute nahmittan die Grenze übernnerten. Man 


nimmt an, dat der Monardı und feine Angehörigen vorerit im Schloi: | 


jeiner Schwiegermutter, der Herzogin 
(Bodensee) bleiben werden. 


Ter Minilterrat von Deutih-Telterreih hat 


von Parma, nahe Nohrichad 


beidylofien, das 
und perjönliche Eigentum der früher regierenden Familie in O 


— 


Grund 


ſowie das der im Auslande weilende Erzherzöge vorläufig in Verwalium 
u nehmen. Das Einkommen aus dem Grundeigentum jedoch wird an 
die Eigentümer ausbezahlt. 
Baſel, 24. März. Aus hier eingetroffenen öſterreichiſchen 
geht hervor, daß die britiſchen Behörden dem Ex-Ka 


Zeitungen 
iſer Karl einen 


Der Rat wies darauf hin, daß ein ſolcher Kurs für | Spezialzug für feine Reife nach der Schweiz zur Verfügung stellten. —— | ok waren zuacgen, und fie werden wahricheinlich heute noch antworten. | bündeten 9 


Strutts, der von der britiihen Regierung mit der Bewahung des Kai: 
jers in Efart3au betraut war, und eine Anzahl andere britische Offiziere! 
ı begleiteten den ehemaligen Sailer. 

Kopenhagen, 23. März. Der Wiener Ktorrejpondent der „Bofitic) en 
Zeitung“ meldet: Der von der britiſchen Regierung in Ekartsau 
ſtationierte Oberſt Strutts hatte ſeine Bedenken betreffs der Sicherheit 


elegaten, daß die Lage dort einen des früheren Monarchen dortſelbſt und erwirkte von der Schweiz ohne, Q 
Karls Vorwifjen die Erlaubnis, ihm Ajylcedht au aetwähren 


März 1919. — 7 5 Uhr Ausgabe 


Der Bildhaner J. Davidſon legt die letzte Hand an ſein Werk. 


gslinie zur 


perationen gegen die ruſſiſche 


Proletariat der Welt um Gerechtigkeit und Unterſtützung | 


und der Umſturz 


Chauvinismus und die alte 

* 
babe, | 
alle 


daß 


daß 
zwiſchen Nikolai Lenine, dem ruſſiſchen Bolſchewiki Miniſterpräſidenten! 


daß 


außerdem überſende er ſeine eigenen kommuniſtiſchen Grüße 


Narl nadı der Schweiz (am Sonntagabend) | 


eiterreich, | 


9* 


>ublished and distributed under 
ermit No. 175. authorized by 
he Act of October 6. 1917, on file.» 
t the Post Office of Chicano, 1. 
By order of the President, 
A. S, Baorleson, 
Postmaster-(eneral. 
ELLI 


— 3 


m 


Sure 


* 


* 


—*4 


ER? >» 
re SE 


2 Kent 31. Jahrgang. — Nr. 71: 


Die nene ungartiche —— oil Ko ‚hinter ſich haben. 


— — — 


Die Friedenskonftrenz. 


Den ee zanın hat, men. SCHAHTEN DU) Den ungarich=(rufliichen) 
Kladderadatid). 


jelnder Wind, morgen friiher Südweft- | 
Aliierte machten Fehler, 


4 


wind, 


Sllinvis: Megen beute abend 


abend und 


: i 
LEE ELLE STEEL IE SEELE TEE TER SEINE PSONSSSÄRTEREIGE N 


ann a nel 


u m: 

& 

ERTL Eu 
Underwood & Underwood. 


morge n. a ‚51 


nyr 
ER, 


| morgen Tfübler, 
mögliber Weife Schnee, NäÄlter morgen, Im 
| 
| im öftlihen md füdlihben Zeit bente abend; 
| (Geliefert von dee „Nifociierten Breffe* und ben „United Breß Alfoctattond“.) 
morgen. Dim öftlichen Zeii heute 
| Eonnemmmteraang, beute: 6:07, 
die Notwendigkeit fofortiger Maknahmen ein, um die Wiederherftellung 
| Tenperaturitand. 
siter g 53 Uhr au: | ER — — F 
— — täglich zwei Sitzungen, um möglichſt ſchnell die wichtigen Fragen der 
morge 
5 Uhr nachm Uhr 
Ss Uhr abendö......44| 7 Uhr morgen“ Au⸗ Swärtigen der verichtedenen Zander werden nicht mehr an den Bera- 
11 Ubr abends......47| 10 Uhr 
‚der Ausbreitung des Bolihewismus ihre Abivejenheit daheim empfindlid) 
* — TO, * 
Der nächſte Spartaker-Aufruhr. 
| Pölferbundes Bräfident Wilfon die Schuld zugeichoben wird. 
Szene zu feßen. 3 foll das das Sianal für eine allgemeine Bollheinifi. 
auf Antrag der amerifantichen Nommifiion die deutihen Habellinten ala 
mad Die Spartafer gedenken die Feindfeligleiten ohne eine Furz 
Depeſche aelandt, ihre Meinungsperichiedenheiten der Mlltiertenfommij- 
Segenvorfehrungen zu treffen, aber fie fammeln an verjchidenen Plä- 
B „o 5 Nicht offiziellen Berichten au Budanpeit zufolge erörten die dortigen 
| April zuiammengetreten jern wird, um dann den VBerfuh zu machen, die | 118 apen zufos 8 
Liefer Wlan bat jedoch wenig Anklang gefunden, werl die Arbeiter | renden find nicht beläftigt. Den amerifantihen Vertretern ift Schuß 
iin einem Meroplan nah Mosfat, da fie, weil die Grenzen geichloiien | — 
| —— — SEEN. WIE : Zodesiteafe, auf den Berfauf beraufchender Getränke 5000 und auf den 
truppen nach Mettelenropa zu senden md ihre Führer machen Fi) Monitore find, unterwegs beihoffen, von Belgrad eingetroffen, Ather 
ben iher Pläne mentſprechend ausgelegt. Die Regierung häuft in— j , gg >= 2 2 
Plane demen A eiege re | Slowater und Zugoilowenien den Krieg erflärt habe, doch wird das hier 
amd Mimition auf, 
können 
Die jugoſlawiſchen Abgeordneten zur Friedenskonferenz ſind ſehr 
Paris, 23. März. (lleber Paris.) 
„Eine polititfche 
I . — * 
rung des Saargebiets durch Frankreich. 
Durchführnung von Präſident Wilſons bekannten 14 Punkten. Jugoſlawen richten. Lenines Heere brauchen nur durch der letzteren 
Finanz⸗ 
Die Oſtpreußen ſollen ſich für den Bürgerkrieg bewaffnet haben, In dreiſtündiger Beratung hat die Völkerbundkommiſſion die ſech— 
Weitere und anderen amerikaniſchen Senatoren beſeitigen dürfen. Zuſätze zum 
eirtere 


und morgen 
Im füdlichen Teil heute abend etwas wärmer; 
Wisconſin: Regen heute abend und morgen, 
im weſtlichen und nördlichen Teil morgen 
weſtlichen Teil ſchen heute abend. 
Indiana: Nenen beute abend und niorgen: | 
joärmer, morgen Fälter int nordbweitlihen Teil. 
Michigan: Pewölft und Neaen bc ute | 
abend wärmer, im nördlichen ımd weit lien | Baris, 25. März. Alle Kommijfionen zur Friedenzfonferenz ver» 
a en 5 | folgen bejorgt die Entwiefung der Zage im öftlihen Europa und geitehen 
Conrenaufganga, morgen: 5:45 | 
Mondanfgana: Morgen früh 2:20 | 
A * normaler Verhältniſſe zu beſchleunigen. Präſident Wilſon und die 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach E j 
En lnaaden des Metieramtes von | Premiere Zlond George, Klemenceaun und Orlando halten feit heute 
3 Uhr nahm. 2 2 uhr norgend....40 | - Ka j EN EN * _ 
4 Ude macın.......40 | 3 Uhr moraena 7 deutich-franzöfiichen und der italienifch-jugoffamiihen Grenzen, . der 
| el .. ‚| Kriegsentihädigung und des Völferbundes zu Tölen. Die Minifter des 
av uuerre ’ ’ ( 
| 
| 9 Uhr abendd..... 44| & Ubr morgens... 
| 19 Ubr abende......46| 9 Uhr morgens gen teilnehmen. Dazu fonunt, dab fomohl Premier Orlando wie 
| 12 Ihr mitternamht..67 | 11 —** Premier Lloyd George ſobald als möglich heimkehren müſſen, da infolge 
1 Uhr morgens.. .46112 Uh 
merken wird. Aufſehen erregt ein Leitartikel eines Lloyd George nohe— 
ſtehenden Northeliffeblattes, worin für den Fall des Mißlingens des 
Berlin, 21. März. Ron Kurier nach Paris gebracht.) Die Spar- ERORRNE EEE Fe . zZ 2 
tafer haben geplant, nad) vor dem erjten April ihren dritten Aufftand in Es heißt, daß Frankreich mit ſeiner Forderung eines Ausgangs für 
Polen nach der Oſtſee durfdringen werde, doch hat der Große Kriegsrat 
erhebung im mittleren Europa werden. Ruſſiſche Bolſchewiki ſind er— 
j “nn Ina a N ) ” a u * 2 4 * 
ſucht worden, ins Land zu ſchreiten, um die Revolution erfolgreich zu Privateigentum für beſchlagnahmefrei erklärt. 

* Pe 9 ije Vo T S ken w lei 
vorhergegangene Warnung zu eröffnen, da der allgemeine Streik, der An die Polen und Tſchecho-Slowaken wurde eine gleichbedeutende 
dem letzten Aufſtand vorausging, der Regierung die Gelegenheit bot, 

ſion an Ort und Stelle ſtatt der Friedenskonferenz zu unterbreiten. Es 
‚sen Waffen, Munition und Lebensmittel an. Eine geringe Minderheit handelt ſich dabei um das reiche Kohlengebiet von Tſchechen. 
iiſt dafür, die Revolution zu verſchieben, bis der Sowiet Kongreß am 8.— 
.. — '- ” -. . | 9 1? 1,4 ’ \ A 1r et J y 1; ’ jr r 
"Arbeiter und Umabhänaigen Sozialiften zu überreden, ih ihnen anzır- | Alliiertenmiſſionen die Rätlichkeit der Abreiſe und die Entwaffnung der 
ſchließen. franzöſiſchen Truppen in der Stadt. Soweit herrſcht Ordnung, und die 
und Unabhängigen im Gegenſat zu den, — “ gene —_— veriprodhen worden. Das Kriegsgefeg ift proflamiert und auf bemwaff- 
‚tüttgfeiten winfchen. Kürzlich jandten dic Spartafer cine Abordmumg | „ten Widerftand gegen die Boliheawifi, auf Raub und Rlünderung die 
iind, anders eine Verbindung nicht beritellen fonnten. Sie erſuchten a 
die Bolſchewiki, die Revolution zu unterſtützen, große Maſſen Sowiet- Genuß ſolcher 10,000 Kronen Geldſtrafe geſetzt worden. Zwei britiſche 
— DAB WR ee die | tijches Batronilleboot wurde beichlagnahmt, aber mit Entichuldigungen 
3 5477 an SM 4— 9— I I I l 
vollſtändige Obe * eriheit über Europa gewinnen werden und ſie ba— freigelaſſen. Gerichte melden, daß Ungarn Rumänien, der Tſchecho— 
zwiſchen unter der Leitung des Nriegsmiiiters Nosfe ebenfalls Waffen | u * * 
und rüſtet ſich anderweitig, um dem ewateten Auf- bezweifelt. Täglich kommen 600 Ungarn über die Karpathen aus rufii: 
| itand begegnen zu scher Gefangenſchaft zurüd, angefüllt mit den Lehren des Bolihermismus,. 
Dolf demonſtriert für Danzig! ı bejfimiftifch itber die Xage in ihrer Heimat, in Polen und Rumänien. Sie 
In Berlin, Breslan, jowie in | befürchten eine Verbreitung der bolfchemiftiichen Bewegung, die aiıch die 
Danzig jelbit fanden mehrere itarfe Volfsfundacebungen genen die Ans | öfterreihiihen und deutichen Sozialisten erfaifen man. 
ıneftierung von Danzig durch Volen ftatt, und and) genen die Anneftie- | und militärtihe Offenjive wird fi) mahricheinlich zuerjt gegen Bolen und 
Man beitand anf ehrliche | Rumänien md dann gegen die Tichecho-Stomenier, hierauf gegen die 
Dieje Nundagebungen wurden von Mathias Grzberaer,  Sebiet zır marichieren, und ste jtehen in Wefteuropa”, jagte ein Vertreter 
ı minifter Schiffer und anderen hervorragenden Beamten neleitet. des jugoſlawiſchen Volkes. 
der, falls Danzig wirklich annektiert wird, ſogleich losbrechen ſoll: ſie | zchn erjten Artikel des Entwurfes erledigt und einer Anzahl VBeränderun- 
\ haben jih das yeldgejchrei erforen: „Xieber tot, als polnifch!” gen zugeitimmt, welche über die Hälfte der Einwände von Senator Rodge 
öitliche ıcPoT > 2 
jtlich . Entwicelungen. Schutz der Monroelehre dürften in der nächſten Sitzung am Mittwoch 
Paris, 25. März. Der ruſſiſche Miniſter oder Volkskommiſſär des beſprochen werden, die japaniſche Forderung zur Gleichſtellung aller dem 


Auswärtigen meldet funkentelegraphiſch dem nnaarifhen Anslandminiiter | Bund angehörigen Völker und der frangöſiſche Antrag zur Schaffung 
eines internationalen Sceeresitabes find noch nicht erörtert morden. So: 
Pen a u 5 . | bald über das ganze Abfommten Einigfeit erzielt iit, wird es in feite iımd 
Acldmarjgall v. Hindenburg rüdt auf Kowno los. | bindende Form umtgearbeitet ımd dann erit dein Oberiten Rat unter» 
Die Polen haben Bernmwitic gennmmen nnd marichieren jekt anf | breitet werden. 
Wilna and Minsf zn. Inter den Beihlui; des Oberiten Rats, nur den amtlichen Bericht 
Die Note Armee der Ilfraine nähert fich Odeiia. Admiral Kolt- | über jeine Verhandlungen befannt zu geben, herricht in der biefigen Breite 
ichafs Offeniive (fibiriiche Streitkräfte, Genner der Bolicheiwifiregierung) > ey gr — — „Wenn die Lage 
iſt bereits wieder zum Einhalt gebracht worden. v unruhi— ſigend iſt, in einem Augenb ic, vo die Allitertenregierungen, 
Sessnii Sueikn- Niib von. tan: Belkiemili: sorkinäntt zeieiefen: die feinen ehler befeitigt haben, mehr denn je auf die Unterftügung- der 


öffentlichen Meinung angetviejen find, errichten fie eine richtige hinefiiche 
ıch Suremburg unter amerifanticher Kontrolle 


Mauer zwiichen ſich und dem Publikum.“ 
25 
Koblenz, 25. März. Im Hauptquartier des Generals Dickman traf 
aus dem amerikaniſchen EEE: die Kunde ein, daß das 
Vroßberzogtun Kuremburg am April in das Gebiet aufgenommen 
wird, welches ſich unter a der Dritten amerifantichen Armee be- ! 
findet. Die Zuitändigfeit diefer wird fich dann bis nach der franzötichen | Opfer auf dein Schladhtfelde wird gefährdet, weil die Konferenz fi nicht 
Grenze von 1914 ausdehnen. EN * um das Geſchäft bekümmert, zu deſſen Erledigung ſie eingeſetzt wurde.“ 
Das 6. Korps, befehligt vom Brigadegeneral Kronkhite, dürfte bald Die „News“ nennt den Völkerbund ein Hindernis des Frieden 
Luxemburg Quartier nehmen. ſihluiſes nz er u. Q 2 — * 
ſchluſſes. Sie ſagt: Die tragiſche Lage iſt auf das Verſäumnis der 
ı Alliierten zurüdzuführen, die Mittelmächte mit Lebensmitteln und Nob« 
|ftoffen zu dverfehen, während die Nonferenz verjucht hat, die Politif der 
Fändergier mit dem Geiit des Völferbundes zu vereinen.” Das Blatt 
verurteilt auch die Weigerung der Friedensfonferenz, die ruffiihe Bolfche- 
twifiregierung anzuerkennen md fich mit ihr auseinanderaufegem, 


Schuß unferer Einwanderungspolitif: 


Paris, 25. März. Die Völferbundfommiiiion nahm einen wich— 
* Zuſatz, welcher alle „lediglich einheimiſchen Angelegenheiten von 
der Rechtszuſtändigkeit des Völkerbundes ausſchließt“. Solcherart wird 
die Einwanderungspolitik Amerikas geſchützt. 

Es bleibt abzuwarten, was die Japaner dazır jagen. 

Man nimmt an, dat and nodı ein beionderer Zuiog zum Schunk 
der Monroedoftrin eingefügt wird. 


I 
Au | 
London, 25. März. „Beratungen, Verzögerungen und Weigerung, 
li mit dem — Problem zu befaſſen, ſind direkt verantwortlich 
für die gegenwärtige beunruhigende Lage“, ſaat die „Mail“. „Während 
die Konferenz ſchwatzt, handelt der Bolſchewiki. Die Frucht ungeheurer 


in 


„Krieg gewonnen, Frieden verloren! 


Wien, 24. März. (Ueber Paris.) Man hört hier jetzt das ge— 
flügelte Wort: „Die Alliierten haben den Krieg gewonnen, aber den 
Frieden verloren.“ Die „Neue Freie Preſſe“ meint dazu: „Dieſes 
Wort mag zur vollen Wahrheit werden, wenn die Alliierten fortfahren, 
die geſchlagenen Nationen unter die Füße zu treten und zu zerſtückeln!“ 

Der Vollzugsausſchuß der Arbeiterräte von Deutſchöſterreich erklärt 
in Erwiderung auf eine Proklamation des ungariſchen Proletariats: 
„Nach dem Zujannnenbruch des Smperialisnms in Deutichland ımd im 
| Deiterreich-Ungarn find die imperialiftiihen Sieger -iniere Sauptfeinde, 
Nr bedauern wur, Ihrem Beripiele nicht folgen zu Fonnen, weil mir 
betreffs der Nahrungsperiorgung nod bon den Mliterten abhängen.“ | 


Greifen die franzöfiihe Regierung an. 
Baris, 25. März. Die —— Mitglieder der franzöſiſchen 


Deputiertenkammer Marcel Cachim und Paul Laffout griffen die von Oeſterreich ⸗ Ungarn blockadefrei. 
der Regierung Rußland gegenüber betriebene Politik ſcharf an, und 


|fie forderten die Zurücziehung der frangöſiſchen Truppen aus jeue m. Boſel,. 24. März. Das öſterreichiſche Auswärtige Amt wurde Yon 
Lande. Der Minifier des Auswärtigen, Pichon und der Finanzminiſter der er Baffenitillitandsfommiffion benadhrichtigt, baf die ber« 
Nadıte einitimmin ‚beihloifen haben, die Blockade gegen Oeſter⸗ 


ua. reich Ungarn aufzugeben: So meldet eine ans Wien hier eißgetroffene 
NRadef laufen aelafien. | Halbamtliche Depeiihe. | 


Berlin, 25, März. (lVeber Kopenhagen und London.) Karl Radek, | Schw sis Fündiat Dandelsverträse ” 
“ty 8 


der ——— ruſſiſche Bolſchewiki-Agent in Deutſchland, welcher 
ſich ſeit dem 13. Februar hier in Saft befand, iſt von der deutſchen Regie— Bern, 25. Mär ranzöſiſcher dienſt. Sonne 
rung freigelajjen worden. Die Regierurg erklärte, e8 beftehe fein Grund, ——— bat die Rare hi —— a 
ihn länger feftzubalten. Aber angefichts neuer Spartafer-Imtriebe in erteẽ * 
ungarn gelündiat, um bei den Verhandlungen zur Erneuerung 
ãge mit Frankreich, Italien und * — u 


| 


Lübed, Stettin und Breslmt,. gleichzeitig mit der Boliherwiki-Mevoluttion 


in Ungarn, hat die —— feinen gü — Eindruck gemacht. 





Abendpoit, Chicago, Dienstag, 


— 


So dee e e Heilt Euren 
Weſen an den Tag, entſchuldigte ſich, Bruch wi e ch 
meinen heilte‘ 


Enns 


den 25. März; 1919. 


— — m 


Ü 


Veter A 


| 


if (Für bie „Sonntagpoft“.) 
* 


boihe aushändigen zu wollen. 
„sa,“ erwiderte Ignis zuvorkom⸗ 


GASTORIA 


daß er nicht fchon geitern gefommen, | 
und rüdte zulegt mit dem Erfuchen | 

Alter Seekapitän furierte feinen eigenen 
Bruch, naddem dic Aerzte geingt 


für Säuglinge und Kinder, 


= Mütter wissen, dass 


echtes Gastoria 
Stets die 
Unterschrift 
Zu 


von 
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ihr Ticken und aus jeder klang das 
Wörtlein Glück. 

JGlück! Glüchk! 
gektommen, Lucas Bols!“ 


dnudertaqhtſigtauſend art, 


Koman bon Hermann Keiberg. 
(54. Yortfegung.) | 21. Rapite:. 

Dieſen ſchichte er zu Steidels. Er 
bate recht ſehr, daß ſich Fräulein 
Klara ſogleich einen Augenblick zu 
ihm bemühen möge! Der Junge kam 
zurück und beſtellte, ſie wäre gerade 
einen Gang mit dem neuen Fräulein 
Frida ausgegangen. Ob Fräulein 
Palzok dienen könnte? 

Sich in dieſer hilfloſen Stellung 
Anna zu zeigen, widerſtrebte dem 
Nann. Er ließ alſo bitten, daß das 
Dienſtmädchen ſeinem Erſuchen ent⸗ um einmal guten Tag zu ſagen und 
ſprechen möchte. eine Beſtellung von feinem Vater 
- „Sag’ nit, mein Junge, daß ich auszurichten, ſchüttelie er mit unge— 


hier auf der Erde liege, hörſt Du?“ wöhnlicher Freundlichkeit die Hand 


guten Stimmung nach Hauſe. Frau 


machte ihr ein größeres Geldgeſchenk. 
5 | Alerander von Armin, der boraudte, 
et 
‘ 


“u 


Dein Glück it! Tonderen Anlaß finde ich in der Tat- 


Mundt, bie ihm eine angenehme, üb | 
rigen? dem Mejen nach gleichailtige 
Meldung machte, Elopfie er in befter | Aden 15 Ti 
Saume auf die Säulter, und ala fie | unbeirrt und in einem feiten Tone 
dieſen Umſtand benutzte und ein 
alles Klagelied von ihrem Sohn an⸗rtegung emporſprang. — „Ich muß kapitaliſſen. Doch ſoll Ausſicht fein, 
ſtimmte. griff er in die Taſche und 


mend, aber mit geſchäftsmähßigem 
Ernſt, und erſuchte Priminil, Platz 
zu nehmen, „Sie können das Geld | 
haben, und ich Din auch bereit, falls pann befam er einen fdlimmen boppelten 
Sie es mwünfhen follten, Ihnen, die wong, an wand u bleiben. jendern ton auch 
früher baar geliehenen piertaufend — lang an Veit fetfelte. Er verfuchte einen 
Mart zu Iaffeır, entweber gegen blo= |naa dem annern Keine Gefolge Caitehlth 
Ben Schuldfchein, mie bisher, oder wurde ann ae er 1i® entıweber 
gegen eine meitere Eintragung auf terben mühte Er tal feines von beiden, JE 
Khr Gut! — Aber Khre Gelpfachen, 
| lieber Freund, farm ich fortan nicht 
mehr führen. Ih mill Ihnen aud) | 
offen meine Gründe jagen, die Sie| 
mir nicht übel nehmen wollen. — | 
Sch verfiehe Alles: daß man lebt 
‚und genießt, audh einmal mehr 
ı braucht, nicht immer verfteht, fich ein= 
‚zurichten, Darlehen Tontrahiert und | SS 
ſeine Freunde in Anfprud nimmt. 
Uber ed muß mal ein Ende abzu= 
'fehen fein. Das iit jeboch, ich er⸗ 
|Taubte mir fchon früher, Glerhes zur | 
‚Tagen, bei Jhnen nicht der Fall. So 
Ilange wir und fennen, Spielen Ihre 
| Berlegenheiten. Sie können fich nicht ı 


heraus, ihm den Neitbetraa der Hy: | 
hatten: „Operation ober Top“. 


| 


Sein Heilmittel und Bnh frei verlandt, 
Kapitän Collings fuhr viele Jahre auf Eee, 


| 


—F 
—— 


„Mänuer und Frauen, Ihr braucht nicht auftze⸗ 


Freier Bruchduch · Rnd Hell mittel Ao npon. 
Ray. ©. U, Sollings Gue.) 
Box 88 0, Batertown, R. V. 


Bitte, ſenden Sie mit Ihr, frezes Vruch⸗ 
Hdeilmittel und Buch, ohne daß ich mich Da» 


nicht mehr Rat ſchaffen und ſehe den 
ie joldee doch! Kapitän Kollinas machte aus ſich ſelbſt und 
mir richtig, daß wir Verſtimmungen fand, die ihn zu einem geſunden, ſtarlen, le⸗ 
I nen, fie tft einfach, leicht anwendbar, Ucher und 
* N 
ben können. Freu 
t me Frer nbe * ! ıngs haben, das ausführlid erzählt, wie or fi) 
gehen 
| E. | gend melde Pelöltigungen befolgen fanı, Da 
leben, wie Sie molleır. | 
Mi e - ahle: Muntenſtehenden Koupon ausfüllt. endet ibn 
nicht, ſchreiben wir ſie der Hypothek 
dieſem Entſchluß — bitie, geſtatten 
nil eine ungeduldige und hochmütige || 979 trgendwie verdflichte. 


einſchränken und geraten in immer 
ſchnitten und Ihr braucht nicht von 

Fall kommen, daß S 
‚0 E B Da fheint es! feinen Buftand ein Studium — unb enblid 
' 4 s a 5 benälräftigen und alütlihen Marne madte 
ausweichen, die bei fernerer üb: | ß 

billig. Jede Perfon arf der Melt, die etrten 
rechtzeitig aus bem Meae ! | feibft beilte, und mie Jeder dielelbe Veband» 

Können Sie itım und Medisin find frei. Cie werben fre 

mir Zinien 

aber fofort — gleich Jet — che Ihr biefe Zeis 
zu. Sch werde Gie niemals bräns | 
| Sie, daß ich Das zur Erklärung hin- 


‚größere Decadenz. X aber Tann | 
Bruchbaͤndern gequäalt zu werden. 
von mir wünſchen. \murde er dadurch belohnt, da er die Methode 
Ein Never fann fih berfelben Methode bedies 
J Qu RE m *224 * 2 

rung Ihrer Geſchäfte nicht ausblei— 
ſollen dem Brud, bat ſollſe das Buch von Kapttan Eol⸗ 
| Machen Sie e3 mit meinem Dar: | ne3metbode in feinem eigenen Hcım ohne ir» 
bezahlen, aut, wenn |" irgend einen Wruchleibenden berfambt, ber 

tung teglegt, 

|gen. Unb den befonderen Anlaß zı | 

zufüge,.“ ſchob Ignis ein, da Primi— 

Bewegung machte, — „alfo den be— 


J Rame 


„miap, ) ] übreife .... 
ag Sie in einem Augenblid, 
wo ich Sie vor Wechſelklagen, Pfän— 


dung und Bruch des Ehrenworkes ge⸗ 


ſache, 


— — — — 


ı9and das Geld fortiwarfen. |fäftsleute zu beichwindeln. Da fol- 

Derzeiben Sie, lieber Priminil, | ches erfolglos blieb — Schon Tange 
‚und nehmen Sie den Ausbrud nicht trugen fih Gerüchte über die Un- 
übel,“ fuhr Janis rücfichtspoll, aber 
baber da3 Weite gefucht. Betroffen 
merden Engroäfirmen und Privat- 


fort, al& der Mann in groher Er- 


einmal mit Ihnen in ſolcher Weiſe 
ſprechen.“ 

„Inwiefern habe ich da3 Geld Iren.“ 
fort. fortſeßle Priminil 
RE . . Yo Crhur. | — ae u 
an, obgleich ihm auf ſolche Schul-⸗ Palzot nachſtehenden 
meiſterei zu antworten, überhaupt Ihrer Mutter: 
unendlich ſchwer ward, und warf den) „Liebe Anna! 


Durch Verkauf des Geſchäftes denſel— 
ben wenigſtens eine Quote zu ret⸗ 


ſolidität der Firma — hat der In- 


hloß Bols. „Und wegen der Uhr und Iud ihn ein in den nächſlen Ta- Kopf in den Nadeen. 


zu mir! Es iſt mir etwas ſehr Un— 


ltenberg. 


Ein Abſchiedsgruß an den tiefinnigſten. Dichter Iung-Oeſterreichs. 


Von Dr. Walt 


Nun iſt wieder einer dahin— 
gegangen, deſſen Scheiden eine 
ſchwer auszufüllende Lücke hinter—⸗ 
läßt. Wenig gilt in dieſen Tagen 
des ſtürmiſchen Umſturzes das Leben 
des Einzelnen. Aber das Leben 
Peter Altenbergs hat doch zu früh, 
viel zu früh, geendet. Denn er gab 
ſo Vielen etwas, was ihnen ſchwer— 
lich ein anderer ſo bald wird geben 
können. Er hatte den Mut, den 
zarteſten und tiefinnerſten Empfin— 
dungen, wie ſie aus den Ereig— 
niſſen des Alltags erwachſen und in 
den Seelen der Menſchen klingen, 
Worte zu verleihen. Nicht viele. Oft 
nur zart andeutende. Oft von Ge- 
dankenpauſen unterbrochene. Nicht 
in klingenden Reimen oder Verſen. 
Und doch in einer Proſa, die nir— 
gends anders eingereiht werden 
kann als in die lyriſche Dichtung. 
Eingereiht? Muß man Peter Alten—⸗ 
berg einreihen? Kann man ihn 
einreihen? Ihn, der ſo einfach und 
doch ſo anders war wie alle übrigen. 
Sie haben ihn eitten Sonderling 
genannt. &ie haben ihn fogar eine 
Zeit lang in eine Nerbenheilanftalt 
geſteckt. Weil er fein Leben für ſich 
lebte, in ſeiner eigenen Art, ſich 
nicht an das kehrte, was gebräuchlich 
war. Ein Armer, der unendlich 
reich geweſen iſt, weil, was er ſah 
und hörte, ſich in ihm in eine Fülle 
des Empfindens umſetzte, in eine 
Fülle des Schönen, das er aus den 
Dingen zu ziehen wußte, wie kaum 
einer vor ihm. 

Noch ſteht er vor mir, wie ich ihn 
in jenen Jahren in Wien gekannt 
habe, als die Jung-⸗Oeſterreichiſche 
Dichterſchule entſtand. Keine Schule 
im Sinne ſtrenger Gebundenheit an 
eines Lehrers oder Meiſters Regel. 
Nein. Nur als ein gemeinſamer 


Ignis kam in einer beſonders ſchüht, abermals mit ſehr leichter Augenblick verſucht, verſchiedene Ge- Proteſt gegen die Bindung an Alt— 


hergebrachtes, an Regeln der Form 
und des Inhalts. Gin gemein- 


Ar demfelden Tage erhielt Mrına | 
Brief von | 


Komm do afeich | 


iamer Auffchrei nad freier Aus» 


lomme morgen mittaa mieber.” gen fein Gaft zu fein. Er erfunbigte 

= Der Rnabe nice umd eilte ralch | fiy auch mit gewohnter, Yiebenämür- 
ee rei \diaer Teilnahme nach feinen medi: 

= Ra Yurzer Weile famı aher deu | 

2oh Anna. Bei ihrem Eintritt 309 | denen 

eine rafche, feurice Nöte über des | Spezialunterfuchungen 

Ahrmachers AUngeliht und feine | herzem rechne, zuleßt auch 

Hugen nahme einen eigenen Glanz und Mariechen Steidel, 

an. Er erzählte, was gefchehen und! Grüße an Tie auf. 


nn 
wii 
8 


8 ngen 


1 
i 


nad Klara 
und 
‚als Mäule 


ı 
en 


bat, dag Ana ihm Semanden aus; mit feinem verbrieglichen Gefidht er= 
bes | fchien, redete er ihir mit einem ber=, 
Umſtand, 

„Darf ich helfen?“ fragte Anna der dem griesgrämigen Komptoir⸗ 
und mwarf unmillfürlih das Haupt|cef den Mut aab, eine lange norbes | 
reitete Bitte wegen Gehaltserhöhung | 


c 


nr 
Last 


der Nachbarſchaft ſchicke, der i 


hilflich ſein möge. ein 


| 
I n 3 Y 4 
Ittaulihen Wort aır, 


zurüd und drehte die Schultern. 
Bols ging’3 heit durch die Bruft, | porzutragen. 


ziniien und fonftigen Studien, zit 
er vorzüglich feine ernſten 
über rraueite | 


trug ı 


| „Ra, gleichviel,“ ermiderte Ygmis, 


| angenehmes pafliert. Xb mu Dich 
„laſſen wir Vergangenes.“ ’ 


6 } eine N ktor 
„Rein, ich muB bitten. . .“ vgl ———— 7 

cein, ich muß Nee, 8 traf eigentümli zulammen, 
„se  zudte anfänglich die daß Anna den Brief mit dem uner- 
Achſeln, wie jemand, der nicht ant⸗freulichen Inhatt um dieſelbe Zeit 
worten mil, 0200 ,, jempfing, als fie, unbefchreibliche Se- 
„Sie berſtehen ſehr wohl und wiſ- ligkeit im Herzen, tu Begriff Itand, 
ten, dab ich Recht Habe,“ betonte er in | ihrer Mutter die frohe Botichaft ihrer 
einem zuberfichtlien, aber doch mil- | Verlobung zu verkünden. Am Mor: 
den ergriff eine Bleifeder und gen des Tages hatie Bols um ſie an— 
ſtieß wiederholt mit der Spitze auf gehalien 
den Schreibtiſch. a ‚I Die Schwärmerei, die fie biäher 
„Ich weiß nichts, und möcpte Sie | für den jungen Stubenien gehabt 
tn ber Tat erfugen, dringend er: | Hatte die Vernunft immer mehr ber- 
fucen, fich deutlicher zu äußern.“ |hrängt und war burd) feine forttäh- 


' 


e 
Tr J 
— 4 


| 
| 
| 
| 


‚Betr Rigenderg.“ 


— 


ſprache kuhner und ſelbſtündiger 


— 


aber er ſchüttelte den Kopf. J„Ja,“ erwiderte Ignis. „Unter faſt drohend. * 

Ich glaube nicht, daß Sie können einer Bedingung, Maule! Sie legen „sb wünjchte buraus nicht, Herr 
und ip möchte Sie doch auch nicht ihr Amt als Wigerwirt im de ‚bon Priminil, daß unſer Geſpräch 
bemühen... !“ imftraße nieber, verzichten übers CI, folgen Charakter annehmen 

Anna aber t eiie in ihr aufej haupt auf alle Nebengeihäfte wird ollte! Aber anbererfeit bin ich 
ſteigende Verlegenheit raſch unier⸗ jegliche Art vor Sportelir, die Herr meiner Gedanken und Worie 
drüdend und nur von dem Gebans | vorne einfaffieren, und briı unD tommanbieren laſſe ich mich 
len beherrſcht, Bols aus ſeiner Loge lich die vielen Zeugen zum Schwei— mia, emigegnete SgmiS atiig, aber 
zu befreien, dem Marie näher, fahte| gen, bie fich fortwährend gegen Sie mit ſtolzet Würde. Es möge Ihnen 
ihn unter die Schulter und zog ihn. erheben. Vom Kollegen Gleim höre en daß ich Ihnen in jeber 
während er ihre Bemühungen ſelbſt ich, daß die Hypothekengeſchichte in Weiſe eutgegenkommen mil, aber 
nah Kräften unterftüßte, in bdielder Barnimitraße ber volendetſte Ihre Geſchäfte nicht mehr führen 
Din. Und dann ergriff jte bie vor= | Schwindel it, daf fein Klient, Herr | far. Die Tatfade, welche den be— 
ber ſchon bereitgeftellte Krüde und! Böhm, wie fchon jet zu überjehen, Ionberen Anlaß bildet, it mir zu⸗ 
ſcob fie Bols m rüdſichtsvoller Be⸗ durch verlodende, aber Faliche Ans | fällig zu Ohren gefommen. Das 
weaune unter den Arm. aaben bertrauenzfelig gemact, ein ect, des Weiteren mich zu äußern, 
- „So! Eehen Sie wohl, dap ich | völlig wertloſes Objelt müßte ih erft, einholen. Aber ich 
konnte, Herr Bole,” hub fie au umd | bat. ‘ch würde ohnmedies noch mit wünſche das nicht einmal. Es möge 
ftrich eben Die nalie ri, glättete i Xhnen geiprochen haben! 
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Gleim bai Ihnen genügen, daß ich einen Grund 
das Haar und ließ noch eine Weile Böhm geraieit, tlagend vorzugehen 
die hübſche Hand auf der atemlos und eventuell die Sache dem Staats⸗ 
wogenden Bruſt ruhen. „Und nun anwalt zu unterbreiten. Raten Sie 
mwerbe ich faltes Waller beiorgen, das Inur der fauberen Sippe, fi mit bem 
wir um hren Kopf legen, td Sie) Manne zu begleichen, jonit fann die, | ge 
müffen fid) ein wenig ausruben! Ich | Sache einen fehr [hlimmen Answeg | aber Klugheit und ein geiler Reit 
Ichide zu Ahrer Aufwärterin und | nehmen!“ | von Chevaleresterie bewirkten, daß 
perbe auch felbit Hin und wieder nah] Mäule hatte, ohne eine Miene zu er an ſich hielt, 
Shnen jeher. Haben Cie noch) | verziehen, zugehört, und fhtwieg auch, ; Teil aber jtand in feinem Hoch— 
Schmerzen? Ub, vieler Schurke, die: | als Janis abfichtlich inmehielt. mut, daß er Ngnis fein gute Wort 
fer Schüt! Ein gefährlicher Menid.! „Nun, Mäufe? Was fanen Cie?) aeben und von ihm feine neuen Ge- 
Bitte, bitte, fann Ihnen etwas Und ferner, entſcheiden Sie ſich, fälliafeiten annehmen mol. Er 
ich will Ihnen noch mehr mit- verbeugie ſich ſteif und finſteren An— 
geſichtes und ſagte: 


teilen! Wenn Sie nicht auf meine 
Den Grund, welcher Sie abhält, 


Sti 
und dieſer ſpeziell erwähnte End— 
ſchluß in mir reifte.“ 

Priminil hätte Ignis am liebſten 
gleich Alles vor die Füße geworfen, 


ich 
I) e 
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dolen? 
- Go gina’s eilfertia, freundiiay ı 
deilnehmend auz Annas Mund un 
ihre dunklen Augen ſtrahlten in 
2inem warmen, lebendigen euer. 
z als fie fih zum Gehen maibie, 
warf er einen langen ſehnſüchtigen 
Bid auf fie und fo gewaltig ud 
fo unruhig z0g e& durch fein In— 
neres, daß er fie, ihoen in der Tür 
ftehend, noch einmal zurüdrief. 

„Hräulein Anna... ih. 
EB..." 

„Herr Bols?“ ... Sie ſah ihn 
gend, mit fait naiber Beſorgnis 

„Ren... danke... 
berzeiben Si 

„Dod, dod, Sie wünſchten noch 
eimas!... bittel.. ..“ rief fie arglo2. 

Und ba ftredie der Main lang= 
fam zögernd die Hand aus und griff 
nach ihrer Rechten, hielt fie und fah 
ihr wortlos ins Angefiht. Zu ſpre— 
en wagte er nicht. 

Und fie verfiand und fchlug Die 
Augen zu Boden. Ein heitiges 
Beben ging durch ihren Körper und 
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Forderungen eingehen, bin ich ſogar Den =; 
entſchloſſen, Ihnen zu kündigen. Sch | zu Tprechen, lafje ich gelten. Sch ver- 
ſchähe Ihten Fleiß, Ihte Tüchtigkeit zichte auf eine Ertlätung Ihrerſeits. 
und Pflichttreue gegen mich. Um Was das Uebrige anbetrifft, ſo lehne 
dieſer Eigenſchaften willen ſind wir ich mit ergebenftem Danke ab, Ihr 
Freunde geblieben. So aber gehen! Schuldner zu bleiben. Ich werde 
die Dinge nicht mehr. Ich gebe die Hypothek anderweitig flüfſig ma— 
Ihnen einige Tage Bedenkzeit. Wil— den und Ihnen den alten und neuen 
ligen Sie ein, gut! Werden Sie Vorſchuß fo bald wie möglich zurüd— 
aber in unſerem neuen Kontrakt ein geben. Natürlich unterbleibt dem— 
einziges Mal rückfällig, ſind wir ſo- zufolge quch eine Auszahlung heuie. 
fort geſchiedene Leute, das merten Das Geſchäftliche gJehanen Sie mi— 
Sie ſich. Ich werde Sie ſo ſtellen, durch einen Anwalt mit Ihnen zu 
daß Sie nicht nötig haben, Neben- regeln. Ich empfehle mich Ahnen.“ 
ı gefchäfte zu betreiben. ‚Und dann neigte Briminil pornehm 
Und die Sache bei fyernrohr und | das Haupt, erariff Hut und Stod 
den Gebrübern Bergheim werben Eie | und gina. er: 
übernehmen? Wie ift es möglich, Eine Zeit lang fah Ignis ſtumm 
baß Gie troß meiner derzeitigen Hinz | finnend da. Uber dann fprang er 
meife dem Allem zugefehen haben?” |empor, redie fi und flüfterte ein: 
Kun nahm Mäule das Wort und | „Um fo beffer!“ 
verficherte mit feinem gewöhnlichen] Acht Yage nach diefem Ereignis 
Phlegma, daß er mit dem Handel var | ftand im ben Berliner Wlättern eine 
Inicht3 zu tun habe. Damit aber ver | Notiz, die namentlich Simon fehr be- 
| Zuftizrat febe, wie ernft er eö mit ber | Tchäftigte: 
tote dunkle Flammen fjchofjen ihr | Sade und feinen Wünfchen nehme, | „Der Zuſammenbruch eines hie⸗ 
ing Angeficht. J würde er mit dem Beſitzer des Hau— | figen großen Konfektionsgeſchäftes 
Dant aber entfloh ſie raſch und] Te und mit Fernrohr ſprechen. ‚im Zentrum wird foeben befannt. 
Lucas Bols lehnte fih mit feligem| _ „Wohl! Gut! —2 —2 Schütz. iſt flüchtig ge⸗ 
Yusdrud zurüd. Alle feine Sie fid Ihre eigenen Ungelegen=|worben und himterläßt eine bebeus 


f 2 * tende Schuldenlaſt. Wie wir ver⸗ 
—— erhö nehmen, Bat Derfere 
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oil, 


nichts... 


noch im letzien 


abe, und daß die geſamte Sachlage 


Priminil ſprach die Worte herriſch, renden Liebestandeleien zuleht gamz— 
lich verwiſcht worden. Auch war ihr 
| bon Klara, mit der fie vor einer Zu: 
‚Tage an Bols aeiprocden, die Brif: 
| To’sche Angelegenheit, wenn auch ohne 
Namensnennung, mitgeteilt worden. 
| „And überdies, metit liebea,“ hatte 
fie geichlolfen, „weiim auch der junge 
IMenih Sie wirklich Lieben teiirbe 
‚wie Romeo feine Julia im Drama, 
| welches uns Boiz vorgelejen hat. Sie 
| mürben do nie die Seine geworben 
fein. Mad einmal nad Stand und 
Erziehung nicht zufammengehört, 
muß außeinanderbleiben. Ich babe 
| mich al& junges Mädchen auch einige 
Male verliebt und geglaubt, ich 
müſſe ohne den Mann ſterben. Aber 
man ſtirbt nicht gleich; bei vielen 
Menſchen ähnelt die Liebe dem Hu 
ger, iſt wirklich nichts anderes. D 
Herz ſucht Nahrung, und ob's wirk— 
lic der Rechte ift, Das muß fich erit 
duch Widerftand und Prüfungen er= 
hätten! Was mid aber zum Weis 
nen traurig macht, wa® mir fall Das 
Herz abdrüdt, das ift, daß mein Stlei- 
| nes binter dem Wandfirm Tich in 
ben Bold verliebt hat, Und paffen 
Sie auf „..“ bier Sant Klaras 
Stimme und aus den Aigen bes 
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Mädchens drangen heiße Tränen — || 


„ſie überlebt es nicht! Wie ein 


Flämmchen wird ſie plötzlich aus— 
löſchen, und dann bin ich ganz allein 


‚auf diefer Welt... .“ ö 
JSie konnte nicht weiterſprechen, 
warf ſich dem Mädchen an die Bruſt 
und ſchluchzte ſich aus. Aber als nun 
Anna, ſtatt Worte zu finden, von 
Mitleid und Rührung übermannt, 
auch leiſe zu weinen begann, da 
drängte ſie doch das eigne Leid zu— 
rück und ihre zarte Seele ſuchte nach 
| Ausbrüden des Dantes für deren 
| Liebe und Teilnahme, itatt fie) dem 
eigenen Schmer; hinzugeben, -—— 
Empfang des Briefes auf ben. Meq 
| zu ihrer Mutter. Sie ſann vergeb— 
lich, was fich ereianet haben tönnte, 
und war nicht wenig eritaunt, ala Die 
Alte ihr mitteilte, dah der flüchtig 
gewordene Schüß fie um ihre paar 
Taler, melche fie befeflen, betrogen 
habe. 

(Fortſetzung folgt.) 


* 


Unter der Anſchuldigung, in 
New PYork einem Schmuckwarenhänd-⸗ 
ler, in deſſen Dienſten er ſtand, 
Koſtbarleiten im Werte von 81000 
geſtohlen zu haben, wurde hier ge— 
ſtern der 29jährige Aaron Peſner, 
Nr. 3622 W. 15. Straße, in Haft 
genommen. 


Das | 


Anna machte ſich ſogleich nach 


I dann giebt Anfahen Eyrup bon gramullertem | 


Sedanfen. Sermann Bahr hatte 
den Pfad gewieſen, Arthur Schnitz 
ler, Sugo von Höfmanusthal ſolg⸗ 
tem. Mt ihnen lauihten im alten 
Gate Grieniterdel, gegenüber dom 
Inoh älteren mid lange Zahrzehnte 
Iprobifpriien gebliebenen Burgtheater 
jam Miceleröfa& biele den glänzen- 
'den Worten des Manns aus Linz 
mit den heilen Augen und der wei⸗ 
chen ihönen Siimme. Xbjeiid aber 
lan ſeinem Diſchchen ſaß ein junger 
Mann wit rotlichem tief herab- 
hängenden Schnurrbart, kümmerte 
ſich wenig um die anderen; nur 
wenn einer ſich zu ihm ſetzte und 
ein Thema anſchlug, das ihn inter⸗ 
eſſierte, da kamen ſchnell, ſprudelnd 
prachtvoll geformte Sätze, voll ener- 
giſch beſtimmten eigenartigen Aus— 

Noch hatte 
Richard Engländer, ſo hieß er mit 
ſeinem bürgerlichen Namen, keine 
Zeile veröffentlicht. Noch hatie er 
den Uebergang vom flotten Tän— 
zer und Geſellſchaftsmenſchen, der 
nur durch eine eigenartige Haltung 
und originelle Meidung — er fügte 


Hier iſt eine leichte Art und Weiſe, wie J 
Ihr 32 ſparen und doch bie befte 
Huſtendemizin haben konnt, 
die Ihr je verſucht habt. 


| 


ſprüchen und Urteilen. 


| 


5 Dar befte Suiten-Sprup it 


| 
I m 
ı& 


kannten Methode, Huſtenſhrup gu Kaufe here 
| suftellen, gehört. Aber habt Ihr ihn je ge— 
braucht? Tut Ihr es, dann werdet Ihr begrei⸗ 
| fen, mwarumı taufende bon Familien ohne ihn 
taum haushalten lönnen. Er tit einfad ımd 
| bilfig, aber die Urt, toie cr einem Huſte 
Icibe acht, wird ihm fwgnelf einen bIei 
\ Eurem Heim vorſchaffen. 
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| Buder yinzu, zur YAulfüllung des Bints, der 


ebzaudt nad Belieben geflärten Molaffes, 
Sonia oder Waisfyrup ftalt a merarunt: 
Na Wweldher Urt au bergeiteilt, ex fchmedt 
gut, berdirbt nie und ergibt für Eu ein bol» 
les Bint beiferer Huftenmedizin, als $hr ferlig 
für das dreifache feines Breifes Taufen Lönnt, 
63 ift wirllich wunderbar, wie ſchnell bdiefes 
uhauſe dergeſtellte uk einen Hulten Der 
feikter — gemöhnli in 24 Stunben oder Ina 
niger. Es ſcheint durch jede Luftpaffage zu 
! dringen, löft trodenen, beiferen oder Etidhus 
| ften, entfernt den leiım, beilt die Edhleim« 
hanie und verfhafft falt fofort Erleichterung. 
Ausgezeichnet für Nigel In der Stchle, Helfer 
teit, Bräune, Brongltis od, Dronkiales Nfıdma, | 
Pineg iit eine ftark Tonzentrierte Sufamment- ! 
ſebung von echtem norwegiſchem Fichtenexxralt 
umd wird feit Gceheratirnen bei Hals umd | 
Vruftleiden gebraudt. i 
Vermeldet Enttäufgung, indem Ihr don 
Eurem uapeibelet „2% Unzen Biieg* mit bols 
fer dinweiſung verlang hit nichts ans 
** an. Emne Ga bfolute | nie 
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er J. Briggs. 


fi) Schon damals nicht den Mode 
voiſchriften ſteifer, hoher Hals—⸗ 
kragen — auffiel, zum Dichter der 
eigenen Note icht vollzogen. ber 
keiner von der Literatur und von 
ihren „Anrainern“, wie wir, die 
Iniht von Beruf maren, genannt 
wurden, zmeifelte, daß das Beite 
und Höchite, va8 aus dein Grien- 
jteidel-Streife zu erwarten war, von 
ihn fommen müffe.. Und es Yanı. 

Eines Tages mar cin Fleiner 
Band erichienen: „Wie ic es ſehe.“ 
Und mir lafen ihn, verjchlangen ihn 
bon Anfang bis zu Ende, Kurze 
Stiazen in Profe mit vielen Furrzen 
Säten und Gedanfenitrichen. Klare, 
flingende Sätße, ganz der Etil fei- 
ner Rede. Und aus den Skizzen 
traten, pie imprefltontitifch gemalt, 
uns Menihen entgenen, die mir 
fannten. Meiit junge Frauen und 
Mädchen. Gejchildert mit einer jo 
tiefen Einfiht in ihr Seelenleben, 
mit einer jo zarten Empfindung, 
daß ganz neue, nie geichaute 
trazetten ihres Weiens vor uns er- 
fhienen, die dod in ihrer Gejamtt: 
beit die innerite menichliche Seele 
enthürllten. Da waren die beiden 
blonden Mädchen, die zum Ber 
mwechleln ähnlichen Zwillinge, über 
die wir fo oft geicherzt, weil, wenn 
man die eime gefüht, man nicht 
wußte, melde von beider c& ge 
mwefen. Kann man daß Neid, das 
ſolcher Unperſönlichkeit anhaftet, 
zarter und ſchöner ſchildern, wie es 
Peter Altenberg tut, wenn er von 


ihnen ſagt: 
— mit Goldfüren, 


@ie waren ganz glei 
@ie batten blonde n eo 
zarte Drlifte und feine weibe Hände und Gükce, 
Niemand fanıte fie auseinander, k 

Einmal fagte eni Here: „Oh iö Fenne fie 
auseinander — —- = ö 

Die eine hatte einen Echildfrotiam mus blone 
dem Strot. die andere au bumfelgelbem ii 
ben blonden Saaren mt den Golbfüden. 

Sie aingen binans und Tamen herein — — 

Länelnd überreite bie Eine dem Herrn bie 
beider Echildfrotfänme, ben blonden und ben 
dunfelgeiben. 5 
Der Herr jüßte dieſe — — — und war be— 
iegt 


Wie flonnte ſich Hexr v. 3. gerade für die 
Eine entſcheiden?“ ſägte einmal eine Dame. 

„Das fonnte er au nicht,“ erwiberte Herr 
N, „er bat ja eben dle andere genommen!“ 

&a3 mar ein fhlechter Eyaß tinb Pllle lach» 
ten mit, Defonders die Eine, 

Yiber fpäter nahm er fie wirfiG — — bie 
Andere, 

Die wurde rofin! 

Aber die Eine wurde bleich — - 

Da fannte man fie audeinander — 
die Eine und die Andere.“ 


Keine neuen, feine erfumdenen 
Menschen, Teine eingehend gejcil- 
derten berividelten Brobleme,. Aber 
Dinge, Gefühle, die tt uns allen 
lebten. ausgedrüdt in zarten Wor- 
ten. Die Dinge der Welt zeihnend 
mit dem ıumanttaitbaren Redt, ja 
mit der hehren Pflicht de3 Künit- 
Vers, fie ım3 zu geben, wie er fie 
jiceht. Und fo ift er geblieben durch 
Ialle die fleinen Bändchen, die er 
nah und nah veröffentlicht bat. 
„Maß der Tag mir . zuträgt“, 
„Hiyantee” und was no Fan. 
Wenig bat er geichrieben und Ddod) 
darin fo unendlich viel gelagt. Denn 
er wurde ganz Muge und Ohr, da 
er anfing zu Schreiben. Wohl mied 
er den Larm und da5 Geräufc de3 
Zaged. Uber wenn der Abend 
niederianf, fan er aus feiner 
laufe, in jeiner ungefucht be 
anemen Kleidung mit dem teicdyen 
Sragen und der Weichen Mütze 
miſchte ſich unter Menſchen, wenn 
ſie in ihren Mußeſtunden 
nicht in dem verhäßlichenden Drang 
der Geſchäfte, ſondern in der Be— 
freiung des Lebens, des Genießens. 

In jener Zeit war ich oft mit ihm 
beiſammen. Man hat ſeine Be— 
geiſterung für die Mädchen der 
Aſhantee, die Hagenbeck damals im 
Tiergarten zu Wien ausſiellte, viel⸗ 
fach verſpottet. Er ſuchte in ihnen 
die Menſchenſeele, der dieſe Aus— 
ſtellung ſo grell Hohn ſprach. Und 
er hat ſie gefunden. Ich habe ihn 
mit dieſen Kindern der Natur 
ſprechen hören, im abgeriſſenen 
Engliſch. Und der Dichter konnte 
aus ihren Andeutungen in ihrer 
Seele leſen, wenn in ihren Augen 
die Trauer über ihr entwürdigtes 
Menſchentum ſchimmerte. Was er 
empfunden und wos er darüber ge— 
ſchrieben hat, war echt und wahr. 
Nicht um einer Senſation willen 
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zen tiefen Ehrlichkeit in⸗ 
beſtechlichen Weſens. 

Ehrlich in ſeiner Begeiſterung, 
chrlich in ſeiner Entrüſtung, ſo war 
Peter Altenberg. „Wenn ich denke, 
rede ich — — — ſonſt bleibe ich 
ewig ſtumm! Das iſt Menſchen— 
tum. Menſchentum iſt ſchweigen, 
wenn Geiſt und Seele nicht ſpre— 
chen.“ Das hat er von ſich ſelbſt 
geſagt und hat danach gelebt und 
geſchrieben. Und darum iſt jede 
|Seite feiner Bücher erfüllt von | 
tiefen Gedanken. Gr mußte, was | 
die würdigite Aufgabe des Lebens 
war: „Diditer, Denker, Künſtler, 
Prophet — — gibt e3 ein Beſſeres? 
Ka. Ein Seht fein im Karpfen 
teih! Bewegung bringen Be. 
wegungslojen!” So konnte er fein 
Vielfreibender werden, aber das 
Wenige, was er geihrieben hat, iit 
reich und bereichert mehr als viele 
Rande, mit denen fo mandıer bie 
Weltliteratur arm gemacht hat. 

Ar Eingang des Wiener Rra- 
ter8 haben fie vor eiwa zwanzig 
Sahren im ſogenannten Kaiſer— 
garten Kanäle gegraben, haben 
Sonden und. Gondoliert aus 
Venedig gebradit, Valäfte nad. 


aebildet und den Ihönen Quiat aus 


ſeines 


⸗ 


m — — — — 


laſſen. Dort bin ich oft, vor dem 
unvermeidlichen Kaffeehaus, viele 
Stunden mit Peter Altenberg zu— 
ſammen geſeſſen, bis das Frührot 
ſchimmerte, habe ihm zugehört, wie 


er über Welt und Menſchen ſprach 
und üb ie Dinge, die der Ta Leberleiden, Antacrl 
über die Dinge, die g &roniihe Aranfbeilen 


joder vielmehr der Abend und die 
Kadıt ihm zutrugen. Einmal trat 
dort eine ruſſiſche Tänzertruppe 
auf. Wie eine Prophetenſtimme 
klingt es mir noch heute, was 
er in glühender Begeiſterung über 
dieſe naive Kunſt ſagte, die damals 
das Entzücken einer ganzen äſthe— 
tiſchen Welt wurde. Das war ja 
ein innerſtes Weſen — eine wun— 
derbare, edle Acithetif. Ein Per: 
Htandnis und Empfinden de Nur- 
Schönen, das ihn zu einen echten 
Griechen ſtempelte, als der er ſich 
ſo gern bekannte. Das lag in ſei— 
nem zarten Verhältnis zu den 
Frauen, beſonders zu den jungen 
und jüngſten, in denen er die reine 
unberührte Weibnatur ſo liebte, wie 
die Linien des ſchönen Leibes, die er 
mit der wunſchloſen Begeiſterung 
des Künſtlers genießen konnte. 
Obwohl er kein Wiener höite ſein 
dürfen, wäre ihm nicht der edle 
Hochgeſang der Sinne als ein voll 
berechtigtes Jauchzen der ſich ewig 
verjüngenden Natur erſchienen. 
Es iſt ihm, der aus wohlhaben— 
den Hauſe ſtammte, nicht gut ge— 
gangen im Leben. Er hat oft mit 
Wenigem ſich durchſchlagen müſſen. 
Er iſt ſpäter auf ſeltſame Gedanken 
verfallen und hat in Wiener Staffce- 
hänfern bunte Glasperlen verkauft, 
am jein Leben zu frilien, da der 
Ertrag ſeiner Feder ihn nicht näh— 
ren konnte. Er hat den Menſchen 
da ſchimmernd ſchönen, bunten Tand 
verkauft. Geſchenkt hat er ihnen 
Perlen, die vielleicht nur Wenige 
nach ihrem vollen Wert erlannt 
haben. Aber was er geſchrieben 
hat, wird nicht vergeſſen werden — 
ſelbſt wenn man ihm noch nicht ſo 
bald einen vollwortigen Platz in 
der zünftigen Literaturgeſchichte 
gibt. Nun iſt er zur ewigen Ruhe 
gegangen, mitten in den ſturm— 
beivegten Tagen, it deren Wien 


und Delterreih emer nenen Zus | 


funft enigegen Strebt. Nirgends in 
feinen Werfen Tanır man Die 
Empfindungen, um die jeht Millio- 
nen geblutet haben nd Welten in 
Trümmern fallen, bemerken. Men— 
ſchentum, wie es Peter Altenberg 
ſieht, hat mit Nationen, mit Lan— 
desgrenzen nichts zu tun. 


ſſollte es mich nicht wundern, wenn 
ſein Herz zu ſchlagen aufgehört hat, 
weil in der Atmoſphäre des Kampfes 
und der Unraſt der Atem ſeiner ſein 


| 


| mehr finden fonnte. 
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Beſſerer Shyntze. 
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Bolizift zieht bei einem Direll mit Ban: 
diten ben Kürzeren. 

Der Poliziit John %. Daln, Nr. 
6320 Süd Hermitage Avenue, wurde 
1 
überfalles auf 


die Wirtſchaft von 


sohn While, Nr. 5259 Sid May | 
in den 
und fand 
Aufnahme im Gountyholpital. Außer 
White befanden fiy acht Gäfte in der 


Str., durch zwei Schüffe 
rechten Arın verwundet 


| Wirtfchaft, alz zwei Männer mit ae- 


zogenen Revolvern eintraten, 


| 


nd Doch | 


einpfindenden Seele feine Nabrung | 


geitern abend während eines Raub- 


Die | 


Bluiſtorungen, anitel- 

—— — 

Nerden 20» 

nife, peivate u, Alle 

Harnleiwer,. Wil 

fenihaftlihe, nm 

derne Behandlung, 

Inte Dr, Mob fie armendet, bringen bie Ge 
jundbeit, Etär!e uns Debenslraft gurüd, 

Dad andneseihmete bentf Heihmiktei 94 

(verbeiferted 606) fir bie lung von Bint. 

raftifge Erfahrung 013 


iftun 

Dr. Rob’ ?5tährtge { 
Spezialift bietet den Sfranlen Sicherheit einer 
eriolgzeihen und chrlißen Behanblumg. 

Eime Ronfultation oder vertraulige Unter 
reoung Ioftet Cie nichts. 

Kommen Se isfort, che Shr Leiden weiter 
f 


ortichreiirt, 

Kein Seltverluff, Dr, No Eerehnet fo ne 
nig. det Iein Kronter leinen Zuſtand an der⸗ 
na⸗s laſfigen braucht. 


Dr.B.M. ROSS, Sprziafift, 


Gtablirst iu Ghicams 1892. 

=4 Jahre auf vemfelben elften Plek,. 
Ein srabnirier und Lizenfizter Arzt feit 1882. 
35 Sid Dearborn Steahe 

Vipnzse, Chicage. 
ir Ge chand e, Seid 6-7, 
Negmt Elerator sum 5, Bissr, 
Spreßitunden: Täalid bon 9 Bi 

Nadhm. und an Eonmiagen ben 10 Bis 
1: cub Montag, Bittwoch. Steitag m Eamd« 
| fan Abos, v. 7-8 (EB ip irb hentidy" gefiyenchen. 
\ 0,11,13,15,16,18,20,22,23,25,27,29,809 mi 
! 
| TE 


| 


| 


| 


| 


| Billardhalle zu befördern. Smith, 
|dem der Kerl nicht geheuer vorfam, 
und der außerdem mußte, dab zu 
diefer Zeit der Kaflierer die Aige- 
ftellten abzulöhnen pflegte unb banır 
ftet3 gegen $500 in bar an Hand 
hatte, weigerte fih. Wutenthrannt 
i30g der Halunfe einen Revolver und 
'gab dret Schüffe ad, von denen einer 
| den bejahrten Fahr.tuhlführer amı 
linken Arm verwundete. Der Schieß— 
bold entfloh. 

Polizeileutnant Michael Hughes 
nahm geſtern James Foley, Nr. 2838 
Wallace Str., der unter zwei auf 
Raub lautenden Anklagen ſteht, ſich 
aber gegen Bürgſchaft auf freiem Fuß 
befand, in Haft. Der Gefangene 
wurde ſpäter als einer der fünf Ban— 
diten identifiziert, die am Samstag 
einen Ueberfall in dem Zweiggeſchäft 
der Conſumers Company an 59. und 
Wallace Sir. verüblen und 8187 er— 
beuteten. 

Mit der Verhaftung 
Howard, Nr. 7223 Union Str, und 
William Lowrey glaubt die Polizei 
zwei der Burſchen hinter Schloß und 
Riegel zu haben, die an den Raub— 
überfällen in den Bureaux der Nichols 
Coal Company, Nr. 612 W. 64. 
Str., und der Yards Coal Co., Nr. 
639 W. 39, Straße, beteiligt waren. 


——— —— — 


Mäffen berappen, 


* 


on Marty 


\Sehireihe Autoheiiker verhaftet, meil 
die feine neue Lizenz haben. 

Die udtifhe Kare ift wührent 
‚ber legten QZage um Xaufende po 
ı Dollars bereinhert worten. Die Po- 
| figet verhaftet täglich Yunberte von 
; Automobilbefigern, bie ned) feine Li- 
zenz für das laufende Bahr haben, 
und Richter Moran, dem fie vorge: 
| führt werben, berurteilt fte alle zu 
 Gelbfircfen. Am Montag wurden 
Iihrer 200 um je $5 und die Koften 
| beitraft, am legten Freitag mußten 
250 die Etchtfaffe um je $5 Lerei- 
Ichern, und am Xage vorher zahlten 
225 Uutomobilbefiger Gelbftrafen 
von 82 bis 85. 


| —— 


Bam Grundeigentums markt. 


j 


ren, | 


| 


empfunden oder aeichrieben, fondern | 
erlebt und geichildert, mit der game | 


neun mußten in Reith und Glied mit: 
erhobenen Händen an der Wand Auf: | 
ftellung nehmen, und einer der Banz | 
Iditen ftand Wache, während der ans! 
idere den Kaſſenapparat plünderte, —— 
in dem ſich annähernd 875 befanden. —* Co. „von der „Connecticut 
| Dod war es einem der Gäfte, dem ; Mutual Site Inſuranece Co.“ das 
‚| Grunditiid an der Nordoſtecke der 
Daniel Stoten, gelungen, unbemerkt Larroll und Aſhland Ave. 250 bet 
aug der Hintertür zu fhlüpfen. Das 122 Fuß, gekauft und wird dort 
Slüc wollte e3, bat Daly gerade des einen einjtödigen gabritbau, 200 
Weges kam, und ala Storen ihm ei 122 Fuß, zum Stoftenpreiie von 
den Sachverhalt flargelegt hatte, eilte | 345,000 aufführen. 
der Beamte fehleunigft nach der Wirt: | _ Die „Darber Asphalt Paving 
ihaft. In diefem Augenblid tam | C0- bat das Sand neben ihrer An- 
einer der Banditen aus der Hintertür | lage an der Nordiveitede der Eliton 
Igelaufen, und ver Polizift cröffnete und Keoting Abe. faſt fünf Acres 
Feuer, das ron dem Kerl prompt er⸗ bon Edward D. Smith zu 312000 
widert wurde. Letzterer entwiſchte, erworben. 
Inochdem er den Poliziſten durch zwei UMTS“ HIER 
|Schüffe in den rechten Arm tampf⸗ de Nordweſtecie Sheffield und 
unfähig gemacht hatte; fein Spieg- | -obeland °., Srmd 79.5 be 
Igefelle hatte fich ingwiichen durch „ie 120 Sub, mit $35,000 belaitet, 
Vordertür gebrüdt. — —*— Ds em * 
⸗ Saher an Hiram DeCamp verkauft 
Von einem farbigen Banditen, der — ** 
es augenſcheinlich auf die Beraubung 
des Kaſſierers von Benſingers Bil— 


In Winnetka hat Claude Nathan 

— das große Wohnhaus Edward P. 
larbhalle, Nr. 235 ©. Wabafh Aoe.,| groß en * 
abgeſehen hatte, wurde der in dem 


Smiths an der Proſpect Abe. etwas 
Gebäude als Fahrſtuhlführer ange- 


Fabrikland an Carroll and Afbland 


Avenue verkauft. 
Zu 830,000 hat die „Imperial 


eriol 
JX 

8 
JUL 


Nr. 5425 Süd May Str. wohnende 


1 


ar 


hufamilienhaus © 


d 


vy* 
Vi 


\ 


pe, 


ſüdlich vom Llond Place, Grund 
IER Zub a LORSND. md 
feltte, 63 Jahre alte Michael Smith | un a un Dub, at SNRS00, In 
angefchoffen. er liegt mit einer gang, 610 Mh Str., Grumd 87 
Kugel im linken Arm im Sti. Lulas | 7. ST Zu mit 80000 hefaftet, zur 
Hoſpital darnieder. 320,000 erworben, ferner in Wil- 
Es war gegen ein Uhr heute früh, metie B. G. Hartmann das Wohn— 
als der Jarbige auf der Bildfläche haus A. E. Eridfons, 415 Elm- 
erſchien. Er betrat den Fahrſtuhl wood ve, nahe der Sheridan 
und forderte den Führer auf, ihn nach Road, Grund 50 bei 180 Fuß, zu 
der im zweiten Stock befindlichen 313,500, und A. E. Miller das 
Gordon M. Culvers, 106 Sechſte 
& Str, Grund 50 bei 180 Fuß, zu 
I1$10, 00, 
| Kohn I. Corbett hat einen Laden 
in dem Sebände an der Nordoltefe 
der Monroe und Wells Str., 12.5 
bet 27 Ruf, anf lange Jahre an 
|die „United Cinar Stores Co.” au 
insgeſamt 342,000 verpachtet, rich⸗ 
tet dort noch drei Läden ein und 
verwandelt die oberen Stockwerke, 
dereinſt ein ſogenanntes Hotel, in 
Geſchäftsräume. Zu jährlich 83600 
hat die „Chicago Mill and Lumber 
Co.“ pon Frank S. Pagin & Co. 
das zweiſtoͤckige Gebäude 226 und 
228 Weſt Randolph Str. gepachtet. 


— 
* 
Se. 


1 
l 


— ——⸗ 


Beginnt 
mit Sparen 


EA * Kurz und Nen. 

Achtet auf große [0 a) er 
2 * Charles W. Folds iſt geſiern 
J —— zum, Yaäfiberien * un 

Be ; Klubs gewählt morben. Das ganze 

1. April un 8. Mpril — Tidel, an deſſen — ei 





Der Dienft von Fachleuten 
zum Anpafjen von Telephon Monroe 2697 


Apparaten für Rißgeftaltungen, 
Stügbändern und 


% 
: abend. — Eine befreiende 
E 


Baufegan, Sl. Am ver 
Igangenen Sonnabend feierte der 


Bruch⸗ 
bändern, 
hieſige deutſche Turnverein ſein 


Gunmi⸗Etrümpfen und Gupporters, „4 !|lStittungsteft, an welden auch Pit- 
* 54 glieder der Racine, Wis. QTurn- 
Sünflihen Armen und Beinen 


fteht unferen Kunden zur Verfügung. J 
(Seit 58 Jahren etabliert.) Fabrif:Preije 


HOTTINGER 9°'-803 Miwaukee Avenue, 


umd 
wie 
Gewiſſer— 


Aufführungen, Schauturnen 
ein Tanzkränzchen bildeten 
üblich das Programnm. 


auch der Geburtstag von der Gattin 
Karl Koppelmanns in fröhlicher 
Weiſe gefeiert, und als eine Art 
Nachfeier wurde am Sonntag der 
Geburtstag des Turnerbruders 
John Werdl feſtlich begangen. Am 
kommenden Samstag wird die 
Plattdeutſche Gilde Nr. 93 eine 
Feſtlichkeit ve anſtalten. 
Milwaukee, Wis. — Der 
unlängſt im Alter von 71 Jahren in 


Ecke Chicago Ave., 
Stien bis 6:30 abdd, Sonntags von 9—12 vorm, 


; Ankündigung: Untere Waren werden nicht in Apotheken verfauft — nur 
in unferen Sabril-Berfaufsräumen — ganzer 6. Floor, (Nchmt Fahrituht.) 
TEE EEE —— 


An den Rechtsausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag der Aldermen 
Koſtner und Toman, daß der Aus— 
ſchuß die der Legislatur zugegangene 
Vorlage, welche die Einteilung der Chicago verſtorbene Pionier-Baftor 
Stadt in fünfzig Wards vorſieht, der Miſſouri Synode Johannes 
genau unterſuche, beſonders darauf- Nützel, ein Bayer von Geburt, der 
hin, ob die Bevölkerung auf die ein- im Jahre 1854 nach Amerika fam, 
zelnen Wards gleichmäßig verteilt war auch hier und in anderen Städ— 
‚fer. Die beiden Stadtväter legten ten des Staates, 3. B. in Ofhkofh, 
eine Lifte vor, aus der hervorging, |ino er mehrere Jahre eine Gemeinde 
\daß nah dem ber Legislatur einges | bediente, ein iohlbefannter Mann, 


Wood appeliert an Stadtrat.) 


— 


Unterdbrädung des Getränfeverfanfs 
an Berfonen in liniform verlangt. 


Zum Shuk der Uniform. 


— — 


Generalmajor verlangt ſofortiges Ein— 
greifen der Stadt. — Stadt erhält 


zum erſten Mal ſeit dem Jahr 1907 hezirksward mehr als 103000 Ein- erwbeate⸗ 
nichts von den Straßenbahnlinien. | ⸗ 


wohner haben würde, während an- New Glarus, Wis. — Im 
dere Wards ganz bedeutend weniger Alter von 79 Jahren ſtarb hier türz: 
Gi iſ ür⸗ fich 4 
ine ⸗ BIER — a u 
jofort energifche Schritte tue, um den| % — IR ee — 
Berfauf geiftiger Getränf Nerfo- An den Gejundheitaufhuß ber- jmit ihren Eltern, die gi den Grün- 
ertauf geiſtiger Getrante an wieſen wurde Ald. Lyles Antrag auf dern unſerer ſchweizer Niederlaſſung 


-- re n unterbrüen, | Shaffung einer ftädtifchen Abteilung |gebörten, nach Amerita fam, Sie 
ausgemuftert find, zu unterbrüden, | z;;. Sepensmittel und Märkte, 


unterbreitete gejtern Generalmajor | E 3 
Leonard Wood dem Stadtrat burh| Straßenbahnen zahlen nicht. 
Mayor Thompfon, mit dem er bereit3| Bum eriten Mal feit der Ans 
bor einigen Tagen in der Angelegensgiahme der Strabenbabnordinang 
heit Rüdfprache genommen hatte. Injim Sahre 1907 wird die Stadt 
feiner Eingabe erklärte der Komman=|von den Straßenbahnlinien nichts 
bierende der Sentralabteilung der nom Reinertrag der Linien erhalten. 
Nah den Ordinanzen tit fie zu 55 


Heereäverwaltunag, dab geiftige Ge- 
tränte an Perjonen in der Uniform | Brozent des NReinertrags beredtigt. 
Präſident L. A. Busby von den 


des Bundesheeres, meiſt ausgemu— L 
ſterte Soldaten, verkauft würden, Straßenbahngeſellſchaften erklärte 
und verlangt, daß die Stadt dem ein geſtern, daß die Geſellſchaften in 
Ende mache. Das würde von großem Anbetracht der höheren Ausgaben, 
Vorteil bei der Behandlung ausgemu⸗die der Krieg mit ſich gebracht habe, 
ſterter Soldaten ſein und viel dazu und da ſie eine Vermehrung ihrer 
beitragen, nicht nur die Mannſchaf- Einnahm durch Erhöhung der 
ten, ſondern auch die Uniform zu Fahrpreiſe nicht erhalten hätten, 
ſchützen. Die Uniform ſei jetzt in nicht einmal ihre feſtſtehenden Aus— 
gaben beſtreiten könnten. Der 


Lokalen zu ſehen, in denen ſie nicht 
ſtädtiſche Sonderanwalt C. E. 


geſehen werden ſollte. 

Die Eingabe wurde an den Lizenz-⸗ Cleveland, der das Geſuch um 
ausſchuß verwieſen, dem mehrere Erhöhung der Fahrpreiſe durch 
Maßregeln vorliegen, die ſich mit !die Nutzeinrichtungskommiſſion im 
dem Verkauf geiſtiger Getränke an Namen der Stadt bekämpft hat, er— 
Perſonen in Uniform befaſſen. klärte Busbys Ankündigung für 

Manor Thompſon unterbreitete einen Verſuch, die Nutzeinrichtungs. 
dem Stadtrat einen Vorſchlag, dem kommiſſion einzuſchüchtern. Die 
Polizeichef die Erlaubnis zu geben, Einnahmen der Linien ſeien ge— 
230 Vakanzen in der Polizei fort nügend, und ihre Sage beilere jich 
u befeßen. Die vorhandene Lifte von |bon Tag zu Tag. 

Anmwärtern auf Anftellungen in ber Kampf gegen Berbrehen. 

Polizei weile die Namen von 161 
susgemufterten Soldaten und Ste- 
ieuten auf. Der Mayor erklärte, dat 
die beftehenden Berhältnifie auberors 
dentlibe Anforderungen an die Bo- 
(izet ftellten, und daß daher alle Lül- 
fen gefüllt wer.en follten. Der Vor: 


16 Urentel. 

Cincinnati, D. — Die frü- 
here proteſtantiſche Mathäuskirche, 
dei feit 11%, Jahren nicht mehr ge— 
braucht wurde, aber noch mit allem 
Zubehör einen Wert von $45,000 
haben follte, ijt von einer ungarifc: 
fatholifchen Gemeinde für $17,000 
füuflih erworben worden und wird 
in eine Kirche „Zum heiligen Xofeph“ 
umgebaut und umgetauft werben. 

Seinem PBerfprehen gemäß wird 
Ullri Haupt feinem am 23, Febru- 
ar jtattgefundenen Hamerling-Abenb 
am 13. April einen zmeiten Bor- 
tragsabend folgen laffen, bei welchem 
Julius Wolff Dichtung „Die Pap- 
penheimer” zum Vortrag kommen 
wird, ° 


2 


“43 
en 


geſetzt worden, die einen Proteſt gegen 
John Schwaabs Wiederernennung 
zum Mitglied des Hochſchulrats in— 
volviert. Derſelbe gehörte 
Behörde etwa 20 Jahren an und gilt 
als ein in allen Schulangelegenheiten 
erfahrener Beamter, Während mans 


Stellungnahme gegen die PBrohibi- 
tion zur Agitation gegen feine MWie- 
derernennuna den A 
habe, erflären feine Gegner, daß die 
Icetfahe, daß er Präfident des 
Staatsverbands mar und feine Re: 
den in biejer Eigenſchaft, das Motiv 
ihrer Scanerichaft jet. 

Der unlänaft hier verſtorbene 


Die wieder ins Leben gerufcie | 
Kommiiiton für Unterdrudung von 
Berbreben und VBerbrecdern biel 
geitern ihre erite Sigung ab, tr der 
pofitive Refultate nicht erzielt wur: | 
den. Cine Menge Theorien mwırr- af — 
&: — vorgebracht Be erörtert und Sohn Mertt, 1862 in Baden gebo— 
ſchlag wurde dem Finanzausſchuß dem itadträtlihen Unterausſchuß ren, der ſeit 1882 hier wohnte und 
überwieſen. für Umerdrucung von Verbrechen im Braugewerbe, zuletzt als Brau— 

Nac) längerer Debatte genehmigte | sine Reihe Vorſchlöge umterbreitet. meiſter in ber Hubepohl Brauerei, 
der Stabtrat ben ‘Plan, Fonds, die|« tatıq war, ein Mitglied des Brau- 


* Eye | Bolizeihet Garrity legte eine lange J 
für andere Zivede beſtimmt ſind, cite man Sällen vor, in denen | Meiiterberbanbes, bes Babiichen Un: 
terftügunaspereing und des Hudepohl 


#1,500,000 zu entnehmen, die zur Stadtrichter Verbrecher angeblich zu >. — ge 
Bezahlung von Gehältern und zu an- Jild bebandell. bezw, hätten ftraf- Männerchores, tft in Sanduskh, D., 
deren Ziweden veriwandbt werden fols|zr; ausgehen Iaien. Sachveritän, | |etnem früheren Arbeitsplatz, beer— 
en. Ald. Richert. der Vorſitzende dige aller Art ließen fich daruͤberdiat worden. 
des Finanzausſchuſſes, —— dai; eniweder das Varolegeſetz Cleveland, Zur 
Selder iwiirben ben beir. Fonds ſofort icht richtig funftioniere und ge | Freude und Genugtuung wahrer 
nach Annahme bes Budgets wieder) „Hort werden mülie, oder da; Rich- Mujitfreunde, die nicht an patriotis 
übertviefen werben. Die Budaetvor- ter zu milde jeien, oder das Per- ſcher E agherzigkeit leiden, wurde 
lage ſoll am nächſten Freitag zur An-⸗ ſonen die verbrecheriſch veranlagt nach einer Paufe von mehr als einem 
nahme gebradht werben, iind, als Getitesfranfe zu heben. |sahre Wagners Zannhäufer Ouver— 

Auf das Efuchen Eol, 3. D.|deln feien, und andere Theorien, |füre unter jubelndem Beifall der Zu— 
Sobbs wies der Stadtrat die Polizei | Der Chef der GebeimpolizeiMooney | Hörer in Grays Armory in einen 
ın, Kraftwagen, die zur Beförderung | pefiinwortete, befannte Verbrecher | Fonzert zu Gehör gebracht. 
serivundeter Mitglieder des Heers|einfady als Vagabunden mehrere befreienbe Zat bollbradt, war ber 
md der Flotte, oder während der | Monate einzuiperren, und Sheriff Böhme Stranzky, der warmblütige 
ftampagne für Die nächte Anleihe | Peters befürivortete jchleunige Ber- 
serivanbt iverden, das Halten in den urteilung abgefaßter Verbrecher. 
Straßen des Schleifeviertels ohne 
Räckſicht auf beſtehende Ordinanzen 
zu geſtatten. 

Flugfeld für Chicago. 
Auf den Antrag Ald. Lyles wurde 





en 


. 


Ichen DOrcheiter3 in einem Snmpho> 
niekonzert. 

Columbus, O. — Heute feiert 
die allſeits geachtete Frau Katharine 
Strube, die ſchon ſeit 65 Jahren 
hier wohnt, ihren 85. Geburtstag. 


Aus deutſchen Kreiſen. | 


Mertvolles -Sircheneigentum verfauft, — Zweiter Bortrags- 


reichten Plan die neue Schlahthofz | defien Ableben aufrichtige Teilnahme | 


hinterläßt 7 Kinder, 18 Entel und! 


Hier ijt eine Bewegung in Gang) 
diefer | 


che Leute meinen, daf feine enerqifche | 


strait, , 
nlaß aegeben | Mers, Kriederide, 3309 


größten | 


Der die! 


| Leiter des New Yorker Bhilharmoni: | 


Te 


: 


Tat, ein mufifalifches Greignis. 


— Berlangen nad; deutfdjen Aufführungen. — Todesfälle. g 
8695062009000 060009 00005 | 


| 


jeen. Un der Trauerfeier nahmen aus | 
ber dem genannten Perein ber | 
Beethoven Damenverein, der Unab: | 
bängige Damenverein und der Les | 
nor Hili Hofpitalverein, denen die | 


gehört hatte, teil. 
Ernit Schäfer, der Ehrenpräfident | 
ver Vereinigten Sänger vom Bro:r, | 


‚tür bes Franz Schubert Männer: 
hors geiwvejen it und fi überall 
größter Beliebtheit erfreut hat, ein 
Diannbeimer von Geburt, ift im Al: 
ter von 72 Sahren geftorben. 

Brooflyn,NY. Im Alter von | 
167 Jahren ftarb der bekannte An: | 
|iwalt und Sänger Henry Führer, der 
aus Köln am Rhein ftammte und 
Ihon in frühen Kahren nad) Amerita | 
\fam. Nach längeren Reifen im Süden ! 
und Welten wurde er Mitarbeiter des | 
„Long $sland Anzeiger“, der fpäte= | 
ven „Brooklyner Freie Preſſe“, 
Iwandte fich aber bald dem Rechts— 
ſtudium zu und ließ fich 1876 als 
Anwalt nieder. Er war ein geſchätzter 
Satyriker, gehörte unter anderem 
dem D. Verein Humor an und war | 
Ehrenpräfident des Arion, bei deſſen 
Deutſchlandreiſe 1908 er ſich einen 
faſt internationalen Namen machte. 

Concordia, Mo. Hy. Meyer, 
ein Weſtfale von Geburt, der ſeit dem 
Jahre 1851 in der hieſigen Gegend 
wohnte, ein wohlbekannter Land— 
mann, ſtarb im Alter von 73 Jahren. 
Los Angeles, Calif. Clemens 
Straßbergen der im ganzen Lande 
wohlbekannte Muſikpädagoge und 
Gründer des ſeinen Namen tragen— 
den Mufikfonfervatorium3 in St. 
| Louis, Mo., jtarb bier, wohin er vor 
äivei Jahren verzoa, im Alter von 59 
Jahren. Dresden war feine Geburt3- 
Iftabt, doch fam er als 18jähriaer 
Thon nach Amerifa und eröffnete 
1886 in St. Louis feine erjte Mufif: 
Tchule, Die fih im Lauf der Jahre zu 
einem gewaltigen Anftitut ausmuchs, 
an mweldem 51 Lehrkräfte tätig ma= 
rer. 


| 





— —— — — 
Topesfälle, 


Nahfiebenn deröfientlihen wir die Nanten 
der Deutinent, über desen Tod dem Gefund« 
beitägmt Weldung sugings 
Daltian, I. 2. 

Boettcher, Pudiig, 70 &., 5835 S, Lincoln tr, 
Buchen, Gornelius, 22 3., 1934 Grace Etr. 
Durft, Muna (ach. Hollinger), 25 X., 2245 @, 

21. Straße. 

Eiden, Anna (acd. Svoboda), 1022 

Parkway. 
Endler, Anna, 58 3758 MN. Albanh Avo. 
Froehlich. David, 51 N. Spaulding Avo. 
Gormann, Michael, 2141 S. Haſtings Str. 
Groß, Ichn, 41 X, 631 Blackhhawt Str. 
Grupe, Conrad, 86 J. 2176 N, Meplemood 

Ave. 

Sarma, SHenrb, 75 %., 5419 Nace Abe, 
Sedler, Zuiannah, 15524 Bine Mve., Hardeb. 
enfes, Nichbard, 8 Vion., 9248 Normal ne, 
Sanken, Kohn, 50 Ss, 
Kanis, Caroline, 60 J. 4111 W. 
Klingenbera, Lorenz. 
Klingenhofer, John, 23 
t 


alter, 21 I. 


Diverfeh 


25, Blace, 


J. 3607 S. Robeh Str. 

559 Station Str. 

VPark Avoe. 

Rieck Fricdrich, 4181 Arthington Str. 

| Scherer, Diinna (geb, Balz), 57 5., 1806 ®. 
Chicogo NAte. 

Schmidt, Anna (geb. Shntamm), 66 I., 1855 N, 
Ktoeler Ude, 
nei Eliza (geb. Booning), 107 NR. Eur» 

is Str. 
hneider, Sranf, 56 J. 1553 N. Claremont 


i 
Sd >63, 
| Ude 
| Etriedelmeier, Frank, 39 
I @ibd. 
| Weingarten, Katherine 
| 52 X. 1312 Elebeland Abe, 

Ysotler, Either, 6227 Dordeller Abe 
Wllanzsus, Ratbarina (sch. Ehmark), 

Str. 


J— A yon! J 
2241 Melroſe © 


* 


J. 6240 Normal 


ſ(geb. Baumgartner), 


23| 
% 
j 


| —+. e 
* Wer ſein Grundeigentum ver—⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 

—“ 


| ‚Rheumatismns 


Ausgezeichnete hausiehe Behandlung 
| tmeagegeben von einem, der ihn hatte, 
Er wände jedem Leidenden zu 
helfen. 


Schicet lein Geld. — Nur Eure Adreſſe. | 
| | 
| Sabre fGredligen Leidens und Elends Kaben | 
I diefeıt Manıı, Marl 9. Sadfon, von Ehyracufe, 
| Nerv Norf, gelebrt, welch furchtbarer Seins | 
reuſchlichen Glücs Rheumatismus iſt und— 
haben ibhm Mitgefühl eingeflößt für alle Une | 
alüelichen, die in feinen Silauen find, Gr| 
minfcht, dat jeded3 Dpfer von Rheumatitmus | 
| erfährt, wie er geheilt wurde, Xefet, ma3 er 


| fast: 


| 


| Zatjadıe 


Setlpädagogen 


Stuhl 


00 Mesnsoff, Tpteäge,STentäg, Ten 9. März IDTO.- 


Heilung des Stotterns ® 
der Schule, 


kan. bat Sich bei der Statijtif 
über die Verbreitung von Spradjfeh- 
lern meift darauf bejchränfkt, die Zahl 
der fpradhgebredlihen Kinder anzu- 
geben. 1leber die Erfolge und Miß- 
erfolge im Schulunterricht find feine 
beitimmten Angaben gemadjt wor- 
den. um hat im Vorjahr die Ober- 
ihulbehörde in Hamburg an den 


| 


| 
| 


dortigen Volksſchulen eine Statijtif | 


audy über SHeilverfuhe und Seiler- 
folge bei fpradhgebredhlidyen Kindern 


gemeinde „eilnahmen. Sumortitiiche | Berftorbene als eifriges Mitglied an- | erhoben, Wie W. Carrie in der 


„Müncener Medizinifhen Wochen- 
jchrift dargelegt, follen nad) den Feſt. 
ſtellungen, die früher in deutſchen 


maßen in Verbindung damit wurde der auch zwanzig Jahre lang Sekre- Bundesſtaaten und Städten über die 


Zahl der ſprachgebrechlichen Kinder 
gemacht wurden, durchfcehnittlid; 1 d. 
9. aller Schüler jtottern, und tin ale 
len Statijtifen ijt die bedauerlidhe 
feitgeitellt morden, daß 
trog der beitehenden Heilkurſe da3 
Stottern in der Schulzeit zunimmt. 
So fanden id) beifpieläweije in Ber- 
lin in den Oberklajjen dreimal mehr 
Stotterer al3 in den Unterklaffen. 
Diez hat fid) aud) in den Hamburger 
Bolkäfchulen betätigt. Während jic) 
die Zahl der Stotterer im Laufe der 
Schulzeit namentlid) von 9. Lebens⸗ 
jahr auffallend vermehrt, geht die 
Zahl der Etammler zujchends zu— 
rüf. Die Zahl der Stotterer jcheint 
im 12. Lebensjahr ihren Höhepunft 
zu erreichen, im 15, und 14. Lebens 
iche nimmt jie fogar ein wenig ab. 
Die gleihde Eridheinung zeigt aud) 
eine vor einigen Jahren. in Amiter- 
dam erhobene Statiitif, Was Die 
Seilerfolge vetrifit, fo ijt die Nüd« 
falligfeit der in den Seilfurjen be» 
bandelten’ Kinder fait eine Pegel 
ohne Ausnahme. Da die SHeilkurje 
die reitlofe Befeitigung de8 Sprach— 
gebredhen3 fait mie erzielen Fonn- 
ten, bat man in Samburg, unter 
vorläufiger Beibehaltung der Heil- 
furje für die leihtern Falle, Son— 
derklajien für fprachfranfe Kinder 
errichtet, in denen Unterricht nad) 
dem allgemeinen Xehrplan der 
Volksihule erteilt wird, der LUmter- 
riht aber dur indoidualijierende 
Behandlung der einzelnen Schüler 
auf eine planmähige Bekämpfung 
des Leidens geriditet ij. Nad) er- 
folgter Heilung werden die Ecdjüler 
wider den Normalichulflaiien 
überwieſen. 

Dieſe Zurückſchulung aus den 
Sonderklaſſen nach der Normal-— 
klaſſe darf zunächſt aber nur ver— 
ſuchsweiſe vorgenommen werben. 
Erſt wenn ſich der Schüler eine 
Zeit lang am Unterricht in fließen— 
derSprache beteiligt bat, darf die 
Zurüdichulung als endgültig betrady- 
tet werden. Wie die Statijtif zeigt, iit 
die Einrihtung von Sonderklafien 
für fpradfranfe Schulkinder der ein- 
ige Weg, der volle NAusjicht auf Er- 
folg verfpriht. E5 wäre wertvoll, 
wenn auch in anderen Städten ähn- 
lide Erhebungen wie in Hamburg 
angeitelt würden, In Hamburg jind 
die Schüler nach durchſchnittlich ein— 
bis zweijährigem Beſuch der Sonder⸗ 
klaſſen in die Normalſchule zurück- 
geſchickt worden. Aber auch da ſind 
noch Rückfälle beobachtet worden, was 
beweiſt, wie ſchwierig und langwierig 
die Heilbehandlung iſt und wie falſch 
handeln, die durch 
eine nur wenigr Wochen dauernde 
Behandlung völlige Heilung in Aus— 
ſicht ſtellen. 


— Wackelig. — Gaſt: „JIſt's 
möglich? So ſtark war die Detona— 
tion, daß zwei Studenten vom 
gefallen ſind?“ — Wirt: 
„Ja; das heißt, die hatten aber auch 
ſchon zwanzig Glas Bier getrun— 


ken!“ 


Mode-Reuheiten. 


Eigen dienſt der „Abendpoſt“.) 


Aermelmnſter. 


Muſter zeigt verſchiedene 
Aermel, Nr. h mit einem ſogenann— 
ten Puff; Nr. 2 mit einem ge— 
ſchlizten Aermel, beij welchem der 
Schlitz mit hellem Materigl ge— 


Das 


| 
| 


| worden; aber jie zichen doc) jamtlich! 


Ian ihrem Iriumphwagen. | 
\ 
| 


Verwirflidung fordern, Für die #r. 


Die Al-Amerikabahn, 


Echr balb dürfte fie vofffommen ver— 
wirflidt fein, 


Seit fo vielen Jahren ein jchöner 


Traun, wird eine große einheitliche | 


Eifenbahn, weldye durd; ganz Nord- 
und Südamerika geht, Mitteilungen 
aus Sngenieurdfreijen zufolge, bald 
eine triumphierende Wirklichkeit jein 
— pielleiht nod) früher, als die 
großbritiihe Kifenbahn durdy gan 
Afrifa — und eine neue Mera in de 
Geſchichte des amerikaniſchen Erd— 
teils einleiten. Es ſind mehr Länder 
und ſtärkere Intereſſen, als je zu— 
vor, auf ein ſolches Projekt gerichtet. 
Freilich fehlt es auch nicht an Miß- 
gunſt. Um ſich über die betreffenden 
Ausſichten klar zu werden, braucht 
man nur die ſchon beſtehenden Bah— 
nen Süd-, Mittel. und Nordameri— 
kas auf einer guten Landkarte nach— 
zuſehen und die noch zwiſchen ihnen 
vorhandenen Lücken nebſt dem Cha— 
rakter des umgebenden Geländes 
allgemeinhin in Betracht zu ziehen. 
Man kann finden — und Fachleute 
beſtätigen es — daß die Hauptauſ- 
gabe für die Fertigſtellung eines 
ganz Amerika überſpannenden Eiſen— 
bahnſyſtems meiſtens nicht mehr im 
Anlegen größerer neuer Geloiſeſtra— 
ßen beſteht, ſondern weſentlich im 
Bauen kurzer Verbindungsſtrecken 
zwiſchen beſtehenden langen Linien. 

Im ganzen iſt freilich die Arbeit 
noch immer beträchtlich genug. Be— 
ſonders viel gibt es in den Gebirgs— 
regionen von Ekuador und Kolom— 
bia noch zu bauen — auch was ganz 
neue Strecken anbelangt — und 


d 
r 


L 
viele Berbindungen jind namtentlic 
in Zentralamerika herzuſtellen. Aber 
große Schwierigkeiten werden auf! 
diejen Arbeiten nur wenige erivad)- 
jen; und nahdem mar fdyon frither 
viel größere, namentlid) in jiid- 
amerifaniihen Hochgebirgen glück— 
lich und dauernd überwunden hat, 
braucht keinerlei Beſorgnis mehr 
hinſichtlich der endgültigen Vollen. 
dung des großen Kulturwerkes zu 
beſtehen. 

Man erwartet, daß die Arbeit ar 
allen wichtigen Teilſtrecken nunmehr 
energiſch beſchleunigt wird, da das 
Projekt immer mehr Beachtung er— 
regt, und viele Handelsintereſſer 
immer eindringlicher feine voll! 


— — — — — 


nnminmn s n ne eiii 


ſchleunigung des Verkehrs wird die 
fertiggeſtellte Bahn geradezu un— 
ſchätzbar ſein. Gegenwärtig nimmt 3 
B. die Fahrt von New VYork nach 
Buenos Aires, Argentinien, mit der 
beſten Dampfern, 25 Tage in An— 
ſpruch, — auf der ausgebauten ALL 
Amerifabahn, wird jie, wie man er 
wartet, hödhitens 15 Tage erfordern 
sn gar manchen allen wird fich de 
Unterichied od) größer geitalten. Ci 
it natürlicd; nicht zu verwundern 
wenn man davon außer der Förde— 
rung von Handel und Wandel unter 
Umjtänden aud) militäriiche Vorteil 
erwartet, jal3 irgend weldhe feind. 
Ihe Nuslandmädte amerifanifdy | 
Zänder bedrohen würden. Das neue) 
Bahniviten, joll auh nod) Petro 
leumichäße der Welt erfchliegen.. Sr 
welhen Zujtand die Teiljtredfen der 
künftigen All-Amerikabahn bis jetz 
ſind, das läßt ſich freilich aus Land 
farten noch nidyt erjehen. So geht! 
eine dolljitändige Linie von der 
Grenze der Vereinigten Staaten bis 
zur Sauptitadt Meerifo, jie iit ab 
noch in ziemlich ſchlechter Verfaſſun 
Weiter ſüdlich bis zum Panamaka— 
nal hin gibt es noch eine Menge 
kleiner Spalte zu überbrücken. Und 
in Peru und anderen Hochgebirgs— 
Staaten ſind auch heute noch be— 
trächtliche Geländeſchwierigkeiten zu 
überwinden. Doch da man es not— 
wendig befunden hat, A zu ſagen, 
und inzwiſchen ſchon weit im Alpha- | 
bet vorgerückt iſt, ſo iſt es ſicher, 
daß man auch das krönende 3 in 
nicht ferner Zeit erreichen wird. Es 
wird munter daran weiter gearbei— 
tet, beſonders in den Anden-Gegen⸗ 


ct) 


Q 


—AV ———— 


( 


den. Eigentlich jind nicht alle die be.) 


treffenden Projekte unmittelbar für 
die Mllamerifa-Bayn unternommen 


3 


B 


Frühere ſüdamerikaniſche Bahnen 
wurden von amerikaniſchen Inge— 
nieuren meiſtens mit engliſchem und 
franzöſiſchem, gelegentlich auch mit 
deutſchem Gelde gebaut; jetzt dürfte 
amerikaniſches Kapital weit in der 
Vordergrund treten. 
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“The Store of “To-day and “To-morrow 


THE FAI 


BADEERBERINEIDERBLEOSDUAGUEHGRRORASIEEHRGETINO 


{ 


SHHTBRRISERHARLEISTRARIGENHE 


g 


— 
-— 
an 
— 
— 
um 
— 
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Established 1875 by E.]. 


Lehmann 


State, Adams and Dearborn Streets 


Butterine | 
| 


e 1:$jund- Prints, Buritan Brand, 
Ieift frijch, reguläre 39c 92 
I 


nicht abgeliefert, nur 4 230 


Zwieb 


Pfd. an einen Kunden, 
ver Pfund 
Siebenter Floor 


Inlaid Linoleum 


Eine fpeziehle Auswahl von gründlich abge 


Faney 


Zwiebeln 
Vellow Globe trockene 
eln, geſund und rein — morgen 


10“ 290 


Siebenter Floor 
Sorten bis 1 39 
zu 81.85 PN) 


lagerten eingelegten Linoleum 


mn ziweis!)ard Breiten, wurden für den morgen ftattfindenden Verkauf zu: 


ammengeſtellt; ſchöne Tile- und Parquette-Effekte; Qualitäten 


die bis zu 31.85 verkauft werden; ſpeziell fi 
die Quadratyard 

* 2 * 
Standard Filz Baſis Linoleums — 
Baſis Linoleum 
Entwürfen, die für jeden Teil des Hauſes pa 
ſpeziell morgen, die Quadratyard 


zeigen wir eine ſehr reichhaltige Auswahl von 


1.39 


eiem speziellen Einfauf: 
ſchwerer Qualität. Filz 


560 


ir Mittwoch, 


In di 


von 


ſſen, 6 Fuß breit, 


Wolle Velvet Treppen-Teppih— Eure Auswahl von ımjerer ganzen 


Pa 
T zölligen Breite, 


reppen-Teppich in der 2 


mentgebäude, ſowie auch für den Laden und das Heim; ſpe— 


ziell für Mittwoch, die Yard 


Zucker 


Haddoch, friſch gefangen, 


das Pfund zu 
x ’ — 
Heinz’ Tomatoı Shüne handac- 
pilüdte Naby = Boh | 


Gatiup, 35c 29 
c nen, das 


SFlaſche für. 
—Pfund 


en 
| Native Rid Roalt Gilig, reiner Apiert | 


Beck, 25 | Eider Efitg, 
\ rund c | Gailonens 290 


nn OHREN 


Tierter Floor. 


Peftellung von $i oder m 


‚mit 
ehr (lei 


Lake 
Sarlb 


für 


Blumenjanen, Gartenfamen und Bülche 


Sch-Zwicheln, {ehr 
fanch, rote oder 
aclbe, da3 


e 10€ | 


Almond Flowering 


Binf, das 450 


Stück zu... 


Snomberrn - Br. | 
fche, rot, da3 
Stüd 


Gopfcherrn, Tnnn-ı Nofe 


nina, 3 Dabhre alt,|terhart 


fanch, das 150 


Stil au... 

Burbank Pflau⸗ 
menbäume, | 
Stüd 40c 
Grabappfe Bäume, 


Wbitneh, 
Stüd 


Stüd 


Büſche, 
Stück 


Jahre 


Luncheon, 30e > 


Plate Service für Mittwod,. 
Neitaurant— Sichenter Floor. 
Steamed Halibut, Auftern » Eaıtee, 
Salbed braune Sartofielır, 
Roaft Zirloin of Becf, 
Gebackene Kartoffeln. 
Shinfen und Gier, Country 

Home Fried Kartoffeln, 


apete 


Schlihte 3030, Dupler Tape- 
ten, echte Yarben, in grimen, 
braunen, lobfarbigen, grauen, 
blauen und roia Farben, dazu 
paliende arsgeichnittene Borten, 
30c bis A0c Sorte, ertra 17 
speziell, Mittwoch, Rote, L 4 C 

Gute Miea-Tapeten in per- 
feften Kombinationen, bellfarbig 
und fir irgend ein Zimmer ge- 


eignet, mit Borten ver- Ale | 
| 


Stück 


kauft, 10e Sorte, Rolle 
Wir beſorgen Tapezierer. 


Sechſter Floor. 
Näh 


Spez. März-Verkaufspreiſe 


iſt die kleine Anzahlung, die 


250 be 


Florence Rot 


‚„ Die zwei bernortretenden Gigenichaiten dieſes 
jährlichen Märzverkaufs 
und 


Bedingungen 
Preis. Das hier 


dell iſt zu 360 markiert. 


pezieller Preis b 


rl 


Z3weiter Floer 


rühjahrsart 


r 


Garten + Nehen, 
aus Schmicdeifen, 
10 Zinfen, lanacı Hidor:): 


Griff, ftarf 1. dauer 9 
... MIC 
m 


haft, au 
Beiter 
oder 


Firniß 
Gallone 


In 
Interior 


di 


Gartenſpaten od. Schan 
ſtarke Staählllinge u. 
Griff: beſter Wert, 
au 


itaxte | 
mit 


33C 


Gejlügel-Draht,; *- , 
zöllige Maſchen. 50 | 


Garten-Hade, 
Stablflinge, 
Hartholzgriff, 
ns — 


| 
I 


Teiner granufierter Rohrzuder, mit Groce 

und Butter nit eingefchlojfen), Att..... 

Te ı Endfiih, friih gefangen, 
das rund zu 


B. & M. baked 
tn 1% | Borf and Beand 
200 W 


rican Beauty 
rg Enowball- | 
a3 ! 
nn 
Schwarze od. rote | 
Currant⸗Büſche, drei 
das Stück... 
- 
Fiſchbehälter, 250 


Dieſe Fiſchbehalt 


Waiteralaier, wie Bild, 
diinnes 
| blomn“ 
erite Qualität, 
tion Größe, 
| Echleuderpreid 
Auswahl, 


Bunter ars mit Dedel, vie Bild, Ari 


ı And. Modelle zu ehenio großen 


zu Eripa 


Berry | Mbiorene Yrä- | 


Bros, Sırbbodeit: | parierter Tape: | 
| 


1.75; er 


rtie Standard 
pallend fie Apart: 


Wollevelvet 


1.75 
10 Pb. Sr 


ry · 
ſch, Mehl 


ſide geſiebte 
June Erbſen; 


180 


Molaſſes, MWrer 
Rabbit, 214 Bund 
Bühfe;, Söc Wert; 
nur zwei Büchfen an 
einen Runden; die 
Büchſe 
du 


—I 


ert, 


nbüſche, win-Fanecy Barxilett 
feine Ame- Birn- oder Seckle 
25 Birnbäãume, eztra 
C groß, das 
| Stüd 
Kirihbäume, frühe 
Richmond, . 
Stüd 50€ 
Schaf - Fertilizer, 


50 Pfund, 1 39 
a . 


Salz... 


—ILL 


te... 156 


er (ſiehe Bild) find aus 
Itarem Striltallalas, mit 
bibfhem Edmwan und 
griinen Blättern delo— 
} riertzunfere 4öe 14 Gals 


| fonc = Größe I5C 


ka 
Die 35e 14 8all. 15 
lon»Größe zut.... 


P> 


Slint ‚Lead 
Kriiiallgla3, — 
Regula⸗ 
zu einem 
selauft; 


> 123€ 


bät ein 

nichts beſſer 

ı Gehrauß im 

9 sisichrant, Tehr fair 
das ur 


tialiglas, 


zxfund, 


rriririinniinnniiininiiinin 


IH 


Sechſter Floor. 


maſchinen 


1:33 


t einer diejer prächtigen 
aries nötig if. 


6 find die jehr leichten 
die große Herabjekung im 


abgebildete Mo: 4? 40 
. 


ırfier Unſer 
ei dieſem Verkauf 

— 

Erſparniſſen 


— — 


niflen 


Ren 


, | repariert, Fuß: 
16 bodenwachs; die 

—18 

Büchſe. 


ten- Reiniger 


eVatet 


jel: 


ſtarker 


Ma r Tho:npfon angewiefen, einen 
Ausihuß zu ernennen, der die Bun- 
desregierung Iren foll, ein Slug | 
u in Chicaa. zu errichten und Chis- 
:ago zur. Sentralpuntt im Flugwefen 
für die Mittelſtaaten zu mechen. Der 
Stadtvater erklärte, daß bie Regie- 
tung dem Projeft berei:? uchergetre- 
ten fei, und daß einer ihrer Vertreter 
zu dem Zweck ber its das Afhburn- 
Gelände im Sübmwe.:n der Stabt be 
ſichtigt habe. 

Dem Finanzausſchuß 


man und Koſtner, daß die Stadt im 
Nathaus eine Bronzetafel mit dem 
Namen der ſtädtiſchen Angeſtellten, 
laſſe. Die beiden Stadtväter verlang— 
ten fernerhin die Annahme einer Vor— 
Icge, welche die Gründung jchmindel- 
bafter Gefellihaften für den Bau 
von Gedädhtnishallen für die Opfer 
des Firieges verbieten joll. 
Sizenzen für Leichendeitatter. 

Zu den Atten aelegt wurde eine) 

Vorlage, melde die Schaffung einer | 


Behörde vorfah, welche die Auzftel-| . 


[ung von Lizenzen für Leichenbeitat- | 
ter empfehlen follte. Sie follte aus | 
dem Gefundheitstommiffär und zivei | 
Mitaliedern des Leichenbeitatterver- 
bands beitehen. Die Gegner ber 
Mafregel wandten ein, daß die Vor: 
(age dem Wettbewerb im Leichenbe- 
ftattungsgefhäft ein Ende machen 
mürbe., 


zugeiviejen | 
wurde ein Antrag der Aldermen To— | 


bie im Kriea gefallen find, anbringen | 


37 e Heimatitabt ift Kaffel. 

| Detroit, Mid. — Um dem 
immer lebhafter imerbenden Berlan- 
| gen nad deutjchen Theatervoritellun- 
gen entgegenzufommen, hat jich eine 
Anzahl Mitalieder bes Gefang- 
vereins Arton ald Iheaterfettion zu: 
| Tammengetan und wird am Samätag 
als erite Aufführung Hugo Müllers 
ıdreiaftiges Volfäftüd mit Gejang 
| „Seivonnene Herzen“ im Vereinzlotal 
Izur Aufführung bringen, 


| Iroft, 1863 bier aeboren, der im 
Jahre 1880 dem Franziskanerorden 


beitrat und im Jahre 1887 die Prie- 


ſterweihe empfing, ein bekannter 
hieſigen Marienhoſpital 
Die Leiche wurde zur Beerdigung 
nach Cincinnati überführt. 

New York, N. Y. Der Hilfs— 
Fonds für die bedrängten Schauſpie— 


mer mehr an und nähert ſich bereits 
dem erſten halben Tauſend. 

Bei der jährlichen Veteranenfeier 
des Liederkranz in ſeinem Klubhaus 
wurden in dieſem Jahr 11 Herren, 
die dem Verein im Jahre 1894 bei: 
‚treten, zu. Veteranen gejchlagen 
und zivet, 
\Holthufen, fonnten ihr goldene Mit: 
gliepfehaftsjubiläum begehen. 

Nah kurzer Krankheit ftarb uns 
länaft die Gattin von Yulius Ködhig, 
dem Präfidenten des Beethoven⸗⸗ 
Männerchors, im Alter von 69 Jah: 


| 

| ni — Ei (ler fchwillt in erfreulicher Meile im: | 
| 

| 


Underwood & Underwood. 
orothy Camvbell Hurd 
Siegerin im St. Valentine 
Golf⸗Turnier. 


we: uffalo, N. 9. Pater Vinzent | 


ı Miffionsprediger des Ordens, it im | 
geitorben. | 


Wilhelm VBaid und NL. | 


„Ich Hatte ftehende Schmerzen, die mic Blige 
durm meine Gelenfe {hojien,“ 


Am Geühiabe 1893 murde ih von entzünds 
| fihem und MusfelsAheumatismus befallen. | 
Sch litt über drei Jahre, wie nur Die wilten. | 
welche ihn haben. Ich verſuchte jedes Minei 
und einen Arzt nach dem anderen, aber jede | 
| Exteichterung,_ die mir auteil wurde, war nur | 
| zeitiveilig.. Schlieblih fand ih ein Wittel, | 
dak mich dvollitändtg heilte, und er fehrte nie | 
wieder. Ich gab es Verſchiedenen, die Fichte | 
bar an Nbeumatismus litten und fogar betts | 
lägerig gnavorden waren, und es bewirlte in 
jedem alle eine Heilung, 

Ah wünſche. daß Jeder, welcher in irgend 
| einer Form an Rbeumatismus leidet, mit dies 
fer wunderbaren Heilfraft eine Trobe macht. | 
I Schidt feinen Gent ein, jüllt eitfad deu un: | 
tenitchenden Koupon aus und ich fende es 
frei, Damit hr es verfuht. Nahdem Ahr es 
gebraudt habt unb es fih als das langers 
fehnte Mittel, das Euren Nheumatismug bett, 
eriviefen bat, fönnt hr einfhiden, mas e$ 
foftet, einen ZTollar aber wohlverfianden, | 


futtert werden mag; Nr. 3 mit 
etwas auffallender Manſchette ver— 
ſehen. 

Man gebraucht für jede Nummer 
11, Yard 36 Zoll breites Mate: 
rial. Dazu für Nr, 1% Yard 
wünfce Euer u. nat, went Zor wicht bell | JO Zoll, für Ar8 34 Yard 36 Zoll 
tündi amit einverſtanden feid, es ir * a 9 47 OL Dar 
| den aft Das nicht anftänbig? —— far md für Ar. 3 1% Yard 36 Zoll 
länger leiden wenn Euch fo fihere Heilung; attna unit: a3 Mm : 
en Bee — breites ‚ fontrajtierendes Material, 
auf, fhreibt beute. Herr Salon ift berant« Schnittmuster Nr. 9212 in drei 
wortlih. Dbige Angaben find wahr, Größen: klein, mittel und groß. 

Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffen- 
den Nummer gegen Einiendung von 12 
Gents zu bezichen durch die „Mode- 
abteilung“ der „Abenbpoit”, 223 Weit 
Baihington Str., Chicago, IN. Cheds 
und „Monch Orders” follten auf „Ihe 
Abendpoft Co,” ausgeftellt werben. 


Freier Probe-Koupon. 
Marl 9. Sadlon, 96 E Gurnch Vldg. 
Syracuſe, N. D.: 
Sch nehme Ihr Anerbieten an, Echiden 
vie all: 


22 pa 


....... ET anne 


or] ten Tanne! 


— Dresden. — Welche Zu— 
ude ſeit der Revolution an der 

resdener Oper eingeriſſen ſind, 
ſchildert an einem Beiſpiel die neue 

resdener Wochenſchrift „Menſchen“. 
er Abgott aller liebefücjtigen Mäde | 
hen Dresdens, der herrliche Tino 
|Batticra, weigert ji zu  jingen, 
wenn Herr wi Reiner dirigiert. 
Dieſer Tage war „Fra Diavolo“ an— 
geſetzt. Tino fordert einen anderen 
Kapellmeiſter als Reiner. Hierauf 
folgten Beratungen. Der Oberſpiel— 
leiter erklärt, daß den Sängern 
ſelbſtverſtändlich nicht das Recht zu— 
ſtehe, den Dirigenten zu beſtimmen. 
Pattiera ſagt ab. Was geſchieht? 
„Fra Diavolo“ wird abgeſetzt 
und eine andere Oper gegeben! Der 
neue Geiſt hat geſiegt. Er wird ſo 
lange ſiegen, bis die Theater runiert 
—— „Operation dgelungen, Patient 
totl 


a 
ya 


is8e 


ar? 
Lu 


2 
3 


— 


unnn4fa,ze rr.1rj]7:-]; w un AUMTLrh,ſ,,,ſ,,, ſ “ ”“ 


— — 

Nach der Saiſon. — „D' En— 
zinger Reſſ vom Bauerntheater is 
ja jetzt beim' Hacklbauern in den 
Dienſt 'treten“. — „O mei, dös gibt 
bloß a Gaſtſpiel!“ 


— Gute Freundinnen. — „Deine 
Verlobung mit dem Aſſeſſor iſt ja 
zurückgegangen! . . . Was iſt denn 
da dazwiſchen gekommen?“ 
„Meine Freundinnen!“ 


Lefet die „Sonntagpeit”. 


Fuß lang, 
sub bo... 


49: 
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| 
| Spaten-Gabei; itarfe Zin« | 
I fen, Hidory:Griff Di: 


mit 


ſtrapped Ferrule; ſpe 


ziell zu 


Ornamentaler Raſenzaun | 


uus 


vi 


36 Rnli be, der 
Yincal-Sub F — lle 


Sum 


6, 
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Größen, 
zu 


Thernar cieltr. Bügeleiien, 


gemacht von Landers, 4 45 
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ıFrary & Alarf....... 


I 
Butchermeſſer, aus 
Harlem galvanifiertem handgejchmied. Stahl | 
Draht mit eng gewundenen meſſing. 
Liniendrähten; 42 Zoll hoch Griff, 


vernieteter 
Auswahl von | 
oder S>zölltg. 24 R 
d I. Echte Aluminium Stew Pian- 
250 sten Sets; 1%, 2 
. 2... Dt Größen 
Banner Ga 
Range, ganz emati-R 


AB liert, mit regitlarer 


Grohe Bremer, 
Stant Brenner und 
Simmering 
ner, 18>30lf. Cent} 
und ®Brotler, mit 

emaill Türe Panels | Kreamer Waſchleſſel, 
und emaill. Broiler ſchwere Charcoal Blech; 
und Refuſe P zu 16-z3ölliger Kupferboden 


Pan, 
27 50 — Nummer 8 > 98 
® |Sröße.... . 


15 Stücke dekoriertes 


Zerealien-Set, beſtehend 


Bur⸗ 


mir | 


N aus 6 Zercalien-Jars, 6 
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Sewürz-Jars, Oelflaſche, 
Effigflafhe u. Calabor, 


alle mit Namen. Diefes 
$7.50 Set mor 6 19 Center Brace, tot, 
. 92.08, 8:2: aa 


vn au 


89 uvale Splint Wälhe- 
förbe, befte Qualttät Splint, 
mit Staubboden, fpes 
slell morgen zu. .. . 
Sechſter Floor. 


6 bei 12 Gardinen er 
mit derftellb, Nadeln und 
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Besenägeber: “THE ABENDPOST COMPANY“ 
— Poblisbes Cally axzompi Sunday. 
Paslstern TER ABENDPOST COMPANY” 
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“Yenstagpest” 
her Bräter and Oansda ide price will be per JORFsenn00.u 83:00 
a Yonnisypost” DER JORTao00 000. 8602. 0 
F 2 Monatagpost” „u S0o0nd s00n00 0006 sone 0000 ansssssneı® Cents 


 uibendpeit“«Gebänbe: 223 und 225 W. Wathingten Eir., 
& — alichen Wells Sit. und Franklin Etr, 
Telepbon: Franklin 5900 Ilino s 


mer 4 Gents; Ind Onu4 gellefert per Monat 55 Gents 

a en tasten Yiilnsts urbane, Wtsconfin, 
Wiltourt Winmelote und Obio zueancn.c 540 ver Nadı 
ee ... SSsnben 505er per Jahı 
heren Staaten und Canada iii ber Mreis..65.00 per Nanı 
id — ee ver Beh: 
Monntagtoii®. Die einzelne Mummer zenosun-ner J {8 


— ecea a⸗ Sceond Qa⸗as Matier Goptota der ot U at ibe Poot OAee 
4 Ulimeis, ander Act of March ärd, 1878. 
31. Jahrgang. — Nr. 71. 


Die fünfte und lehte! 


Der Krieg iit vorüber. Der Friede itt geiichert. 
‚ Ber Friedensidlus jteht in naher Nusiiht. Und vor 
der Tür fteht eine neue arobe Regierungsanleihe! 
Die Regierung braucht 6000 Millionen Dollars 
und wird jich demmäcit an daB Volk werden, ihr daS 
Web in Horn ciner Bondausgabe, oder auf Turz- 
Feiftige Sculdverichreibungen bin, zur Verfügung zu 
ſtellen. 
Nicht troßzdem wir Frieden hoben 
eben deshalb! 
Wenn auch der Krieg vorüber iit, jo iind doc) die 
+ Sriegsfoften no nit bezahlt. Und zu den noch me 
+ getilgten Kriegs iäultan fommen die Nirsgaben, die 
«Sie Nüdfchr des Friedens bedingt: die Koiten der 
+ Demsbilifierumng unſerer Armeen und Kriegsinduſtrien; 
die Koſten der „Rekonſtruktion“. 
Vier große Bondsausgaben wurden ſchon auf— 
seotlegt. Die in Ausſicht ſtehende iſt die fünfte. Jene 
wurden „Freiheits ⸗· Anleihen“ genannt. Dieſe wird als 
die Sieges. (Freiheits⸗) Anleihe bezeichnet. Jene gal⸗ 
"ten dem Kriege, der den Frieden und den Sieg der 
“ Freiheit erzwingen follte. Diefe ailt dem Sieg und 
dem Frieden, der die Kriegämunden heilen und die 
Kriegsverlufte gut machen foll, 
Als jene aufgelegt wurden, Tonnte fein Menſch 
wiſſen, wie viele innen no würden folgen müſſen. 
@8 war ein ungeheuer großes, jchiveres md Zoitipielt- 
geB linternehmen, zu dem das Land jich entichlafjen 
Batte. Der Ausblid in die Zukunft war.tritbe — 
grau, Dennod — als die Regierung von den Pür- 
gern taufende Millionen forderte, als die großen Fret- 
heitsanleihen ausgeichrieben wurden, da zeichneten die 
Bürger in Furzer Frijt die verlangten Summen und 
Taufende Millionen mehr. Sie zeichneten willig und 


jondern 
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gern, meil jie c5 al& ihre Pflicht erfannten der Negie- | 


rung die zur Führung des Krieges und Erringung 
"Des Sieges benötigten Mittel zur Verfügung zu ftellen. 
Der Sieg ijt errungen, der Friede wurde herbei- 
geführt. Bett bedarf die Regierung weiterer 6000 
Millionen — wozu? Teils die eingegangenen Ver- 
Hflitungen abzulöjen, teils die Kojten der Rückkehr 
zum Frieden zu beitreiten, die Wiederanpafiung der 
Nation an den riedenszujtand zu beichleunigen, den 
Meberanng von der Kriegd- zur riedenstätigkeit zu 
eeleihtern. „Wer aut Shmiert, der aut fährt“. Geld 
iſt das Schmieröl, daS der nationalen Wirtichaits- 
mafchinerie zu flotten, ftoßloiem Gang zu verhelfen 
vermag. Die neue Anleihe joll der Negiermmg das 
dazu benötigte Geld beicafien. 


Wird fte jchnell- aufgenommen werden? Melde | 


Srage! | Wird der Aheder, deiien Schiff joeben nad) 
ftürmilcher Fahrt ftolz in den fihern Safen einlief, das 
Geld außgeben, das benötigt ijt, die Spuren und 
Schäden des Sturmes zu tilgen und ſein erprobtes 
Schiff wieder ſchmuck, „dicht“ und erſtklaſſig leiſtungs— 
fähig zu machen zu neuer, vorausſichtlich glänzend 
lohnender und friedliher Fahrt? 
Bar das amerikaniihe Staatsihiif mährend des 
Krieges bes Vertrauens mert—um wie viel mehr jetzt, 
nachdem der Krieg beendet und der Sieg errungen! 
Gob der Bürger willig als Geld verlangt wurde zur 
ZFüuhrung des Krieges, jo wird er freudig geben be- 
bufs Sicherung des. Friedens und fchnelliier Befeiti- 
‚ gung ber Kriegsihäden: Sie in Ausficht ſtehende 
fünfte Libertyh ⸗Anleihe wird die letzte und die beſte 
ſein Sie follte von allen am ſchnellſten imter- 
zeichnet und meiſten über zeichnet werden. — 


—, — 


Sirekte und indirekte Steuern. 


Die Bundesregierung braucht in dieſem Jahre 
und aller Wahriheinlichfeit nach auch nody im mäd- 
sten und in den folgenden Nahren gröhere Summen, 
als fie in den Jahren vor dem Gintritt der Ver. 
Staaten in den europäiichen Krieg zu berausgaben 
pflegte, Dieſe Geldſummen müffen auf irgendwelche 
Beife von den Bürgern aufgebradht werden, da e& 
nit angeht, alle dieje Ausgaben, auch wenn es meiſt 
außerordentliche find, durch Anleihen zu deren. Das 

Geld muß alſo durch Beſteuerung erhoben werden. 
In früheren Zeiten begnügte ſich die Bundesregie— 
„zung mit den Einnahmen au: Zöllen und indireften 
Steuern. Neuerdinas erit nelangte man zu der Ein- 
Aicht dab indirekte Beitenerung infotern eine unge: 
weite Verteilung der Abgaben der Bürgerichaft be- 
‚beutet, ald die ärmere oder weniger wohlhabende Be— 
"»öllerung bon ihr ungleich härter betroffen wird als 
bie vermönenden oder garose Gehälter bezichenden 
“Bürger. Darum ging man zur Einführung einer 
abgeituften Einfommeniteuer über, Die Erträgniiie 
«berjelben reichten aber angejicht? der gewaltinen Mus» 
"gaben der Pımdesregierung nit zur Beitreitung 
ihrer Bedürfnifie aus. Zu normalen Seiten hätten 
fie wahricheinlich ausgereicht, wenn man ihon da- 
mals bie großen Einfommen in ähnlicher Metie zu 
den Abgaben herangezogen hätte, wie die Not e3 nad) 
Ausbruch des Krieges aehot. Inter den obiwaltenden 
Umtftänden Tanı man aber zur Zeit die indirekten 
Steuern, jo verhaft jic auch den meiiten Rürgerit fein 
mögen, nit aut entbehren. Später mag vielleicht 
einmal die Zeit fommen, da die Yımdesrenierung fich 
in der Sauptiadhe mit den Einnahnien aus den Ein- 
tommen- und Grbihaftsiteuern beanüaen Fönnen 
- wird. Biß dahin werden aber die Einfinite aus den 
Ahlen unb fonitigen indireften Steuern eine aniehn- 
ide und umentbehrlihe Finanzhilfe für die Regie- 
rumg fein. 

Der Kongreß ſollte indeſſen bei der Feſtſetzung 
dieſer indirekten Steuern die denkbar größte Umſicht, 
Sorefalt und Boriiht walten Iafien, damit fie auf 
ungbfähige Schultern fallen md nicht die Lebens: 
runs der minder wohlhabenden Klaffen des Volfes 
auf eine tiefere Stufe drängen oder aber ihnen die 

e am Dafein vergällen. Die zum Zebensunter- 
olt anerlählic notwendigen Tinge, alfo Nahrungs 
mittel, fomeit e3 fich nicht um teure Delikatelien han- 
delt, und Befleidungsgegenitände,- fowelt fie nicht zu 

den egenftänden gehören, follten von jeder 


frei bleiben. Auch die Bergnügingen 


MT 


einfachiter Art gehören zu den Lebensnotwendig- 
feiten des Bolfes und follten nicht mit Eteuern be- 
legt werden. Der Zutritt zu den Mandelbilder- 
theatern, zu den großen Vergnügungsparken, zu den 
billigeren Bläten in den „Iegitimen“ Theatern und 
in der Oper, zu den VBolfsfonzerten und dergleichen 
follte nicht beitenert werden. 
diefer Veranitaltungen gehört auch zum „Leben“, 
Natürlich gilt dies mur für normale Beiten. Außer- 
gewöhnliche Zeiten erfordern auch außergewöhnliche 
Maknahmen. NKriegführen Foftet Geld, jehr viel 
Geld fogar, wie wir gejehen haben, und zu feiner 
Aufbringung müfien allen Bürger redlidy beitragen. 
Aber e8 beftcht die große Gefahr, daß der Kongreh 
audh nah den Menfall der Kriendanforderungen an 
die Yundeafaffe bei der Neufeltfegung der Steuern 
den wichtigen Grundſatz, die zahlungsfähigen Schul— 
tern zu belaſten und die weniger zahlungsfähigen zu 
ſchonen. außer acht laſſen möchte. 

Dieſe Beſorgnis erwächſt aus den Erfahrungen, 
welche die Steuerzahler mit dem Kongreß gemacht 
haben. Auch der letzte Kongreß macht keine Ausnahme 
davon. Als es ſich nach Beendigung des Krieges 
darum handelte, den Geſamtbetrag der zu erheben⸗ 
den Steuern um eine nicht unbedeutende Summe 
herabzuſetzen, da zeigten die Volksvertreter eine be— 
denflihe Neigung, mit der Verminderung bei den 
Lurusiteuern zu beginnen. Viele zerbredent fich bei- 
pielSweife immer no den Kopf, warım Sportjadhen 
nad; dem jimgiten Steuergejet mit einer schnprogen- 
tigen Mbaabe beleat worden find, während auf Au- 
mwelen eine meientlih geringere Steuer Taitet. Ge» 
wiß, es gibt viele Sportarten, die nur dem Beitver- 
treib "der. Neidhen dienen ımd achöriq beiteuert wer» 
den Ffönnen, ohne denen, die fie ausiiben, imehe zu 
tun. Aber die Sejekgeber jheinen ganz außer adıt 
gelaſſen zu haben, daß es auch andere Evort3 gibt, 
die haubptfächlich von der Jugend unſeres Volkes, und 
zwar nicht bloß von der goldenen, ſondern vorzugs—⸗ 
weiſe von der minder mit irdiſchen Glücksgütern ge— 
ſegneten, getrieben werden, und daß derartige ſport— 
liche Betätigungen des herawachſenden Geſchlechts 
nicht zum Luxus, ſondern zu den Notwendigkeiten 
des Lebens gerechnet werden müſſen und demzufolge 
ſteuerirei bleiben, jedenfalls aber nicht zu einem 
höheren Satze beſteuert werden ſollten. als die Ju— 


Imelen, die ein Rodefeller oder ein Rterbont Mornan 


für feine Damen kauft. Darin lient eine Unbillig- 
feit, und die3 ift nur ein all aus einer großen Zahl, 
die dem Bürger zu denken Anlaß geben ſollte. Der- 
artige Ungerechtigkeiten laſſen ſich am eheſten durch 
allmähliche gänzliche Abſchaffung der indirekten 
Iteuern und Beibehaltung der nach einer Gleitſkala 
abgeſtuften Einkommenſteuer vermeiden. Den Herr⸗ 
ſchaften mit außergewöhnlich großen Einkommen 
dürfte ſie freilich wenig behagen, umſomehr aber der 
überwältigenden Mehrheit des Volkes, die bisher eine 
unverhältnismäßig große Laſt indirekter Steuern zu 
tragen hatte. 


Brohibition durch die Hintertar. 
Die „New Nork World“, ein Blatt. das, wie 
man allgemein annimmt, in ſeiner Stellungnahme 
zu wichtigen Tagesfragen von Waſhington beeinflußt 
| wird, äußerte ſich dieſer Tage zur Prohibitionsfrage 
in einem Leitartikel folgendermaßen: 
Der im Bundesdiſtriktsgericht anhängig ge— 
machte Prozeß gewährt die Sicherheit, daß die Ver— 
faſſungsmäßzigkeit der Prohibitionsklauſel des Ge— 


Denn der Beſuch aller 


Ascndpoft, Chicago, Diendtag, den 25. März 1919. 


| 
Ob man auch doll ihn mwiärbigt? 


I 
| D’ran denft ein Großer Anlekt; 
I 


Meiit fürten nur bie Nleinen, 
Tarp man fie unterfchätt. 


Die jungen europäiidher Natio- 

nen jind ſamt und fonders mit 
guten Yungen ausgeitattet, und ihr 
Magen icheint audy nicht fchlecht zu 
fein. 
_„psener Gelchrte, der behnuptet, der 
Spradifhab der Frau gehe über jedh3= 
hundert Worte selten hinaus, nr eine 
ſehr, ſchweigſame Lebensgefährtin har 
ben.“ „Cincinnatier Freie Preſſe.“) 
Das trifft doch nur bedingungsweiſe zu. 
600 Worte, täglich 100 Mal wiederbolt, 
entſprechen dem Anhalt eines Wörters 
buchs. 


Abgeordneter Johnſon beſteht derauf, 
det, Einwanderung für vier Jahre vers 
boten fein fol. Am Einflang mit den 
Grundgedanken des Völkerbundes! 


Als erſtklaſſiger Staaismann will 
Gabriele d'Annuncio behandelt werden. 
Paderewskis Lorbeeren laſſen ihn nicht 
ſchlafen! 

Gar manche Leute raten hin und her, 
was wohl Demokratie ſein möge, ſchreibt 
die „Florida Times-Union“ — und hier 
iſt ein anderes Rätſel: Was iſt Freiheit? 
Nicht freudſos kann die Trauer ſein, 
Wenn große Männer ſterben. 

Sie ſetzten die ganze Menſchheit ein 
3n lachyenden Erben. 

Ein Mitarbeiter an einer Neo Morfer 

Zeitung legt die richtige Anfiht dar, dab 
die Profibition eine Reformbeiwegun 
aufgehalten habe, die im Werden wen. 
fen mar, und Ddiefe ging dahin, mildere 
Getränfe an Stelle der itart alfoholhals 
tigen zu ſetzen. Wie er c3 aus feiner 
Beobachtung darſtellt, a8 auch durd) 
die Erfahrungen Anderer beftätigt wird; 
alt e3 nicht mehr für mrte Citte, fich 
in Gejellfhaft aungeheitert zu zeigen. 
Auch Hätte der Brauch aufgehört, Gäſte 
mit MWhiöfen zu beivirten. Neichter Mein 
und Bier gelten: allein fir zuläffig, 
Schnaps fir niht anſtändig. Ebenſo 
de felbitändige Reformbemegung burd) 
die Prohibition unterbrochen wird, ein 
Rückſchlag in der Weiſe unausbleiblich 
iſt, daß man nicht mehr darauf achten 
wird, was man trinkt, ſondern alles 
trinken wird, was zu haben ſein wird, 
und ſei es der ordinärſte Fuſel. 


Eine verzögerte Quittung. 

„Die größte Zeitung der Welt“ hat 
ſelbſtverſtändlich ebenſo wie jedes an— 
dere Organ der öffentlichen Meinung 
das Recht, für den Bürgermeiſterkandi— 
daten einzutreten, den ſie als am beſten 
geeignet zur Führung der Geſchäfie 
Chicagos erachtet. Daß die Unterftützung 
der „Chicago Tribune“ jedoch immer, 
oder auch nur häufig den ihr genehmen 
Amtsbewerber zum Siege verholfen hat, 


zutreffend iſt die Bemerkung, daß men! 
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Die Slömwatei. 


Bon Leo Preronsfy. („Wiener Zeit“.) 


| 


| 

Mejtwärts dammerten im blauen |gehörig auftrumpfen konnten. „Xot 
Dunft die weich gewellten Konturen : ember!“ der Slowak iſt kein 
über die grüne Fruchtbarkeit. zwecdlos hart, voll Hochmut und Ue— 
Auf dem weiten Dorfplatz Bewe- bermut. Nun fängt der Uebermut an, 
Tanz. die ſich um irgendeine kirchliche An—⸗ 
Aus der Schenfe tappen im fehives |aclegenheit drehte. Die Schüffe von 
Linie der flamifhen Mufit. E3 märe leicht gemeien. Die Men- 
Ein Feit der Farben, ungeahnt, |talität der Slowakei war über jeden 


der Heinen Karpathen. Ich schritt) Menfch, Tautete das Nefümee des un- 
dur die Sonntagsftille der Ueder, |aarifhen Staatsgebanten?. Man 
gung. Lehter Draelilang verhaucht, | tleinlaut zu werden, und ber Hoch» 
und das Volt ftrömt aus dem fühlen | mut ift vor dem Fall gelommen. 

ren blanten Stiefeln die Mufitanten | Ezernopa medten ein lautes Echo. YA 
hinaus auf den Tonneniiberfluteten erinnere mich noch an die langen und 
beraufchenb und edel, dreht fih und! Zweifel erhaben; von fjubverfiven 
wiegt fih im Walzertaft. Golden nur hat man nie etisad ge= 

| 





feierliches Schweigen ringd um mic), | hielt fich darüber nicht meiter auf, 
nur dann und mann eine® ogels | wendete fich ritterlich den heftig ange: 
auffchnellendes Lied oder fernher ges |regten Damen zu, die Champagner: 
tragen das Brüllen eines Windes, |gläfer zerbrachen Elirrend am Boden 
breit und behaglid. und ber Zigeuner mußte nnd näher 
Das Dorf vor mir, wohin mich | heran an das einige Bachanal und ein 
leicht die Schritte trugen, fchinmerte | neues Gefiedel loslaffen, immer ftür- 
weiß im erjten erjten ubel des Früh: | mifcher, bis der Iaumel im Wahn: 
lings. Aus allen Gärten grüßten | wih feine Höhepunkte fand, 
mich Kirfchbäume mit zitternden Blü:| Mögen die hocimögenden ungari: 
ten im Jeifen Winde. — Und lachen: |fchen Grafen taufendmal das Gegen» 
der Himmel, feidenglatt gefpannt | teil beteuern, ihr Regiment mar hart, 
Dunkel der Kirche, die Gefihter noh| Sie glaubten einen ruhigen und 
ernft vom Gebet. Auf den Lippen der |gebuldigen Boltaftanm dur ihre 
rauen träumt noch die Andacht zur naiven Prattiten vor ber Welt ver=- 
Muttergottes. Und dann blinzeln fie | bergen zu fünnen, und haben doc ae» 
in die grelle Sonne, und Blide flie |rade dadurch bewirkt, daß die Welt 
aen hin und ber, ein Schwirren hebt |aufmerffam mwurbe. Cs war eine 
an in der Schar der Mädchen. Mitreipt eigenartige Propaganda für bie 
den Ellenbogen jtoßen fie einander | maanariihe Sadıe, ald vor Nahren 
nedend in die Seite, die Augen blit: |in Ezernopa die ungarifchen Genbar: 
zen, und menn dbte Burfchen herüber- | men den jlowatiichen Bauern eine 
rufen, werben die Wangen dunkler | Schlacht Tieferten, um einer gering« 
bon verſchämtem Rot. Es geht zum |fügigen Iofalen Gtreitfrage willen, 
Plag. Flügelhorn und Bombarbon |aufgeregten Berichte, die in der fran- 
find die onrnehmften Inſtrumente. zöſiſchen und engliſchen Preſſe ge— 
Schnell iſt eine Reihe gebildet, es ſind bracht wurden, und 
die Frauen in goldſtarrenden Hau- ſehr gut der Bilder, die die L'Aſſiette 
ben. Gegenüber eine zweite Reihe, die au Beurre dem tragiichen Vorfall 
Mädchen. Die Burſchen mit nickenden widmete. Der engliſche Schriftſtel— 
Sträußen und Bändern auf den ler Scotus Vigator ſpezialiſierte ſich 
ſchmalen, runden Hüten drängen ſich darn auf das ungariſche Nationali— 
enge in eine Gruppe. Das Bombar- lätsproblem und erzählte darüber 
don räuſpert ſich kräftig, aber dann der Welt wenig Erbauliches. 
ſetzt die Melodie ein, eine Tanzweiſe, Die hochmögenden ungariſchen 
einfach geführt in der ſchwermütigen Grafen hätten es vermeiden können. 
roi, blau und grün, weiß und gelb hört. Sie waren ſtets treu eigebene 
flimmert es in der Sonne des frü—- ungariſche Staatsbürger, zahl9n ihre 
ben Nachmittags. Unermüdlich drehen Steuern, und die Rekruten, Ne fie 
fich die Paare, Mann und Frau, Mä- zu ſtellen hatten, waren die loyalften 
del und Burſche, immer die gleichen ungariſchen Soldaten. Nichts Auf— 
Paare. Jene, die ſich fanden, und je- begehrendes, Heißſporniges wie 
ne, die erſt auf ihr gemeinſames Le- den Tſchechen, war dieſem ruhigen, 
ben warten, auf ihr Haus und ihren beſonnenen Volksſtamm gegeben. Ein 
Garten, auf den Acker, den ſie be⸗ Volk von Ackerbauern, lebte es den 
bauen werben, und auf die Wiege, die Gang der Jahreszeiten, hütete Sitte 
ihre Kinder empfängt, und Brauch der Väter und fuchte 
X trat in ein Haus. Man hieb.tfein: Freuden im engen Kreife. — 


| 


entfinne nie | eier der Erflärer durch fein Sprad: | 


* 


(Gür die „Abendpoft”.) 


„und morgen geht der Dampfer. 


Einige Abjebiedsworte des „Abendpoit"-Korreipondenten 


Otto Marx an die 


23. März, 1919. 


Nur ein Furzes 

Abſchiedswort 

das Schiff, das 

mich nach Europa 

tragen ſoll, wartet. 

und ein rechter 

Zeitungsmann 

darf ſich nicht in 

Sentimentalitäten 

verlieren. In mei⸗ 

nem Hotelzimmer 

kann ich das Ru— 

fen der Dampfſirenen vom Hafen her 

hören. Sie heulen gellend: „Mach 

Dich fertig — komm' heim.“ Heim? 

Heim? Wie werde ich dich, o Hei— 
mat finden? 

Sei's drum — drauf und dran, 
ich werde die Zähne zuſammenbeißen 
und Ihnen, verehrte Leſerſchaft, alles 
ſo ſchildern, wie ich's vorfand; deſſen 
dürfen Sie gewiß ſein. Ich will un— 
parteiiſch ſein. Sie wollen die unge— 
ihmintte Wahrheit, Sie follen fie 
baben. ch will nicht zu erröten ha— 
ben, wenn fich piele von Ahnen jpä= 
ter von der Wahrheit des von mir 
Gefchriebenen perfönlich überzeugen 
werben. | 

Ich war auch in Waſhington, D. 
&. Als der Tonriften-Omnibus an 
einem ftattlichen Gebäube vorbeifuhr, | 
deifen Tenjter verhängt waren, jo 
dag fie ausfahen, al? feien fie blind, 


| 


rohr: „Ehemalige taiferlich deutfche | 
Botichaft.“ — Die Reife ging meiter| 
— ein im Bau beariffener Palaft, 
die Arbiter ader, feierten: „Das 
im Bau beariffene beutfche Botichaf: 


terpalais* „—. -— ahem, ahem | 


mangten die Fahrgälte — dad mar 
aber auch alfeR. 
Am Abend des⸗ſelben Tages hielt 


ich mich in der Bibliothet des Kon⸗1 


EICHE [ — 


tim 


< 


An Ana Na Na Nana an 
wen, nn.u,n.e/u.eis 


An die Medaktion der „Mbendpoit”. 
Mas find bie Deutihamerilaner doch 
für dumme Sterlel Während der Bür— 
germeiiterfampagne vor vier Nahren ere 
tuchten Sie ihre Stammesangehörigen, 
jotveit c8 deren NWürger 


men aus dem 


kejer des Blattes. 


Queffes auf — melde Titerarifchen 
Schäte find hier aufgeipeichert! Aber 
die feltenjten, die herrlihften fehlen 


alzur Zeit — die iertoollen alten 


deutichen Pergamente fchlafen ;n Ki— 
ften verjtaut im Keller der Bücherei; 
fie Schlafen beiferen Zeiten entaegen. 
Auf der Reife von Wafhington 
nad New York unterhielt ich mich 
im Raudh-Abteil mit einem hoben 
Marineoffizier, er hatte vier goldene 
Streifen am Wermel und fein Müt- 
zenfchild war anlobeftidt. Ein ame: 
titanifcher Dberitleutnant, ber erit 
bor furzer Zeit aus Frankreich zu= 
rüdgelommen ivar, gefellte fih zu 
und — hoir fprachen von diefem und 
jei em, und endlich meinte der Oberſt— 
leuinant, ein etwa 6 Fuß 2 Zoll bo> 
ber Enat3fohn: „Wir haben unfere 
Pflicht als Soldaten getan, wir ha- 
ben als Männer aegen Männer ats 
fohten, aber all’ das Zeitungsges 
ihmier über das Hänbehochleben und 
„Kamerad”, „KRamerad“ rufen ber 
„Fritzis“ iſt Unſinn — Blödſinn.“ 
Der hohe Marineoffizier ſchwieg 
lange Zeit — ſteckte ſich eine friſche 
Zigarre an, und nachdem er ein 
paar fräftige Züge getan, fing er an 
über das Wetter zu reden — bie Nas 
tur forderte geradezu heraus, bar- 
iiber zit reden — dann Stand er auf, 
gab mir einen kräftigen Seemann?= 
flapps auf die Iinfe Schulter und 
ſprach im reinſten Deutſch: „Es muß 
doch Frühling werden!“ 
Lieber Seemann, ich fühle Dir 
nach, auch in bin Optimiſt — es 
wird Frühling werden — Völker— 
frühling; ihn will ich in der alten 
Welt ſuchen gehen. Ihn will ich 
grüßen vieltauſendmal von den Ame— 
rikanern deutſchen Stammes, als 
deren einen ich mich freudig und gern 
betenne. 
Otto J. Marg. 


—⏑ 


Feſerkreiſt 


0 
} x 


halten, und nicht ein Wort zur Verteidis 
gung der ſo ſchmählich Gekränkten zu 
ſagen gehobt. Obwohl Robert M. 
Sweitzer vor vier Jahren nichis dagegen 
einzuwenden batte, dag man ihr ats 
„Auch-Deutſchamerikaner“ 


wird durch die Wahlergebniſſe früherer mich willkommen und reichte mir 


Brot und Salz. Dann ſchloß die al— 
te Bäuerin vor mir die Truhen auf 
und wies mir ſtolz den Schatz ihrer 
Familie, die buntgeſtickten Hemden, 
die Hauben und Schürzen, die Weſten 
aus Brokat, prunkend von köſtlichem 
Zierrat. Kein Meiſter braucht ſich der 
Harmonie dieſer brennenden Farben, 
dec verwirrend jchönen Zeichnung 
diefer Drnamente zu jehämen. Die 
Hände, die jommerdüber die harte 
Arbeit des yeldes tun, üben am Win 
terabend dieſe zierliche, priziöſe 
Kunſt. Emſig ſetzt die Nadel der 
Stickerin Stich an Stich, und oft iſt 
ein Winter um, ehe ein Hemd zum 
Schauſtück wird und in die Truhe 
manbert. 

Das Dorf, in dem ich den Tanz in 


Bun c peu bo Fr se Ma, 1 : 
ſetzes vom 21. Novenber 1918, betreffend die dr Zeit widerlegt. Am 24, Februar, einen 
willigung für das Ackerbauweſen. gründlich „geprüft Tag vor der jüngiten Vorwahl, bradite 
I werden wird. 3 tit hohe Zeit, dah die Vevölferung |tie „Chicago Tribume“ auf ihrer Vor: 
| Qandes wei, woran fie in diejer Sache ift. Mil- ae ker — — — 
Auf » Mprf Yon die feite pn. | wige WBadter, undersehnbar al cuttd)s 
lionen geſetzliebender En haben bie „eite lieber Iamerifaner gemeint, in Reid und Glied 
|zeugung, die gegenwärtige Tage jei nur Betrug Und | por einem Waöllofal zeigt, daß ein Pla- 
| araliftine Rniffe geichaffen worden. Sind ihnen irgend» | fat mit der Yunjchrift aufweift: „Stimmt 
welche Rechte geblieben, jo iit e$ der Mühe wert, ——* a he jechit- 
2 2 > fon Mai \n en in arößten deutichen Stadt.“ md einer 
zu erfahren. ſie billige Beſchwerden, ſo jolfte diefer deuntſchamerikaniſchen Bürger 
unverzüglich Abhilfe geſchaffen werden. _ trägt ein Plakat, da3 ihn und feine Mits 
Mar Tie; den Kongre; das Prohibitiondgejeß De als a. — 
NMNi J Ent! T ſachen 43 ennzei mei, pa rend em andere ver⸗ 
annehmen unter —— falſcher -—. r * lündet, „Er war ein guter Bürgermei— 
eine Kriegsmaßnahme. Dabei war der rieg um ser fiir ums.” Much jet wieder Tan 
\iene Zeit ſchon formell borbei und der Waffenſtill⸗ ſich das genaunte Weltblatt nicht genug 
ftand unterzeichnet. Das amerikaniſche Volk hat die tun an der Erörterung getwifjer Einzel; 
Brohibition niental3 ernit genommen. Sie haben ſie 
| nie fir möglicp gehalten; denn man hat es nie um 
feinen Willen befragt. 


| des 


heiten der erjiten Viürgermeiiterfams 
Man pailterte e8 in hinter» 


pagne Thompfons, und fahrt fort, fich 

in demfelben Getjte zu äußern, der aus 

erh dem vorerwähnten Bilde fpricht. Vei 

liſtiger Weiſe, indem man es zum Zuſatz zu einer De | aller — tweldhe man den —J 

Jligungs ach chen Eigenſchaften des von der „Iris 

willigumssvotlase — — * . \bume” empfohlenen Kandidaten entges 

E3 beitand zu jeiner Seit nicht der geringſte Zwei · Senbringen may, lat fie) ichon jet vor» 
tel aıı der Bereittwilligfert de Volfes, zu allen Opferi, 
die man bon ihm zur Erlangiumg des Stege: forderte, 
ſeine Zuſtimmung zu geben. Es ar ganz bereit, 
ſich Speiſe und Trank oder ſonſtige Notwendigkeiten 


bat Are ANetbob a! Z Tif hörte umb vor den Wunbermerfen 
ausfagen, das thre Methoden ihn mehr |y- 4 mis Kein HR 
Etimmen abfpenftin madıen denn zus bäuerliher Kunft wie häßlich iſt 
zu verſagen, wenn die Lage e3 verlangte. Die Rroht- mich Ichon jelbit zu erwehren twifien. 

Gitiontiten dachten, fie Fönnten aus diefer Stinmmung 


führen werden. Er darf in ber Tat | Da Wort „Hausinduftrie” — ftaun- 
ausrufen: „Gott ſchütze mich vor meis |te und ehrfürdtig wurde, heißt Poz- 

Nuten zichen, um ihre Pläne in die Tat umzufeben, 

und fe beitanden fogar nad der Unterzeichnung des | 


Viele Wege nch'n dur den Wald; 
Wer nicht Beſcheid weiß, verirrt ſich 
bald; 


Ueber die Grenzen des Dorfes reich— 
ten weder Sehnſucht noch Wunſch. 
Und dennoch: ſie kamen viel in der 
Welt herum. Bei uns hauſierten ſie 
mi: Kochlöffeln und Spielerei, hiel— 
ten Rettiche und Pomeranzen feil 
und ſetzten als Raſtelbinder die Hin- 
terhäuſer mit ihrem gellenden Ruf 
in Aufruhr. Drüben in Amerika 
bauten ſie zu Hunderttauſenden 
Eiſenhahnen durch die Prärie und 
roboteien in den Bergwerken. In bie 
Heimat ſchickten ſie Briefe, in die ſie 
einige Dollarnoten legten. Und 
wenn ſie nach jahrelanger Plage drü— 
ben ein paar hundert Dollars erfpart 
hatten, famen fie zurüd und bauten 
ihre verfallene Hütte neu auf. Aus 
des wurde ein fehmudes Hau mit 
richtigen Yenftern und Türen, das 


der Sonne fah, die [hmwermütige Mu- | Dad) mit Ziegeln gededt. Jr jedem 


Dorfe der SIomalei, ftehen neö:n ben 
windſchiefen Lehmhütten ſolche auf— 
rechte Häuſer. Ihre Beſitzer werden 
von den Dorfgenoſſen reſpektvoll als 
Amerikaner bezeichnet. Sie genießen 
großes Anſehen, denn ſie haben ne— 
ben dem gewöhnlichen ſlowakiſchen 
Schnaps feinen amerikaniſchen Whis— 
key getrunken. Und untereinander 


oweit pflichten geſtatte⸗ 
ten, ſich bei der Wahl des Landes ihrer 
Vorbäter zu erinnern. Das war zu 
einer Zeit, da die Ver. Sigaien noch 
„neutral“ waren. Dadurch bewieſen 
jene unwöserlegbar, daß ſie noch nicht 
ge ügend „Smartheit“ beſaßen, um ſich 
mit den Eingeborenen meſſen zu kön— 
nen, denn wenn ſie richtig ſmart gewe⸗ 
ſen wären, hätten ſie den Deutſchameri— 
tanern empfohlen, ſich nicht Deutſch— 
lands, ſondern Englands zu erinnern, 
und ſtatt jetzt kritiſiert, ja ſogar be— 
ſchimpft zu werden, würde man ſie mit 
Lob überſchütten. Blickt man während 
der gegenwärtigen Kampagne um ſich, 
möchte man faſt ausrufen: „Welche fon: 
derbaren Launen das Schickſal doch hat!“ 
LDenn der Mann, gegen den ſich das 
frı liche Pirfular- richtete, William Hnle 
Thompion, bat Schon Tanne vor der 
Striegsbeteiligung der Ver. Staaten ges 
| gen die von gewijjen Ueberpatrioten ges 
gen deufiharmerifaniihe Bürger geäu— 
Berten Verdächtigungen und Beleidigun—⸗ 
gen proteitiert, ımd fich auch fonftivie 
der troß trenejter Bilichterfüllung uns 
gerechtferiigt Angegriffenen angenoms 
men. Der andere Slandidat aber, zu beis 
ſen Gunſten das Zirkular verſandi wur⸗ 
de, hat, nachdem *er unterlegen, wohl⸗ 
weislich vier Jahre lang den Mund ge⸗ 


Nebzt, einen Paß, ausſtellen wird. 


bezeichnete, 
erläßt er jeht in polnischen Zeitungen 
Anzeigen, die beiagen, daß ex: friiher 
Abſtammung iſt, daß ſein urſprünglicher 
Name „Roche“ iſt und er den Namen 
ſeines Stiefvaters, der allerdings deut⸗ 
ſcher Abſtammung ſei, angenemmen 
habe. Im Uebrigen könnien die Polen 
ruhig für ihn ſtimmen,. denn in ſeinen 
Adern kurſiere nicht ein cinziger Trop⸗ 
fen deutſchen Bluts! „Gleichwohl“ ladet 
er wiederholt deutſche Frauen zu Naf⸗ 
ſenverſammlungen ein, wo jede Beſu— 
ſcherin „ein werivolles Souvenier“ emp⸗ 
fängt. Auch für heute Nachmittag iſt eine 
ſolche Verſammlung einberufen. Ich 
werde jedenfalls der an mich ergange- 
nen Einladung nicht Folge leiſten. Im 
Gegenteil, io werde den Abend dazu 
verivenden, alle deutjchen rauen, die 
dich Ferne, auf ihre Prlicht aufmerkiant 
au machen, fir Thompion zu flimmen, 
ven Mann, der unter den denkbar fehiwie» 
rigiten Umständen den Mut hatte, feine 
Meinung frei berauszujagen, ein auics 
Wort für die Amertfaner deutidken 
Stammes zu Augern, ımd deilen antt- 
fie Stellungnahme fid) al& der. iwirfs 
famfte Schuß ınferes Heims in Chicagn 
erwieſen hat. 
Achtungsboll, 


A. St. Henrs, Jil. — Ohne Vaß dürfen Sie 


dorthlu nit reifen, und da Sie fein Pürger 


| find, fit c8 mehr alö sweifelbatt, vb man Ibfen 
Ste Tönen 


nen freunden, meiner Keinde werde ich |fony Szöllds und liegt im Pozſo— 
Mattenitillitandes, ala die Zeit der Zmangslage fchon 


“ Inger Komitat, Aber das ift natürlich 
vorüber und Feine Nusfiht darauf vorhanden ar, 


nur die amtögewaltige Terminologie. 
Sn Wirklichkeit liegt e& in der SIos 

daß fie noch einmal mwiederfehren würde, auf ihrer 

Täuſchung. 


wakei und heißt Vajnory. Und Pfar— 
Die Kriegsprohibi 


\ 

tionsmapßregel verdanft ihren 
Sie fand ihren Weg in 
Ge» 


Urſprung der Unehrlichkeit. 
die Geſetzbücher durch unverzeihlichen Betrug. 
wöhnliche Heuchelei, die ſich die Maske der Loya 
in Kriegszeiten vorband, drang ſie dem Volke auf. 
Und die Urheber des Planes rühmten ſich, als man 
ſie bloßſtellte, noch der Geriebenheit, mit der ſie das 
Pubilkum über den Löffel barbiert hatten. Ohne 
alle Rüdiiht darauf, ch die Gerichte die Prohi- 
bitionsffaufel für verfajiungsmäktg halten nder nicht 
wird diefe® Norgehen eines der dunfeliten Kapitel in 
der Geſchichte amerikaniſcher Geſetzgebung bilden. 


Als eine Folgeerſcheinung des Krieges wird jetzt Lohnſchreibern zu Haß und Krieg ver⸗ 


neben der Influͤenza die Schlaftrankheit genannt. In 
New NYork befinden ſich 8 Fälle dieſer Art unter ärzt— 
licher Obſervation. Einer der Kranken iſt am Mitt— 
woch geſtorben. Der New Norker Geſundheits— 
Kommiſſär erklärt, daß bis jetzt kein Grund zur Be— 
ſorgnis vorliege, da in den Ver. Staaten nur noch 
zwei Krankheitsfälle dieſer Art bekannt ſind, nämlich 
in Chicago. In ganz Europa wurden nur 18 Fälle 
der Schlafkrankheit feſtgeſtellt. — — — Früher war 
dieſe gefährliche Krankheit, welche faſt immer mit dem 
Tode endet, ausſchließlich in den Tropen beobachtet. 
Möglich, daß ſie durch die Kolonialtruppen nach 
Euroba und von da nach Amerika gebracht worden iſt. 
* * 


* 


Die Kokarde. Die Kokarde, die jetzt eine ſo große 


Rolle geſpielt hat, hat zum erſtenmal in der franzöſi⸗ 


ſchen Revolutionszeit Bedeutung erlangt. Urſprüng— 
lich galt die Kokarde in Geſtalt einer Roſette auf dem 
Hut als Erkennungszeichen politiſcher Parteien und 
ſpäter als Nationalabzeichen. In der Revolutionszeit 
mußte jeder, der nicht als verdächtig gelten wollte, 
die rote Kokarde tragen. Sogar Reiſende, die gar nicht 
revolutionär geſinnt waren, und nach Frankreich oder 
den Niederlanden reiſten, mußten eine Kokarde an— 
ſtecken, um unterwegs nicht behelligt zu werden. Seit 
dem Befreiungskrieg von 1813 führte man auch in 
Deutſchland Nationalkokarden ein, die nach den Lan— 
desfarben zuſammengeſetzt wurden. Damals trug man 
ſie allgemein, um ſeine Landeszugehörigkeit und ſei— 
nen Patriotismus zu bekunden. Der Gebrauch nahm 
aber dann allmählich ab, und ſchließlich wurden die 
Kokarden nur noch vom Militär und pon uniformier— 
ten Beamten getragen 


Biele Wege auch durch's Leben geh'n — 
Mußt immer den dir auserſeh'n, 

Ob mancher auch ſonſt dich locken möchte, 
Von dem das Herz ſagt: das ift der 
| rechte! 


| Die koreaniſche Unabhängigkeitsbewe— 
gung datiert nicht erft von heute. Die 


lität Epörung eines freien Volkes gegen Wien. 


fremden Druck! 


„Nur durch die Schaffung eines 
Großpbolen kann der Friede in Europa 
erhalten bleiben,” fchreibt ein antertifa- 
ıniiches MWeltblatt. — Blödfinn — Be— 
weis: Die Polen führen bereits jebt 
|&rieg gegen fait ganz Europa. 


jr 
I 


I 
| Wenn inir e8 dahin bringen, dan Die 
große Menge die Gegenwart verjteht, jo 
laſſen die Völfer jidh nicht mehr von 
begen. Da® große Wölferbündnts, bie 
Ibeilige Mlianz der Nationen, fommt aus 
INtande; wir braudien aus mechjelfeitigent 
Nißtrauen Feine stehenden Scere bon 
jbielen Humdertiaufend Mördern zu 
| füttern. 

Heinrich Heine, 


Modernijierte Wiegenlicder. 
Sejungen bon einer alten Wärterin. 
Sm Sommer: 
Schlaf mein Kind — fei ftap! 
Teine Mutter weilt im Bad'; 
Dein Vater braucht bie Kneippſche K 
— haft Du mich alleinig nur, 


rum ſchlaf mein Kind, ſei ſtad! 
“ 


ur, 


| Sm Herbit: 
Schlaf mein Kind —— fei tab! 
Weil auf Die Promenad' 
Und ins Theater, auf Eoirecn 
Test Deine Eltern fleifig gehn: 
Schlaf mein Kind — ei ftad! 
= 
| sm Winter: 
Schlaf mein Sind — Set ftab! 
Denn draußen fchneit 8 g'rad': 
Mama läuft Eis, Bapa Jäuft ti, 
Dazmwiichen aber tanzen fie. 
Schlaf mein Kind — et ftab! 
7 

Sm Frühling: 
Chlaf mein Kind — fei ftad! 
Deine Mutter fährt jet Nad; 
Dein Bater PORN BEER Gelb nad 

u 

Doch fürchte ich, 8 reicht nicht au. 
Schiaf mein Kind — fei ftad! 


| Heinen 


rer ift Ferdinand Juriga, der Abge- ſprechen ſie Engliſch. 
orbnete, der jet im Budapefter Par-| E& wäre nicht nötig geivefen, daß 
lament den lange unterbrücten An» |ivir beim Ausbrud „Siniefeltromot” 
fprüchen der Siomaten berebie Worte] ftehen blieben, Wir hätten uns um 
gab. unfere Nachbarn ein wenig kümmern 
Ganz in der Nähe von Prefburg |Jollen. — Die wenigen Pfarrer, 
fängt bie Slomafei an, jehr nahe von "erzte und Abvofaten, die, fich nicht 
Aber wir famen nie bin, um | magparifieren Tteßen und Glomwalen 
an heilen Yrühlingsionntagen den | blieben, wären und dankbar geivefen, 
Tanz zu jeben. wenn ivir fie und ihr Volt ald Men: 
* ſchen und Mitbürger, als Bürger der 
gleichen Monarchie begrüßt häiten. 
Aber wir haben uns nie um unſere 
Nachbarn gekümmert, nicht um die 
Tſchecho-Slowaken und nicht um die 
Südſlawen. Als auf dem ungari— 
ſchen Globus die Bäume in den Him— 
l wachſen wollten, glaubten wir 


* * 
Es iſt auch ſchwer. Wie konnte 
man ſich für ein Land und für ein 
Volk intereſſieren, das eigentlich nicht 
cxiſtieren durfte, das glattweg unter⸗ 
ſchlagen wurde. Man wollte nach 
Euren das ſlowakiſch 3 
heißt, und mußte in Nagyſzombath 
eufteigen. Der Schaffner rief nur) biefes Naturwunder. 
die magyariſchen Ortsnamen aus, al- Wie es auch kommen mag, wir 
le Aufichriften auf ven Bahnhöfen, |twerden Nachbarn bleiden. Und es 
alle Plakate, alle Ladenfchilder muß it nie zu fpät, Yehler autzumadhen. 
ten in ungarifher Sprache gehalten | 
fein. Dies nicht allein in den größe, 
ren Gieblungen, wo immerhin ein| 
gewiſſer magyariſcher Prozentſaß In Oſtafrika, unweit des Kili— 
feine Geſchäfte betrieb und das große mandſcharo, im ſogenannten „oſt⸗ 
Mort führte, fondern weit weg von |afrifanifchen Grabengebiet“, liegt ein 
jeglihem Verkehr, Hoch oben in den von den Eingeborenen Guafjo-Niirö 
weltverlorenen Dörfern der Karpa= genannter größerer Natron-See, auf 
‚ten. ‚too nicht3 zu holen war und mos |beffen ökonomiſche Bedeutung jetzi 
hin fich infofge deifen nie eines Da: | die Aufmerffamteit durch ’eine engli- 
'aharen Yuß verirrte, auch dort durfte jche Expedition gelentt morden ijt. 
fi die elende Dorffchente nur als Der Engländer Shelforb hat näms 
\„Benbeglö” ankündigen. lid den an der Grenze in Britifch- 
| Und die Schulen? Das ift wohl ein Uganda liegenden Magatis:See uns 
| Schreiben und in ben vier Rechs Iterfucht und durch Bohrungen feit 
ınungsarten liegen die Aufgaben ber |ftellen können, daß diefer Natrons 
Dorfſchule. In der Slowakei war es See etwa 20,000 engl. Kubikmeilen 
die oberſte Miſſion der Schule, der ſeſter Sodamaſſen auf dem Grunde 
magyariſchen Staatsſprache Geltung berge. Von dieſen Ablagerungen hat 
zu verſchaffen. Alle andere Wiſſen- der Seegrund eine Färbung wie von 
ſchaft ſtand in zweiter Reihe. Und die roſigem Marmor; das Waſſer des 
ſlowakiſchen Gänſelieſeln Sees ſoll auffällig hohe Temperatu— 
lernten mühſam auf Ungariſch bis ren aufweiſen. Die Engländer pla— 
sundert zählen und einige ungariſche nen eine induſtrielle Ausbeutung des 
Lieder ſingen, um dann dieſe koſtba⸗ Sodalagers. 
re Weisheit wieder zu vergeſſen. — —— 
Dank ſolcher ſinnreicher Methoden er⸗⸗ * Wer ſein Grundeigentum ver—⸗ 
zielte man Unalphabeten, benen ges |faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
enüber bie Bubapefter Herren mit] Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
t überlegenen magyarifgen Kultur |der „Abendpoft“, 


—- +40 9. —— 
Natron⸗Seen. 


| 
| 
| 


Brieffaiten. 


Anfragen müffen den Namen und 


es ja nice dverfuden, ichreisen Cie an ben 
„Zecretarh of Etate, Wafbington, D, €.”. 
| ‚I 8. — Ein folded Laboratorium befindet 
fi) int Gckömde 30 N. Michigan Ave. 
die Adrette des Frageitellers tragen, A. E, — 1) Die Iandiv. Sohlaule für SIIt- 
° —* * * Hf rl IL, 4 5 Jis Pr t 
auf Wunich wwird die Antivort user | Maditom, ie = 2) Tederail in Atsconfin 
einer beliebigen Chiffre erteilt. — }! um im Aulmois nidt e8 mod aute8 ertrand« 
Schriftliche Anfragen, die fi auf | Bo9iaed en Ins 
n ihn : . Sache. Relativ billiges, autes 8 vie ir 
Rechtöangelegen eiten bezichen, mer» | Norden Wisconfind noch au haben, Tender 
den vom Rechtsberater des Briefla⸗ | Se fih am die Einte Immigration Commite 
iten®, Anmalt Fred Plotke, Zimmer ſion in Madiſon, is, 
920 im Unitr-Gebäude. 127 M. — 5 7 88 iit ums san Immietic, 
— E Meint ı Diele „Frane au beantworten, Sehen Fie au 
Tearborn Site cu Drieffaften une $ einen Iierarat und Ia'fen @ie den Sladaber 
entgeltlich heantwortet. Solche An— eines der eingegangenen Haſen von ihm ur⸗ 
fragen dürfen aber nicht an Anwalt $| terfugen, 
lotfe direkt, fondern müjfen aıt die | 
„Abendpajt“ eingejhidt werdet. Alle Li 
— eo." ” ‘ ” ® 
Anfragen müffen möglichit Far und | Beantworteic Neiiäfregen. 
ur Mi nebaiten, „deutlich, geſchricben E. N. — Sie ſind zur Hälfte Ihres Lodnes 
und der Briefumichlag mit dem Vers $| Leuechtigt; mic lange, daS hängt hom Grade 
mer? „Für den Brieflaften“ verfehen J Jorer Ferichenn a9 
A. 3. — Die Viwe Mr aum Wiliwerantel 
(Bower) am Craentiim des Mannes bereihtint. 
o» fie aber im errierenden Falle Anfpruch 
td 


em. 
auf medr bot, fännte ich erft fancn, mern Wh 
etwas über Sen Wert des Eigentums wüßle, 


3 * * 


——' ——————ï——— — LG 


Franzieka B. Weder in 
Telephon⸗Directory iſt ein 
mens zu finden, 

Geo. M. — Mir Tönnen Ienen doch auch 
nicht fanen, wer Sor Geld geitoblen bat. | 
Wenn Cie glauben, dab die Teteftines dei 
Dien Tennen, aus irgend einem Grunde aber | 
niht3 in der Cade sun, fo befhiweren Cie 
ſich beim PVolizeihef, Einen anderen Nat Fürs 
nen wir Ihnen nicht geben, | 

€. 2. — Bur Beantwortung bypotheti. 
Then Fragen auf dem Gebiete der Aftrophy⸗ 
fir ift, der Brieftaſten nicht geſchafſen. Wenn 
Eie ih für diefe Wilfenfhaft intereffieren, | 
fo ſtehen Ibnen im der DOcfientlichen QViblios | 
tbel an Michigan Ude, und yafbington Str. 
einſchlägige Werle zurt Berfügung. 

F. L. — Der Betrefſende purde vor Qur⸗ 
sent zum Lrnndesgeneralanwalt ernannt und— 
befindet ſic in Waſhinglon. — Das bisfiae | 
Schweizer Konfulat befindet fih im Ges} 
bäude 11 &, LaSalle Eir, Ws # von der 
Deutſche Mepublit niht mit der Wahrung 
der deutſchen Interefſen betraut, | 

Nie DM. — Nir Sönnen Ahnen 83  fcht, 
nay mehr aid 10 Jahren, nicht mehr fanen. 

J. H. — Mir fünnen Ihnen der .ir,. 
biefe Angaben maden, Kaufen zZie | 
den „Daily New Aimanac“, in dem Cie | 
alled difes ır..» no Diet mebe Willenmwer* * | 
finden. | 

EM. — Ber SHauswirt braucht Ihnen 
die Kündigung nicht friftlih toi einem | 
Stotar ausfertinen zu laffen, die Yırt und | 
Weife, wie "er Abrige Ihnen die Aündinmg | 
auftellte, ıft amwar nit böflih, aber geſeb⸗ 
ih ailtia. —— naturlich. aß Cie 
feinen Dabresfontralt befipen, ber an 5 
Aprir no nicht abaclaufen ill, Nom Cie 
nun bon Monat au Monat micten, fo But 
der Hauswirt das Recht, Ibnen 'racnd 
einer Zeit mit AWochen Nedfriſt u tundi— 
gen. 

Ein Leſer. — Ein folded Buch Tünnen Cie 
ber Koh & Co,, 22.0, Michigan be, oder 


“= # 


bei Koclling & Klappenbach 200 W. Randolph 


Eir.lauſen. 
Jehn K. — Magqen Sie eine Eingabe an 

ba& „Department o| War, Daipinaion, 2 €”, 

Derar ſige en pflegen aber nicht berück⸗ 


ai ı Eitts, no Im 


Arzt zi1f:5 No 


will mit Pafjagieren von der. At» 
lantifhen zur Pazifiſchen 





— 


— Belitateifen — 


0 und SLR, Randolph Str, 


— Telerphon: Frautlin 6366. 
Frinfte Cervelatwurſt, 


Yandjäger, Salami, 


- Seräuderte Tyüringer Bratwurft, 


Braunſchweiger Leberwurſt, 
Seräuderte Bäntshrüfte, Wänfeler" n, 


ur ‚„ Marinierte Yismard«Heringe, 
»olländifhe Loliberinge, 
2 Ruffifcher Kaviar, 
Antipafta, Sardellen-BYutter, 
Imp. frauzöſiſcher Roquefort⸗Käſe, 
damembert. Schweizer Käſe, 
Be Limburger, Liederkianz Käſe, 
FIriſches Pflaumenmus, 
Gemiſchtes Backobſt, 
Getrock. Aepfel, Pfirſiche, 


enen Schölltopf Sons | 


Tuobesanzeige. 


Allen Kreunden und Belannten bie 
—— 4 Nachricht. daß unſere bielge⸗ 
liebte Mutter, Großmutter und Urgroß> 


mutter — 

Friedericka Hanſen 

am Montag, det 24. Mär,, m Ulter 

von 77 Sadren felig im Herru entichlar 

fen ift. Die Peerdigung findet ftatt am 

zonnerdtag, ben 27. März, nahm, 2 

übe, ‘om Trauerbaufe 2527 Aelmont 

Ave, nad dem Eden⸗Friedboſ. Um 

ille Zeilnabme bitten die trauermden 

Sinterbliebenen: 

(Sharles und Edward Hanien, Eühne 
Yrrihba Schulte und Emma Rambert, 
Töchter, NAuaufta ımd Ibn Ganien, 
Schhivieaertüdhter, Emil Nambert, 
Schwiegerſobhn: nebſt Enkeln, Urenkeln 
und Verwandlen. 


| 


Tobedanzeige. 
Allen Freunden und Relannten die 


liebte Tochter und Scweſter 


Appelliert an Republifaner. 
Smeiser veriucht heute im ber Arcabia- 
Halle, fie an ſich zu ziehen. 

Robert M. Smweiker, der demo⸗ 


|fratifche Mayorsfandidat, wird fei- 


nen nachbaltigften WVerfuch, republis 
fanifche Wähler an Jich zu ziehen, 
heute abend in ber 25. Ward machen 
in einer Verfammlung in der Arca= 
dia Halle, Broadway nahe Wilfon 
Ave. William H. Serton, Kkorpora= 
tionsanmalt während Mayor Harris | 
fon3 Amtszeit, wird den Vorfig füh: | 
ten. Er gehört zu den Führern ber; 
Elemente, die fi bemüht haben, | 
Harrifon als unabhängigen Manorä- | 
tanbidaten herauszubringen, 

Der frühere Gouverneur Edvard | 
%. Dunne wird am Donnerstag für 


Abendpoft, Chicago, Biendtäg, den 38. Wefrz ivıy. 


befördert und galt allgemein als 
tüchtiger und gewiſſenhafter Beam⸗ 
ter. Namentlich ſtreng ſah er 
darauf, daß in dem ihm unterſtell⸗ 
ten Bezirke am Sonntag die Wirt— 
ſchaften auch wirklich geſchloſſen 
blieben. Er hinterläßt Witwe, vier 
Töchter und zwei Söhne, von denen 
einer zur Zeit mit dem 72. Küſten— 
artillerieregiment in Frankreich 
ſteht. 

— ——e ——e — 

Buſh Temple Theater. 
( Dtretnon Seidemann.) 


abend „Die gelbe 
„Strandkinder“ verſchoben. 
Infolge plötzlicher Erkrankung 
des Theatermalers, durch die in der 
Fertigſtellung der für „Strand— 


Heute Gefahr“; 


traurige Nachricht, daß unſere vielge⸗ 
- steile Linſen. Hirſe, | 


Echtes franzoſiſches Oliven⸗Del, 
Teutfher Safertafao, 40c dad Pfund, 
Keiner weißer Klechlüten - Gonig, 
5 ®fb. Kaunc,$1.85, ı0 Pi. 63.50. 

WE draur Euer Bier zu Lauſe! W 


Hopfen u. Malz. Ertrnft 


gensy für 6 Ball, guted Bier ‚0. 
fonbdtbo” 


Todekanzeige. 
Freunden und Belannten die raurige 
Nahricht dab mein geliebter Gate und 
mein lieber Satcı 
Joſeph W. Schindler 
am 24 Mär, 1919 im 
Jahren entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Sonnerstaag. den 27. März. 2 Udrt 
nadm., vont Irauerbaufe, 4030 Gortes 
Str, mit Autos nah dent Eimmond» 
Friodhot, tm ftille Zeilnabme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 
Our M. Achinbler, Gattin, 
Selen, Iomter, 


ter don 55 


Lonafellow Council. 
Engraphers Union. — 
bitte Seeley 2400 aufzuruſen. 


Tobesanzecig“. 
Freunden und Belaunten bie träite 
rige Nachricht, bei micin geltebter Gaite 
und unfer guier Bater, Cohn und 
Schwager 
John Groß 


im Alter von 41 JDabren geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 
den 26. Vıärs, um 2 Uhr nacm., vom 
Trauerhauſe, 631 Blackhawt Str, mit 
Autos nach dem Montroſe Frieddof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Vaulina Groß, geb. Ruch, Gatlin 
BVaxcliva und Thereſea, Kinder. The⸗ 
reifen Etok, aeb. Airnbauer, Mutter. 
frank und Glizaberd Rum, Ehwnarr 
und Scwãgerin. modi 


Tedebanzeige. 
Freunden unb Pefannten bie irau 
rige Zachricht, daß unſer licber Sohn 
und Vruder 

Cornelius Buchen 

im Alter bon 22 Dabren jaontt eitte 
fnlaten iſt. Beerdigung findet ftatt qm 
Mittmodh, beit 26. März, borm. U Uhr, 
vom Zrauerbaufe, 1934 Grace Str. 
vah der St. Andreas Kirge, bon 
da nach dem Sofevbs Friehbet. 
Un stille Zeilnabme pitten bie Irmı- 
ernden Sinterblichenen: 

Jakob und Selene Suchen, 
Emma Buchen, Schiweiter, 
Verwandten. 


Zt 
Eitern. 


Nemt 


Todeßanzecige. 
Ommeizerwercin Ghicans. 


Dem Borltand, Prübern | : 
; 
y 


nnd Sängern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Emil Werth 
ze nah langem, Ewerem 
Leiden geſiorben ilt. 
Begräbnis findet ſtatt 


Ninwoch. 


am 
den 26. Mürs 
3 Uhr nachm. vom Trar 
—— baufe, 2900 NR, Halited 
tr.. nah dem Graceiand»riebhof. — Tie 
"rüder find erfucht, dem Beritorbenen bie Ickte 
Shre zu eriveilen. 
in der Friedboigtapelle, 
F. G. Sqmibd. Arantlentefretär, 
300 W. 20. Str 


Todebanzeige. 


Sreunden und Belanmien die traurige Nad- 


ri, dag mein geliesier Gatte ud unfer | 


auier Bater 
Conrad Grupe 

am 24. März; 1919 im Alter von 80 Jahren 

geſtorben it, Beerdigung Finder, ſlaut am 

Donnerätan, den 27. Märg, un 2 Uber nahm 


vom ZIrauesbaufe, 2176 N. Minplewood be,, 


J das 
J ! — 
J aeltorben :it. 


a | find eriucht, fio 


I6 


Das | 


1 Beerdigungdanzeige | 
Verwandten und PRelannten die Pittteifurg, | 


Die Sänger beriammelir | 


Brrnice Meinte 
am PDiensdtan, den 25. März, im zarten 
Aller don 2 Jahren, 1 Monat und 2 
Tagen fanft entichlafen iit. Die Deers 
dinung findet ftatt am Ponnerätag, 
den 27. März, nahm 2 Uhr dom 
Zrauerbauf: 1905 Wolfram tr, nah 
dem ©t. Lula3:Gottesader, Um ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden Sins 
terbliebenen: 
Ashn nd Anna Meinte, Litern. Anna, 
Garl, Wlerander und Margarete 
DMeinte, Creichtwilter ;nehft Verwandten, 


— ç e— — — — — — 


Todesanzeige. 


iht, dak mein nelichter Gatte und 
er Nater und Grofpater 
Louis Hanien 

am 23. Märs_ im 54. Lebensjahre 
| ichlafen iit,. Die PBeerdiaung findet 
ı Mittwoh, den J. un 2 Udr nachm. 
bom Zrauerbauſe, 5331 5. Carventer Sit. mac 
Mtt. Greenwood. 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Hanſen, Gattin. 
Wilfe, Anna und Elfie 


r 
* 
b 


| 
| 
| 


on m 


am 


9£ß N 
26. Mär 


Sanien, QIöcter 


Nohn, Kouid, William und Genrh, Zübne, 
William Bricker und red Wilte, Schwieger— 


fäbne, neblt Enlelilmdern. 


Todeßanzeige. 
| Lieben Rerwanbten und Frennden die trau—⸗ 
| ringe Nadrit, ba; meine Tieße rau und trem- 
| forgende Mutter 

Marie Stelzer, ach. ivorkert, 

am Montag, den 2%. Märı, nad lanacın, 
| fhmerem Xeiden im Piter don 509 Jabren 11 
Monaten ſanft und rubig entfhlafeg ill. Die 
Beerdigung findet am Mittwoch, ben 26, Märs, 
nahm. 2 br, bon ber Balle des Herrn Gar!- 
, A006 Genter Ztr., nach dem Grematortum 
Um fitlle Zeilmahme hittct 

die trauernde Familie: 


| 
I 
l 
| 
J 
| 
| 
| 
| Vaul Stehzer. 


Todesanzeige. 
Schweizer Turnverein. 

Der Turnern hiermit zur Nachricht, Ink 
umſer langiãhrige.. Mitalied 
Turner Emil Wirth, 

geſtorben iſt. Die Beerdiqung 
indet ſtatt am Mittwoch. den 26 Maͤrz, nachm 


Montag 

I 

| 3 Ubr, bom Trauerbaufe, 2909 N, Salften Str 
’ 

| 


am 


nach der Kapelle in Graceland. — Die Turner 


I find erfucht. dem Beritörbenen die Ickte Ehre 


zu erteilen. 
J Der erſte Tprecher Otta F. Stebenmann. 


Todebanzeige. 


Bayr.Amerik. Verein von Cook Co. Selt. 6. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nacricht 
Bruder 
Albert Bullinger 
Die Veerdiaung 
Donnerstag. den 27. März. — 
um 8 Uhr morgens 
einsltotal zu verſammeln. 
Albert Lotter, Praſident. 
John Auhnſein. Setretär. 
dimi 


Die Mitalieder 
im Ver⸗ 


Todesanzeige. 
Et. Stephan Frauenverein. 
tt.) 


(Paſtor 9, C. 


Der Ehweitern zur Nachricht, dad Schmweiier | 


Fran &, Schneide, 


N. KReeler Ppe,,: neitorben #it. 


855 N. Veerdi⸗ 

—1 

Tranerhauſe nach dem Concordia⸗Friedhof. 
Fran M. Moepke, Rräfibentin. 
Frau ©, Schuppenhaner, öctretürin, 


in 
bom 


ı dab meine Gattin md unfere Mutter 
Lin Spir, geb. Jungers., 
ham CTamdtüg, 
mwölbe auf der FamilienKot im — 
Bottedader beerdigt wird, nad PMnfımit nes 
Leihenzugs rer Bahn. Reanuiem eife wird 
am 29. März, um 6:45 morgens, gricien in 
| der Unbefletten Gmpfängnisfirhe, m bie 
| legte Ehre zu: ermeilen bittet: 
l Georg Spir. Gatte nebſt Aindern 
und Angebörigen. di⸗ r 


Tot 


den 29, März, dom 


2t 


V nn 


| Zur Erinnerung 


m 


I Sn Webmet und Riebe nederten mir beite | 
> Zodeöt..ee unteres geliebten Gatten, guten 


des 
| Xaters, Sohnes md Prirders 
| Borg C. Schul, 


Freunden und Melannten die traurige Tadr daß Chicago mehr 


unfer lie⸗ 


anſt cn!» 


ſtatt am 


Um ſtille Teilnahme bitten 


Emma Sricer, Loniſe 


9 Mittwoch, ben 26. Mära, nahm 2 Tür. | 


Smeiter in einer Mittagdverfamm- 
lung im Golonial Theater prechen. 
Dunne bat ic foweit der Kampagne 
| ferngehalten. Ein Yeil feiner An 
|bänger unterftügt Maclan Hohne. 


| Mayor geihelt Gegner. 

| Eine fharfe Antwort auf die Be: 
hauptung Robert M. Smeigerd, des 
demokratiſchen Mayorsktandidaten, 
und des demokratiſchen Minderheits⸗ 
führers im Unterhaus M. L. Igoe, 
oon der Legisla— 
tut zu erwarten habe, wenn Sweitzer 
erwählt würde, gab Mayor Thomp— 
ſon geſtern abend in Anſprachen in 
der 31. und 32. Ward. Der Mayor 
wies darauf hin, daß das Geſetz, das 
Chicago die Kontrolle über feine 
Nukeinrihtungen gnenommen habe, 
bon einer demofratifhen Legislatur 
‚angenommen worden fei, in ber „goe 
Spreder aemwefen jei. „Selbitver- 
|maltung in ber Frage Öffentlicher 
|Nugeinrichtungen“, erklärte der 
|Mayor, „wurde der Stadt Chicago 
genommen, als die Demofraten die 
Legislatur kontrollierten. 


Mit der! 


finder“ benötigten Szenerien eine 
unliebjame Verzögerung eintrat, 
mußte die für heute abend geplante 
einmalige Aufführung diefes macht- 
vollen Merfes Hermann Suder- 
mann bon der Direktion auf ıın- 
|beitimmte Zeis verichoben werden. 
Dafür wird der Initige Schwanf 
„Die gelbe Gefahr” von Hurt Kraak 
und Georg Stonfomsfn unter der 
Spielleitung von Direftor Seide: 
mann, der den „Miieifor Sarten- 
tern” spielt, und der jonitigen Mit- 
wirkung von Helene Kod, Lonije 
‚Brücfner, Paula v. Jagemann, 
Dans oder, Raul Gehring, Kurt 
Beniſch, Hanna Waizenegger, Max 
Jürgens, Max Haniſch, James 
Brückner, Guſtad Hauſſig, Adolf 
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Unterſtützung Igoes nahm die Legis— 


latur das Geſetz an, das die jetßige 
Nudhzeinrichtungetommiffion ins Le⸗ 
ben gerufen hat, die den Gaspreis 
lerhöht hat, der Herrn Sweitzer ſo 
ſehr am Herzen liegt, die die Hoch— 
\bahnfahrpretfe auf 6 Gentd erhöht, 
und bie jeßt über die Erhöhung der 
|Strakenbahnfahrpreife au” 7 Gent3 
| berät. Herr Steiger ertlärt jekt, 
die Bevölkerung ſolle auf Hilfe von 
derſelben politiſchen Partei rechnen, 


‚die Chicago das Recht genommen hat, 


ſeine eigenen Angelegenheiten zu re— 
gulieren. Die Nutzeinrichtungsge— 
ſellſchaften, die der Gasboß Sullivan 
tontrolliert, in deſſen politiſcher Or— 


Soldat iſt, wie er ſelbſt erklärt, dieſe 
Nuteinrichtungsgeſellſchaften beſtehen 
darauf, daß die Nutzeinrichtungs— 
tommiſſion auch fernerhin die Kon— 
trolle über ſie ausübe.“ 
| ‚ Wahlverfemminmgen. 
Kampagneverfammlungen im n- 
tereſſe der verſchiedenen Mayorskan⸗ 
didaten werden heute abend wie folgt 
abgehalten werden: 


| Robert M. Sweiker. 


1. Ward — Morrifän Hotel. 
5. Ward — Trallon Schule, 
‚und Wallace Str. 

5. Ward — Gt, Peter und Pauls 


42. 


24. Ward — Soziale Turnhalle, 
Belmont Ave. und Pauline Str. 
25. Ward Arcadia Halle, 
roadway nahe Wilſon Ave. 

35. Ward — Tilton Schuie, Meit 
!End und 42. Xpe. 

Mayor Thoripien. 

| 135. Ward Sohn Marſhall 


w 


— 


bochſchule. 3245 W. Monroe Str. 
j ı 35. Ward — Nobel Schule, Kar- 
Basen KOEN BE: 
ee | 15, Ward — Dfb Etyle Inn, Ca- 
lifornia Ave, und Divifion Str. 
11. Ward — Ehopin Halle, 
unb Leapitt Str. 


nah Dem Graceland Friedhof, Die trauern: 

den Himerbliebenen: 

Bertha Grupe, gch, Holimann, Hatti 
man, Emma, Wilitam, Anne, Erneit, Wal- 
ter und Mlized, Mind. — 
Mitglied der Goethe Loge Nr. 320, 3.2.0 F 

mbimi 


ber beute einem Nadbie, am 26, 
Gattin. Ber: | 1718, aeitorben fit. 


| — — 


vor 


Gewidmet ig ebeborlem Gedenlen von Frau 
Margaret Schule, Gattin, George it., Sohn 
nebit Eltern unb Gefchmiltern. | 


Todesanzeige. 19. 


Sreunden ums. Melannten die traurige nad.) 


richt, day mein gehehter Satte und imler fie: Zur Erinnerung 


ber Vater A . 

Louis I. Hanien 
im Alter von 54 Nabren, 2 Monaten una 17 
Tagen fanft im Herrn berfieben ilt. Die 


Beerdigung findet ftatt an Mitingod, ben 26. } 


vom Zrauerbauic 
mt 


tt. Greenwood. 
Sin: 


März, um 2 Uhr nafm. 
5331 Carpenter Ztr., nah 
lim Itilles Peileid bitten die trauernben 
terbliebenen: 
Anna Sanien, Gattin. W. A. Brider, frau 
. Witte, Kohn, Louis, William, Anne, Henn 
und Elfte Sanfen, Aınder. 


Todesanzeise. 
Freunden und Bekannten die traurige Nad— 
richt, dal mein geliebter Gatte, uner lieber 


Vater 
Emil Wirth 

im Alter von 33 Jabren geitorben wit, 2 

Beerdigung finder Statt am Mittinod, den > 

Märs, nahm. 3 Ubr, bon ber Yamtlientmnn- 

nung, 2009 N, ' 

24 Graceland Frieohoſs. Um ſilles Beileid 

Bitten die trauernden vinterbliebenen: 
Urſula Wirth. Gattin J 
Erneit, Mitltiem und Emil, Sohne. 


— 


Todesauzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt daß unſere liebe Mutter 
LQatharine Thiel 
berit, Charles Otto \ 
Slter bon 6U Nabren achtorbt 


(Sattin beb zhiel) am 
nn ; n 
t 


nt, vBeerdiaung findet ſtatt am Mittwoch, um 


2:30 nadcnı., vom Arauerbaufe, 3121 Elifton 


five., nad Graceland Kriedhof. Tie tiefbetrüb⸗ 


‘on Kinder: 
. mb Saure. 
mobi 


Ciara, Liilien 


- Todbesanzeige. 
MRheiniiher Nerein. 
Den Mitgliedern zur Nah: 
richt, dab Mitglied 
Gornelind Buchen 

orliorben ii. Beerdigung 
am Mittwoh, den 26. Wiärz 
1912, um 9 Uber 30 borm,, 
vom Trauerbaufe, 1934 
Brace Sir. 


Xohn Gremer, Rrüf, 
” Xoui® Mueclier, Seft, 
Todesanzeige. 
freunden und Pefannten bie traurige Tabs 
richt, dab unfere liebe Wiutter 
Caroline Aanis, 
Mutter ber berft. Brau Louife Hoifnmann, im 
Alter Bon 60 Jahren Conntag, ben 23. März 
1819, aeltorben it. Die Veerdigumg finbet am 
Mitnnoh, den 26, März, ftatt. Um 1:30 Ubr 
nahm, vom Zrauerbaufe, 4111 Weit 25. Wiace, 
Der evgl.luth. Grace Kirde, bon_ dort 
ra 


Netter, william, Henrn und George Kanig 
most 


Todbedanzeige. 
Goethe 2rar 329,3. 8.8. 8. 
Ten PVeamten und Brüdern Nachricht, 
daB Bruder 


are 
AUT 


Gonrab Arobe 

am 24. März 1019 geftorben it. Die Teerbi 
aung finde ' att am Tonnersian, den »3.Wlärs, 
um 2 Ubr nadım,, vom Zrauerbaufe, 2167 i. 
Maplewood Abe,, nad dem Gracelanbsfsried- 
‘of, — Die Be ten und Yrüber werben er» 
ut, um 1:30 in der Logenhalle zu erfdheincı, 

m bem Fruder die lepte Ehre zu ermelfen, 
Eito @sert, Obermeifier, 

Fred Srani. Celtelär 


Die 
4 


balfied Eir. nah ver Kapelle | 


Eoncogdia Frichhof. Die trauerndenZöhne | 
icheinlich bon einem Herzichlune actrof: | iR » * = * — a . { 
‚Verfammlungen im Interelle der | Erna Schade iberraichte fäntlihe | Flammen aus einem fyeniter des 


ı an unferen Jiesen Nater 
Garl M. Gornilien, 


| geiiorben vor 2 Jabren, am 25. Märs 1917. 


ı& 


Meihieden don uns 
Tod nicht deraciten, 
Aube fanit! 


ten Itebenden 
Aindern. 


| Genmipme non feinen 
| 
I 


- ——— 


Burh Temple Theater, 


| Marfhfielb Av 


| Zelepkon Euprrior 4819. 
| Diendtag, ven 25. März, 


| „Die gelbe Gefahr.‘ 


Mittwoch. 8. 9% Märs, Benefisaebens für 
Lontie und Yamed Prüdner: Tante Renine. 

| Donnerätan, 7, März: Hoheit tanzt Walzer. 

sreitan, ben 28. März neimlofien, 

Sennabend, 29. März, abends, Eonntan, 30, 

| März, Maline u. 

ı beite 
Willy 


| & 


maid), mit Unna VBerned md 
oel 
#0 
' 820 N. Clark Str. 
c. Appel, Mogr. 
| Reſtaurant Sonntags offen. 


| 1n15frdi® 


| 
— — 


} Perfonat-Madrrichten. 


| — Fräulein Millie Yobel, welche in 
der Balatka Ncademn of Mufical Art als 
Pianiitin graduiert hat, gab ein Schülers 


| 
| 
| 


j 
' 


33. Ward — Yulia Ward Home 
E:hule, Lorel und Chicago Are. 

John Fitzvatrick. | 

28. Ward — Rapenämood Schule, | 


‚Paulina Str., nahe Montrofe Ave. | 


| 


| 


i 
\ 
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| 


} 


3. Ward — Galboun Schule, W. 


Jackſon Blod. und Francisco Abe. 


21. Ward — Eoſt 

Clark und Erie Str. 

5. Ward — Wierzlechi Halle, 
und Emily Str. 

29. Ward — Freimaureriempel, 

.Place und Homan Ave. 
Murlan Honne, 

T. Ward — Hotel Bares, 6 


End Halle, 


. 
vr 


. Sir. 


und Univerſity Ape. 


u. abends und an den folgen⸗ 
Die große Operefte Die Söru⸗ rertempel, 


modi Avenue. 


ATH SIDE TURNER HALL < 


dr 1 
6. Ward — Hnde Part Freimaus 


51. Str. und? Michigan 
! 


3 42.' 


Ward — Forum Halle, 
tr. und Calumet be. 
6. Ward — Beach Theater, 5105 


| Hnde Park Boulevard. 


| 
Hat 


| 
| 


\xc 


[fonzert im Loen & Healn-Gchäude, zu | 


welchen: fich viele 
licobaber emaefunden hatten. Die 
| Schüler, im Aiter von 7 bi8 17 Nahren, 
Ifetiteten Vorzüglidies auf den Piano, 
— Plötzlich vom Tode ereilt wurde 
geſtern der 70 Jahre alte Dr. Albert 
NRichardſon, 6006 HYale Ave. der ſeit 15 
Jahren als Quarantänebeamter im 
ſdtiſchen Geſundheitsamte tätig war. 
Der Genannte war an der Lowell Ave. 
und 65. Sir. beſchäftigt, als er, wahr⸗ 


ten, tot zujammenbrad. Dir. Richard: 
jon fam im Xahre 1892 von Chio, QI., 
Imo er 25 Kahre als Mrzt praktizierte, 
Inadı Chicago. Er binterläht Witte und 
drei Töchter, Frau Edna R. Menerz, 
— Wilfried H. Sanders und Frau 
Frant G. Todd. 
— — — 


eingeladene Mufttz | 2 J i 
angehört und ſeit den letzten drei 
Jahren den Oberbefehl in der Wache 
an Shakeſpeare Avenue geführt hat. 


| 


jer dic Bolizerabteilung, 
Aufrechterhaltung 
nach 
kommandiert 
Abend zu gleicher Zeit politiſche Die überaus tätige Präſidentin verlaſſen hatten, ſah der Wächter 


7. Ward — Woodlawn Freimau— 


rertempel, 64. Str. und Univerſity 
Avenue. 


— — ⸗ — | 
Eapt. Gorman tot. 


— — | 


wm 


35 Jahre lang in Tieniten der jtäd- | 
tifhen Polizei geftanden, | 
In feinem Heim, 2731 W. 36. | 
Ztr., iit heute Kant. Henry E. Gor: | 
man geitorben, der in Sohn 
Sahre lang der jtadtiihen Polizei 
| 


Noch amt Iegten Freitag befchligte 
die zur 
der Ordnung 
der Wicer Part Halle ab. 
war, wo an jenem 


Kandidaturen von Mayor Thonp- 


I 
| 


I 


| fanden. 


fon und Robert M. Smweiger jtait- 
Bei diejer Gelegenheit 309 
fih Kapt. Gorman, der im Alter 


don 60 Sahren ftand, eine Erfäl- 


tung zu, die in Qungenentzündung 


* Wer fein Grundeigentum ver- |ausartete und jhließlih den Tod 


taufen will, erreicht ſchnell feinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Wendvoſt“ 


herbeiführte. Er wurde unter der 
letzten Adminiſtration von Mayor 


Harriſon aum Voliaeihauptmann 


‚14. 


ı LOL 


Im Saufelolier, 


Autorafer und zwei Freunde mehr ober 
minder ichmwer verlckt. 


Zanling Borws, Nr, 1485 Yargo 
Avenne, ein beurlaubter Matrojc 
vom Bundestransportichiff „South 
Carolina“, ralte geitern Abend mit 
zwei Freunden in feine® Batsrs 
Kraftwagen durd) den Kincoln Parf, 
bi8 er die Herrſchaft über das Auto 
verlor und dieſes gegen eine ſogen. 
Schutzinſel prallte und zertrümmert 
wurde, Bows erlitt ſchwere Ver— 
letzungen, die ſeine Ueberführung 
nach dem nächſtgelegenen Rolumbus— 
hoſpital erforderlich machten. Seine 
Freunde Victor Frankenhaus, Nr. 
915 Pleaſant Place, und Milton 
Krider, Nr. 4107 Greenview Avoe., 
find mit leichten Quetichungen da- 
bongefommen. 


handlung. 


— — — — —— 
Gefteht einen Diebftahl. 


einem Heeresſsmagazin. 

Harry Forx, ein früherer Zivil— 
angeſtellter im Heeresmagazin an 
36, und Iron Str. geſtand geſtern 
Beamten des Intelligenzbüreaus 
den vor einem Jahre verübten 
Diebitahl von $1012.98. Er war 


\gebradht worden, wo man ihn am 


in Wirklichkeit Montovitz. 

Louis Chriſtophilos, 
Zivilangeſtellter jenes Magazins, 
ringt im Auburn Park Hoſpital 
mit dem Tode. Er ſagte am 153. 
März ſeinen Vorgeſetzten, daß Un— 
ſehrlichkeit im Departement began— 
gen würde, und verſuchte dann 
Selbſtmord zu begehen, indem er 
ſich die Kchle aufſchnitt. 


— — —— 
Southweſt Truft KSavings Bank 


Das Direktorium der Southweſt 
Truſt and Savings Bank, Hoyne 


| 
| 


| 
| 
i 
\ 


3 R jund AUrcher Üpe., hat eine am 1. April 


a 


|» 


3 
| 


| 1 
5 


'® 
| 


findet füatt am’ ganifation Steiger ein gehorſamer Frau Brueckner als „Tante Regine“. 


|Stope und Marie Zange wieder- 
holt. Der morgige Abend gilt der 
verdienten Ehrung zweier beliebter 
Mitglieder des Enſembles, Herrn 
und Frau Brückner, die ſich für ihr 
gemeinſchaftliches Benefiz A. Pauls 
urkomiſchen vieraktigen Schwank 
„Tante Regine“ auserwählt haben, 
in welcher Frau Brückner die Titel 
rolle innehat. 

Donnerstag Abend gelangt „Hoheit 
Fran Walzer“ zur Wiederholung. 
| Beginnend nächſten Sonnabend 
—— Direktor Seidemann wie 
derum mit einem großen Operetten— 


sen.) Kithenfhule, 38. und Paulina Str. ſchlager auf, H. Reinhardts drei— 


aktiger Operette „Die Sprudelfee“, 
die nicht nur in Europa, ſondern 
laud auf amertentihen Bühnen 
| große Erfolge aufzumeiien hatte. 
Für eine ſorgſame Einſtudierung 
haben Direktor Seidemann und 
Kapellmeiſter Chriſtoph Torge ge— 
tragen. Frl. Anna Berneck und 


Willy Schoeller tretm wieder als 


>. — —— 
! Die Sieger. 

| — 

I 


Pen ati 


| Siatturniere. 
| Bei dem am Sonntac in der Lin: 
Icoln Turnhalle abgehaltenen Zur: 


hervor: 
1. Louis Zubin, 23 jew. Spiele. 

,‚ Däfar Stein, 644 Punkte, 

. Mobert Heib, Herziolo gegen 9. 
. Cha3. Schroeder, 22 aew. Spiele. 
. Mar Maier, 622 Bunte. 

. Chai. E. Lana, hohes Spiel von 
140, 441 Buntte, 

2. Hapold, Kreugturne aegen 6. 
. Wm. J. Fiſcher, 19 geiv,. Spiele. 
. H. E. Wallace, 607 Punktte. 

. J. M. Heaney, Schüvpenſo!o ge— 

gen 8. 
1. Karl Herzog, 18 gew. Spiele. 
2. Henry Bauler, 597 Punkte. 
13. H. J. Arndt, hohes Spiel von 
140, 396 Punkte. 

John Van Doehren, 
turne gegen 5, 460 Punkte. 
.. -— 

Aus Dereinsfreifen. 
Erpräſidentin Emma Schmidt 
Schiller Frauen— 
verein inſtallierte in der Nord— 


ſeite Turnhalle die folgenden nen 


erwäblten Beamten des Vereins: 
Rrälidentin, Erna Schade; Bize: 
präalidentin, Margarethe Settinger; 
protof, Sefretärin, Mugiite Babit: 
sinanziefretärin, Yilltan Norman; 
Schatzmeiſterin, Klara Sigel: Füh— 
rerin, Roſalie Ries; Verwaltungs— 
rat: Juliane Schmidt, Karoline 
Leupold, Dora Meckenhauſer; Finanz 
komite: Veronika Meyer, Friederike 
Treichel, Emma Schmidt; Vergnü— 
gungskomite: Karoline 
Bertha Tennes, Dora Meckenhauſer, 
Margarethe Tammen, Marie Krap, 
Dttilie Gruaes, Juliane Schmidt. 


Veamten mit wundervollen Früh— 
lingsblumen, ſo daß es ſchien, als 
ob der Saal plötzlich in einen Blu— 
mengarten verwandelt worden ſei. 
Die Damen nahmen dann an ge— 
ſchmackvoll gedeckten Tiſchen Platz, 
und bei Kuchen und Kaffee, wie 
wohl nur die Schiller-Frauen ihn 


zu bereiten verſtehen, kam die Feier 
zum Abſchluß 


aredi 


Eckſtein⸗ 


Leupold, 


zahlbare Vierteljahrsdividende von 


| 1% Prozent erklärt. 


Rleĩne Kriegsdepeſchen. 


| Kredit in England. 

Paris, 25. März. Die littauijche 
Regierung bat einen Handelsvertrag 
‚mit England abgefchlojien und einen 
| in der Höhe von mehreren 
‚Millionen Franc zum Kauf von 
| Waren erwoirkt, 
| Hoffnung auf Wition. 
| Wajhington, 25. März. Yu libe 
Iralen Kreifen erwartet man ange» 
Tits der fchnellen Demobilmahung 
des Heered bei der baldigen Rückkehr 
|be Präfidenten die Aufhebung der 
Kriegsprohibition durch ihn. 

Die PBrämienzahlung an die Soldaten. 

MWafhingten, 25. März. Ueber 


s 
c 


140,000 Ansprüche auf die $60 Prä= | 


mie an ehrenvoll entlalfene Soldas 
ten Tind bereit befriedigt Morden, 
hund täglich werben jet 15,000 Bant: 
enmweifungen gleicher Art ausgeſandt. 
Bon Obergericht aufrechterhalten. 
Üafhington, 24. März. Das von 
der gefehgeberifchen Körperfchaft Ari» 
zonas im Nahre 1913 geichaffene 
Geſetz. welches beſtimmte, daß Frauen 
nicht mehr als 8 Stunden in Fab— 


riken oder auch in anderen Geſchäf— 


ten arbeiten dürfen, wurde heute vom 


Bundesobergericht als konſtitutionell 

| erklärt. 

| Großer Hleidermangel in Kırropa. 
Wafdinaton, 25. März. Nah: 

rungsmittelverwalter Hoover kabelt 


Ergebnis des am Sonntag abgehaltenen aus Europa einen Aufruf an das 


ı amerifantfche Nolt, dem Amerilani- 
ſchen Roten. Kreuz reichlich Kleider 
zu geben, an denen es in den bom 


ınier des Lincoln Statflubs gingen |Arieg heimgefuchten Ländern ebenfo 
‚die folgenden Teilnchmer alß Sieger | fehlt, wie an Lebensmitteln. 


Viele 
| Berfonen können wegen Mangels an 
' Kleidung ihr Heim nicht verlaffeh. 

Fin automatisch betzichenes Luftichiif. 
| Fort Worth, Texas, 25. März. 
| Striegsfefretär Bater beichrieb hier in 
'einer Rede zu Gunften des Völker: 
bundes ein bei Auichluß des Waffen: 
ftillitandes nahezu fertiges Flug: 
zeua, welches automatifh gelenkt 
merden fönne und ohne einen Men: 
\ichen an Bord auf einer Probefahrt 
|humdert Meilen weit zurüdgelegt hat 


jumd in furzer Entjernung vom bes 


stimmten Ziel aelanvet ift. Baker 
ichilderte die Erfindung ald eine 
furchtdare Waffe in neuen Kriegen. 
Debe' Bennadinnng gefordert. 
New Mor, 25. YWärz. Völlige 
'Beanadigung von Lugene DB, Debs, 
dem ehemaligen fozialiftiichen Prä- 
ſidentſchaftskandidaten, der wegen 


Verletzung des Spionagegeſetzes zu 


zehn Jahren Bundeszuchthaus bet» 
Jurteilt wurde, ımd Stratvrlaß für 
alle, welche megen ehrlicher Mei: 
'nungsäuberung über 
Kriegsoründe eingefperrt wurden., 
jerdert ein an Präfident Wilfor yge> 
'fabeltes Gefuch der fozialdemofrati- 
ſchen Liga von Amerifa. 
Unterzeichnern ſind Charles Edward 
Ruſſell, John Spargo, J. G. Phelps 
Stokes, Charlotte Perkins Gulman, 
Cheſter M. Wright und Upton Sin— 
clair. 
—— 

* Wenige Minuten nachdem ge— 
ſlern abend die Arbeiter den Ge— 
treideſpeicher der Acme Malting 
Company, Nr. 4501 Cortland Str., 


pierten Stockwerks ſchlagen. Die 
Feuerwehr löſchte den Brand, nach— 
dem ein Schaden von ungefähr 8400 
angerichtet worden ivar., 

* Der Dachdeder Siegfried Pear: 
fon, Nr. 1138 Wellington Sttr,, ift an 
Leuchtgas erſt'ckt. Ulle Anzeichen 
deuten darauf Hin, daß er in einem 
Unfalle von Schwermut Selbitmord 
beaanaen habe, EA 


N 


Ilka ll 


- nn nen 


£ 


Ä 


er: 
1) 
Im,; * 


Harry Fox entwendete 81012.98 aus 


aus Santa Barbara, Cal., zurid- | 


10. März verhaftet hatte. Zor heißt | 


Sie befinden Fid) in | 
ihren Wohnungen in ärztlicher Be: | 





ebenfalls | 


on:Dienft in Eurer 


von ihrem Umzug zwtichen 


neuen Adreſſe 


Telephon⸗Abonnenten, welche erwar—⸗ 
ten, ihre Wohnungen oder Geſchäfts— 
plätze in dieſem Frühjahr zu verlegen, 
ſollten uns wenigſtens 


Dreißig Tage vorher 


dem 15. April und dem 15, Mei 


Meldung machen. 


Dies wird die Anordnung ihrer 
Telephonverlegung erleichtern. 


| 


| 


Official 100 


(Koftenfret) 


Auit auf: Commercial Department 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


| Bevorüchende Bergnügungen, 


| Der Rheinifhe Damenfe- 
le eltLib veranftaltet, zur Abwechſe— 
jung, am morgigen Mittivorhabend eine 
| Rreis une Party fir Mitglteder und 
|8äjte in der Lincoln Turnhalle. Tas 
| Spiel beginnt um 8 Uhr, die P2eteilt- 
nung foitet 25 Cents, Wie man Hört, 
wird es ſehr Ichöne Preiie geben, und 
auch in anderer Hinficht haben Fraıt 
Dr. J. M. Bruhne, die Präſidentin des 
Mlubs; Frau Fritz Schroeder und Frau 
Margaretha Feth, welche die Vorkeh— 
rungen treffen, dafür geſorgt, daß der 
Abend erfolgreich und unterhaltend ver— 
laufen wird. 

Eines ſeiner ſo beliebten gemütlichen 
Kaffeekränzchen mit Unterhaltung ver— 
la "altet der Columbia Damen» 
\verern im den unteren Näumen der 
Lincoln Turnhalle, Diverſen Parkway 
und, Sheffield Abenue, am morgigen 
5* nachmitiags 2 Uhr. Die 
Vorkehrungen liegen in den Händen der 
ı Brafidentin, Frau Marie Wetterling, 
und eines tüchtigen Feſtausſchuſſes, der 
ſich mit allen Kräften bemüht, den Da— 
men ſowohl materiell wie geiſtig einen 
unterhaltenden und genußreichen Nach— 
mittag darzubieten. Für ſchmachhafte 
Erfriſchungen iſt beſtens geſorgt, ebenſo 
(fiir angenehme Unterhaltung, zu wel—⸗ 


der u. a. die Tamen Lolo Stevenjon | sır bereiten. 


nnd Auto duch Gejang, beitragen tvers 
Die Leteiligung foiter 10 Gents. 


erſtützungsverein wird 

ommenden Samstagabend, um 
Uhr beginnend, in der AllsHeidelbergs 
Halle, 1500 Sedawid Str., nahe Blads 


am 


b 
i 
“ 
4 


| 


| Ball feiern. 


Barrield » TDamenumslibre Soiten fommen, 


tag, dem 5. Xpril, in der Cozialen 2042 W. North Ave. 
urnballe, Belmont Ave. und Baulina | Anftrumentals 9 


T 
Str. Das Vergnügungskomite wird 
alles aufbieten, um den Veſuchern durch 
gute Muſil und allerlei Beluſtigungen 
ein paar bergmügte Stunden zu bereiten. 
Anfang um 7 Uhr abende, 
Gents die Rerion. Diefer Yerein teilt 
fi in 5 Eeftionen, 2 auf ber Nord», 2 
auf der Süds und eine auf der Nord» 
weitfeite, er beitcht feit 15% 


E: begald nnd $28,537 Krankengeld 
ausbezahlt. Ex hat troßdbem noch ein 
Vermögen bon $10,000. 
Herren im Alter von 18 
fünnen an biefent Mbend ment 
aufgenommen erden. 

Ter Diſtrikt 370 des Deutſchen 
Unterfttügungsbnndes wird 
am Samstagabend, dem 5. Wpril, von 
7 Ubr an, in der Sozialen Turnballe, 
Ede VBelmont Ave. und PBaulina Str,, 
Doppelsssahnenmeihe mit Konzert und 
13 Ehrengait mwırd Bun: 
despräſident Louis Volz aus Pittsburg 
anweſend ſein und die Feſtrede halten. 
Der Feſtausſchuß iſt ſchon ſeit längerer 
Yeit mit den Vorkehrungen beſchäftigt, 
da diesmal etwas ganz beſonderes ge— 
boten werden ſoll und die Abſicht be— 


ſteht, den Beſuchern einen ungewöhnlich K 


| 


! 


ht feit 15% Sabren | Beim. 
und hat während diefer Beit $57,200 an | jorge 


‚Tamen und zır 35 Cents die Perjon im X 
bis 54 Sabren | an der 


geltlich | Friegoſte 


(der Nord» Chicago 


beitehend aus 

n t und Gefmgborträgen, 
mit anfchließendem Rail. re immer 
find ———— gemacht wor⸗ 
den, um wieder ganz Außergewöhnliches 
u leiſten, und es kann daher den vielen 


intritt 251j Freunden und Gönnern des Alubs ein 


außerit genußreicher Tag verfprochen 
werden, zumal einige hervorragende 
Künftler ihre Mittwirfung zugefagt ba 

Wer nicht verjäumen holt, der⸗ 
rge ſich ** mit Tickets, welche 
bet allen Mitgliedern und im Vereind- 
ofal, Aldine Halle, 911 Center ix, 
erlanf, 
Kalle 50 Eentß, Den 
ver, au haben find. Für is 
fen und Getränte tit befitens gefatat; ; 

Der Sozıale Türnvesein 
wird fein Stiftungsfeſt, es iſt Diesmal 
das dreiunddreikigite, mie AHlich Yan 
Titern feiern, und zwar am Camdtian 
Abend, dem 19, Arzil, mit Schauturnen 
und Ball in der Sozialen Turmballe, 
Velmont Ave. und Paulimm Str. Nähe— 
= darüber mird fpäter mitgeteilt mer» 

en. 

Ein Buncojpiel nebit Kappenball wird 
Gegenjei- 
ige Unteritügungsberein 
Sonntag, dem 20. April, m Flei⸗ 


unterbaltenden und gemütlichen Abend |ner3 Halle, 1035 N. Halfted Str., ver» 


wird Die 


Ein vorzügliches Orchefter | galten. 
Konzert ımd die Ballmufif | vom Präfidenten 


Die Vorkehrungen erden 
des Vereins Henrh 


liefern, und alle Tanzluftigen follen auf Hollmann getroffen, ſowie von einem 


es 
Nationaltänze geſpielt werden. 


werden alte bewährten Komite, welches alles auf⸗ 

Aile bietet, um den —* 
! ibefreundeten Vereine find erſucht, ihre Sonntag zu berid) > 
Fahnen mitsudringen, um das Feit zu | Thiel beginnt 3 Uhr nadmittags, 


ten einen vergnügten 
affen. Das Bunco» 


einer toirflichen Fahnenmweihe zır ma- |fümmen merivolle Preife zur Vertel⸗ 
hen. Der Dentihe Militärgejangber- |fung, aud mird der Bewirtung der 
ein hat jein Erjcheinen zugefant amd | Bälte gebührende Aufmerkfamfeit ges 
wird feine beiten Lieder zus Gehör brins | Tdenkft werden. Eintritt 25 Cents bie 
gen.  Eintriitsfarten im Wordertauf | Perion, 
\ind bei allen Mitgliedern au haben, jo-| Am Sonntag, dent 20. April, verans 
Ivte in der Sozialen Turnhalle mid bei \ftaltet die Supreme League, 
M. Noler, 3004 Lincoln Ave. United League of Amerita, 
Die Feier feines fildernen Sabilaums |cin großes Preiskegeln, nebit Unler⸗ 


bamt Eir., fein 32. Stiftungsfeft feiern. 
|Bunceojpiel, da3 jebt jo allgemein bes 
|stebte, und Qanız merden die Unterhals 
tung ded Nbends bilden und den Bes 
Itchern die Deit zweifellod in der ans 
Igenehmiten Weile vertreiben. Ur Bes 
mührungen ſeitens des Feſtausſchuſſes, 
das Feſt zu einem großen Vergnugungs⸗ 
f Ser 


Amerikas 


Unter den 


erfolg zu machen, fehlt es nicht. 
‚Eintritt fojtet 25 Cents. 

| Sie Hohenzollernloge Nr. 
‚23, Srden der Hermannsichweitern, 
feiert amt komwenden Samstag 

| fiebentes @tiftungsfeit, verbunden mit 
|Ball, in Fleiners Halle, 1683 N. Hals 
ſted Str. Ein tüchtiged Somite unter 
der Keitung der Präfidentin Eva Sons 
rad hat alle Vorbereitungen getroffen, 
um den Anweierden einige beranügte 
Stunden zu bereiten. Tie Gropbeams 
ten wıd Mitglieder des Srbens find 
treundlichit einacladen. Für guten Nafs 
Tee, telbitgebackenen Kuchen und gute 
Mufit tit beitens aeforgt. Das fyeit bes 
Isinnt un 5 Uhr abends, Cintrittsfarten 
Ifı "en im Vorverfauf 25, an der Saiie 
35 Gets die Werion. 

Die auf der Nordieite heimiichen jech3 
|Blattdeutrhen Gilden Nr. 3, 
19, 15, 27, 28 und 39 -geben am Fonts 
menden Samstag einen großen Kappens 
ball in der Sozialen Turnballe an Bel» 
Imont Moe. und Raulina Ett, Ter Ans 
fang ift auf 7:50 Ihr abends feitaciept, 
'Gintritisfarien foiten im Vorverfauf 30, 
an der Hafic 50 Cents, Wo gleich fech3 
Gilden mit vereinten Kräften zufanıs 
men wirken, da fan ein volles Haus 
nicht außbleiben, und wa3 das Vergnüz 
Igen anlangt, fo find die Gildenfeite zu 
|befannt, als daf fie noch einer befonde- 
jven Empfehlung bedürften. 

Der bekannte Verein Prinzeſ— 
inHeinrich gibt am kommenden 
| Samstag einen großen Kappenball in 
Sad Halle, Nr. 1764 Larrabee Etr, 
|Ter Name de Vereins bürat für ein 
fihönes Vergnügen, denn von feinen 
Feſten iit noch niemals jemand unbe» 
riedigt heimgetehrt. Präſidentin Anna 
Anders und Vizepräſidentin Roſa Reeſe 
haben die Oberleitung über die Vorleh— 
rungen und ſorgen für flotte Ballmu— 
nik, Erfriſchungen und allerhand ange— 
nehme Ueberraſchungen. Das Feſt be— 
ginnt um 7 Uhr abends. Eintritiskar— 
ten foſten 25 Cents. 

Eine Buncogeſellſchaft 
Helfen » Naffaner Tamene 
vereim am lommenden Sonntag 
ve 3 Uhr naqmittags an in den unte— 
ren Räumen der Lincoln Turnhalle. 
Nach Beendigung des Spiels wird ein 
Tanzvergnügen die Anweſenden und 
neu hinzukommende Gäſte noch mehrere 
Stunden vereinen. Die Vorkehrungen 
werden unter der Leitung der beliebten 
Vräſidentin Dorothea Schalk von einem 
rührigen Komite getroffen, welches auch 
für qute Erfrifchungen jorgt. Eintritt» 
farteu foiten 25 Cents. 

Eine Agitation, verbunden mit Naps» 
penball, verauftaltet die Scftion 7 des 
Douglas Gegnenjeitigen Im 





gibt Der 


erftühungsbereins am Sms Igroben Canle ber 


ihr | Ttebter 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


fündigt der Shmwäbiidhe Sän- 
werbund für Sonntag, ben 6. April, 
in der Lincoln Turnhalle an. Der Kus 
bil»r, ein altbewährter, allgemein be» 
und hochgeachteter Vorkämpfer 
deutiſchen Sanges und deuniſchen Weſens, 
wird an ſeinem Ehrentage ohne Zweifel 
eine große Feſtberſammlung um ſich 
ſehen und hat auch entſprechende An— 
ſtalten zu einer würdigen Feier des Ta— 
ges getroffen. Sie wird in einem gro— 
ßen Feſtlkonzert mit darauffolgendem 
Ball beſtehen; bei dem erſteren werden 
der treffliche Chor unier der Leitung 
von Herrn Karl Gutzwiller und als So— 
liſten Frau Edna Werner⸗Beyer, So— 


pran, und Herr Joſef Keller, Bariton, ! 


zwei ausgegzeichnete Geſangskräfte, mit— 
loirlen. Das Feſt beginnt um 4 Uhr 
nachmittags, Eintriitskarten koſten im 


I 


| 





Vorverfauf 25, au der Salie 50 Gents. | 


Tie Vorkehrungen Tiegen in den 9 
der Herren Wr. Maurer, 1. Vorfiker; 
Chas. Roller, 2. Vorfiker; Curt Ailers 
jiebt, Selretär; Carl Echmid, Echhab- 


has. Werner, Fulius Sein, 
Ziegler, H. Harttwig und Geo. Klaus. 


ander inerhor 


* - 21, 
meiiter; Bobn Marg, Tidetichapmeiiter; | 304 
m. |; 


1 


haltung, in den „Rorth Chicago Bowl⸗ 
ing Allens”, 639 Mebfter Abe., nahe 
Yarrabee Eir. und Lincoln Ave. Alle 
Mitglieder und deren Freunde, die eiıt 
paar Stunden beim Negeliport und anı= 
derer Unterhaltung ſich amüſieren wol⸗ 
ien, ſind freundlichſt eingeladen. Das 
Komite, beſtehend aus G. F. Luſt, $ 
Stoppelmann, &. Neu, 8. Neubaus, J. 
Gtrard, 3. Hoppe und F. U. Troif, Hat 
8 fich zur Mufgabe gemadit, den Mit- 
gliedern ımd Freunden etwas ganz be& 
jonders Guteß zu bieten. Anteng 8 
ihr. Der Eintritt ijt frei, \ 

Dent Bırge der Zeit nach Yufammen- 
Ichluk folgend und eingedent des Eprus 
ches, daß Einigkeit jtart madht, Haben 
jtch vier Gefangvereine, die Badiihe 


Cängerrunde die Liederta-., 


felEintradt, der Freie Sim 
nerbund md der Goethe Män- 
‚ aufammengetan zum Bed 
der RVeranitaltung eines grogen Ofter- 
fongerts, da8 anı Montagabend, deug 
April, in der Wider Bart Halle, 
0 WM. North Ade., gegeben merder 
fol, Die vier beitens beiannten Chöre 
iverden einen nicht mur der Zahl nady 


Einen grogen Nappettabend Fnbdigt |xecht anfehnlichen, sondern auch trefflich 


der Yuguita Franenberein fir leingeichulten 


Sonntag, den 6. April, in 
Dalle, 1618 N. Hulited Str, an. Ter 
Verein und feine immer jedr unterhals 
tend und gemitilich verlaufenden Seit: 


Tichleiten find weit befannt, md fo wird |da ein Ball jich art 
c3 dent bevoritedenden Peit an zahlrei» | Darbietungen anfchließen tirb. 


chen Befinhern nicht fehlen. 


ejanitchor bilden, fo daß 


Bleiners | Sangesfreunden ein nicht gewöhnlicher 


Genuß bevoriteht. Das Konzert wird 
von Herrn Guitav Bernd geleitet. Auch 
fie die Tanzluftinen mird neforgt fein, 
die mufilalischen 
Tas 


Der aus | ongert beainnt um 8 ße abends, Ein» 


tüchtigen, bewährten Kräftgn beitehende | trittäfarten fojten im Vorverfauf 25, au 


Feitausichuß, an dejien Epike die Prä— 
jidentin Emma Etamm fteht, trifft auch 
alle nur 
day den Sajten ein veraniinungsreicher 
Nahmittag und Abend bet flotter Tanzs 
muſik, ſchmackhaften Erfriſchungen und 
fröhlicher Geſelligkeit geſichermiſt. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr nachmittags. D 
Eintritt koſtet 25 Cents die Perſon. 

Buncoſpiel und Tanz veranſtaltet der 
Goethe Rebecka Klub am Sonn— 
1ag, dem 6. April, nachmittags 8 Uhr, 
in der Grace Halle, Ecke Elſton Ave. 
und Grace Str. Die Beteiligung koſtet 
25 Cents und wird niemand gereuen, 
denn das Somite trifft Vorkehrungen, 
melche allen Veruchern einen unterbals 
texden Nachmittag und Abend verbürs 
aen. Es beiteht au8 den Samen Kath. 
Otto, DO, M.; Karoline Schwent, U. M.; 
Cophie Quebfe. Marie Moeller, Minna 
Lehmann, Kda Sochnte, Chriftine Wols 
fert, A. Franzen, Sirab, Frant, Binder, 
Sfterberg, Koh und Harmſen. 

Ser Zitdher-s mb Mandolis 
nenllub Sarmonie veranitaltet 
am Eonntag, den 13. April, nachmit» 
zap3 4 Uhr, fein Rrühjahrsfongert im 

 Barl. Halle, 


’ 
r F 


| 


möglichen Vorkehrungen, To | 


| 


} 


} 
\ 
' 
l 


| 
| 


der Kaſſe 88 Tents. 
— — — — 


Grlitten Shädelbrud. 


Mit einem Sch*:Ibruch FHegt bie 
achtj’ hrige Emily Piodna in bebenf« 


er | lichen Zufiande im County Hofpital 


darnieder. Die Kleine fiel geflerm 
nachmittag, als fie vor bem eller- 
lichen Haufe, Nr. 1847 ©. Loomis 
Straße, Ball fpielte, die nach dem 
Keller führende Treppe hinunter und 
fhlug mit dem Kopf auf die Stein» 
ſtufen auf. 

Stleichfal? nah dem County 
bofpital wurde der 5SOjährige Dach» 
deder Harry Wilfon überführt, mel» 
her in dem von ihm beimohnden 
Haufe, Nr. 1143 MWeft Adams Sir, 
die Treppe hinabftürzte.. Wu in 
biefem alle ftellten die Werzte,einen 
Schädelbruch feſt. a 





rgnügungs-Wegweiler, 
ee Butd Temple, 


Ile” 
san d. — „Going Ip“, 
en ge Behind ibe Gun“ 
b3* 
— „Etandai”. 
0 „Zbe Belter Dice” 
al, — Xburfton, 
— „Dy. Lobb, Ladr!” 


— „Overicnd Nepue”. 
„Ihe Saving Grace”, 


Buſineß Before Pleafure“. 
aren. — Nonzert jeden 
und abend. 
7565 North Abenue. — Jeden 
Eonutag nadhmittag3 Konzert. 


Anzeigen. | 


langt: Männer nnd Rnaben 
—8 unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 


F 


I 


Berlangt: Erfahrene Kundenichneider, | 
um Damen Goats und Euit8 zu ändern; | 
permanente Stellungen. Naczufragen | 
auf dem 12. Floor, füdlicher Raum. 


* 


etail. 


dimi 
- Arbeiter verlangt 


e Makers, Frame Liners, Frame 
ers, Ronsbers Painters, Coaters, 
ers, Aſſemblers. Wheel Lacers, ſo⸗ 
wie Knaben und Arbeiter. Sofort nadı- 
gen. 
Arnold Edmwinn & Co, 


1718 N. Kildare Ave, | 
malt | 


ne £ 
— —* 


— Eine wundervolle Gelegen— | 
Seit-für äwei oder drei deutſchſprechende 
— mit großem Bekanntenkreis auf 

der Norb⸗ und Nordweſtſeite. Dies iſt!? 

„ eine Berfaufs-Propofition, aber Grfah- | 
"ung. tie nit mötig. Mr. Berker ver: | 
diente $54 Ichte Wocht. Vorzuſprechen 
idhen 9:30 und 12:30 Nhr. Mr. 
stell, Sales Manager, 38 ©. Star: | 
sin Str., Zimmer 847. ſonmodi 


» Berlangt: Helper in Färberei und 
Reänigungs-Gtablifjement. 
Schultz Waerman Co., 
824 E. 63. Strafe. 


4 she 
rtv? fomodi | 


ıBeklangt: Erfahrene Rubber an| 
Möbeln; ftetige Arbeit. Met Furniture 


&e., 1465 ® .37. Str, nahe Alhland | : 


Avenue. dimido 


Serlangt: Erſter Klaſſe Helfer = 
Dfhnmental Eiien. Louvre en. 25 


Iron Works, 315 Union Park Conrt. 
dim 


— Brace Makers; guter Lohn 
und ſtetige Arbeit. Sharp & Smith, 
65 Eaft Late tr. dimibo | 


sBerlangt: Erfahrener Hofen-Buihel- 
Soulevard. x 


 ‚Berlangt: Räuderer, um nachts zu 


Shritein; ſtetige Arbeit. Mutual Sau— 
—— 2713 Quinn Str. modimi 
— Serlangt: Buchbinder. Nachzufragen 
hei’ der Meitern Book Bindern, 7132 


Zederal Str. 22mz3 1wx 


Berlangt: Aelterer Mann als Bar— 
der.. Baul Schiefer, 642 Dole Ave. 
elephon Lincoln 3257. bimi 


»Berlangt: Wann für Warehouie- Are | 
beit; ftetiger Plak. Nahzufragen 1000 
R. Halfted Str. 


‚Berlangt: Schlofier, Chicago Safe & 
Bault.Co., 1000 ©. State Str. | 


Berlangt: Wurit: Räuderer. Mater : 
& .C»., 2863 LineoIn Ave. 


 Berfangt: Weber, 5119 5. Saliteh! 
Straße. modimi 


"Berlangt: Painters. 
Avenue. 


Berlangt: Zweite Hand an Brot und Rolls, 
Zogarbeit, 1618 Cherman Moe, Epaniton. 


257 Carmen 


Berlangt: Mann um Ladeneinrid 
reparieren und polieren. M 2145 Abendpott, | 
Berlartgt:  Qunger Diann fir Farmarbeit 
(mit. Erfahrungen drüben.) Antworten erbe— 

en. Abr.: M2163 Abenppoit. dimi 


Verlangt: Schuhmacher; ſtetige Arbeit: $: 
bis. $30._’wödentiih. 11053 Sale Ave, Mor: | 
sar Part, som sim. 


Berlangt: Erjillaifiger KoG, Aug an Kalır! 
für Reltaurant und Lundroom, 1045 ©. 12. 
take. dimi | 


Berlangt: Manır, in wmittlerem Ulter zur| 
Berritung aller vorlonmenden Nrdeiten, — 
Oscar Leiftner, 523 WM. Ranbolph Etr. 
£ dimido 


Berlangt: Junger Mann zur Mithilfe an 
Brot und Enfes in Püderei. 1313 Grand Adc. 
modimi 


—— Ein guter Tinner; ſtetiger Platz. 
20 Weſt Lale Stratze. mobimi | 


I —— 
Berlangt: Männer für Gartenarbeit. Borzits 
m im -Greenhoufe, 1405 Central Eir., |; 
K&banfton, SU. modimi 
Serangt:. 16abriger Junge im Vaintſtore, 
as Empfehlungen aben. 5650 Southport Av, 


modimt | - 


"Zur beforgen, 4200 S, Afhland Mdc. Ielephon: 
rb3 2666. ın od | 


Perlangt: Caledbäder. 3451 Srving Bat | 2 


Berlangt: Särtner und ein Arbeiter in Gärt⸗ 
nerei., 4445 N. Eramford be, mobi | 


Borichard. modimi I 


nn — — — 
"Berlangt: PRolterer; — Arbeit, 3. Yuns | 


nemeher, 1762 Yon Abe, 2. 31. mobimt | ASt : 
I RL 
„Serlar t: — beitte Hand an But und ® 


‚Rolis. ‚2003 M. 69. ‚mobinti | 


"Berlangt: Rainter und Calciminer (Nicht: 
amon). Anzufragen: Stard, 825 Oft 42. Rlace. | 
modtmt 


’ Berlangt: Tüchtiger Bulhelmoer_ an ——— 
— Fwoom 805, 15 Oft Wafhington ©t 
modimt 3 


—— t: SFormarbeiter nah Xoiva und Da: | 
ta: Syke e Fahrt vorgeſtreckt. Mnatslohn 840 


0 und Belöltigung. 2131 N, Clark Eir. | Sri Abe. 


modi | 


— | 
angt: _ Berheirateter Mann, für Wageıt | 
mwalhen-und Pierde zu puten. 1828 Winne⸗ 
Abenue medi 


m 
Serianat: Buſhelman; ſtetige Beſchaftigung 
Broadwah. modir ie 
0 | 


Betlangt: Aelterer Mann für Saloon reins * * 


maqhen. morgens. 2789 Eihbburn Abe. v; 
Bi 
I 


— —— — —— 
WBerlonat: Grunbiäaufier auf Zarm; Arbeit 
-böf, am Mär; don 9 bis 3 übr nachm. 
Beitendon Drainage Co. ma22-27 | 


g — — 
Verlangt: Kin Sinifherd, erfahren, FR 
ihr Gelchäit Veriteben; Stüdarbeit, gute reife. 


aßsufrägen: Morld Bhonograpb Wo., 736 | 9117 


äiden Etr., 1 Blod füdlih bon Ben *- sen, 
F Bis Bliiich bon Halited. 21ma3 1w* 


—— ñ7 ñ —— 
et. Meber, erfahren im Weben bon 
Mi. Buß: Beige en 

* o. 
SEE — 19mziwx 


Berlangt: -babers und Yalser an Kalpehäu 
- gen Mır- Trommelfelle; Gerbereiarbeit, Sumer, 
— — Racine Ave. fomodi 


’ + Erfter Rlalie —— und Bu⸗ 
‚fofort, ftetige Arbeit, 1415 Prun 


Vionner und Rugaben 
(Unzctgen unter dteter Wtubrit 2c das Wort.) 


Verlangt an Milling Mafchine 
Medjanifer für feine, afurnte Arbeit, 
- | zahnärztliche Bohrer. 
Blue I8land 
282 Weitern Ave., Blue Jsland, ZU. 
Nehmt Straßenbahn an 63. und South 


Spyecialty Go, 


Ladies Spotter 
— „Ihe Masauerader“.  Tancn Wajcher in Reinigungs: und Fär- | 
— Rarlor, Vebroom and Kart“. | Lerei: Anlage; 


Halſted Str. 


erlangt: Aeltere zweite Hand Bäder 
8; guter ftetiger Platz. Henrici's 


Reitaurant, . Nandolph Str. 


Berlangt: Helfer in Färberei. Tehm- 
lo::8, RB Broadway. i 


Sticker Hand und Möbel— | 
Alcrander 9. Revell & Co., 
Tayton Str. 


Erſter Klaſſe Chandelier- 

macher "guter Lohn md ftetige Arbeit. 
Victor S. Pearlman & Go., 533 South) 
Wabaſh Avenue. 


Verlanat: Mann für Porter-und Kü— 
$15 und Giien. ’ 
Reſtaurant, 16 N. Clarf Str., oben, 


Erſter Klaſſe hirurgiiche 


Initrumentenmader. Sharp & Smitl, 


Eainter und ——— 
Vorzuſprechen nach 6 Uhr abends. 
W. 51. Place. 


Verlangt: Polſterer. 1316 Clybourn 


Eiscream⸗Macher. 
zufragen beim Chef, Hotel S 


n; nur 2% a — ı m ge ben tön. 
Lohn, Koft und Yogis im 
oraufpreden beute abend bis 6 uͤht und 
2349 Milmoulce Abe. 


ftetige Arbeit, 
onilmaufee ide, 


Bar‘ vincoln Ave 


€ * en Een 
Helfer au alter 9 an 


erlangt: Guter eh Helfer an -. 


——— 
— di —— ält erer Y Mann 
Kommt Sofort, 


: Kleibiger, ebriiher unge, ber et» 
Me Be Ari ai beriteht und weiter Icts 
1817 Sbeffield Ave. 





teljäbriger m ann, um Furnac ce 
—* Milwaulee Avbe. 


„einer, der an Dre ehbant 

und Can — 
Sandpapering. 
Ihr ein er ‚ann feid, ng aan 
3911 "Bocharh = Nil 


Mann in — — 
——— ve. 


e ie Arveit, so Eruihpon ı Ave, | 


man. Zimmer 1000, 28 Gnft — — 


ss 


——— für ET en 


an neuer Arbeit. 9 
wiedel & Behrens, Str,, simmer | 


Guter Tainter nd Galfominer, | 
SB ri ) 


1: Biaaſmith Helfer an Wagenarbeit. | 


zamı enihneider an alter N. 
jtelman, 758 — Pr 


— an 


Stohouen Ku 

er, Nicht-Unionmanıt, 
Reparaturarbeit. © 
Ave., nahe Milwautce? Ave. 


r Damenſchneider. 


„Guter erfa brener Bl 


nördlich von W. 12. Sir, und Naben Si, 


: Grocerhäblieferungs-S 
—— en. 35 


ärtner ımd Sandmar 


aM 5145 — 


Berlaugt: Männer und Frauen ‚fi 
| (Anzeigen unter di efer : Nubrit 2c das Wort.) | Schiefer, Limits Stel, 642 Dole Ave. 


—— | Telephon SineoIn 3257. dimi 
Zuderri ibe n⸗Arbeiter. — 
hit et ‚con dit ir 2 Mi: 


da wir für eine 
— gen ir c! fen. 


BI i \ 
frühzeitige Mbreır fe die! 
— mit unf 


FF bis 9 Uhr abends 

Harziton Str., teden Tag, von 
er Znloam | d Porüt. —— Kaffah's 

„Berlangt: Mann für Rorterarbett im Zu von | gi. > Goitage u. N 


BR Sofete © Son’s 8 | 
co nntag3 bon 9 Bis ir vorn. 


1gt: Hu ıderrübenarbe iter, 
für unlere 5 in an 
Sconfin und Ohio, — > böchſte 
eza ehliı 16 u ee ung 


i tabe — Ave, 
Difen: 9 or dr 


—— in eimer 8 — 


Rockwell Lime 


l andelbilder-imateitre und A * 
fänger beiderlei Geſchlechts. 
———— ſofort für freies Ansprodi eren nach 
a + Bilm Eu. 2139 &, Vabalh A 


—— Indien Männer n. — 
dieſer Rubrit 1c das 





: Fleißiger Mann ſuüucht Stellung als 
Stallmann oder irgen i | 
7 Monate ftetig. reie Koft, guter Lohn. | frage n 2023 8, Eri 
Eprecht * im Hotel Rigi. nahe %. 3%, Yabnı | 1655 


Is, fucht — — 
Hoſpital oder 
Jahrelange Erfahrung. 
l Tel. Diverſey 1695. 


Geſucht: Junger Mann, Janitorhelſer, 

Stellung. Adr. P 2016 Abendpoſt. 
Junge ſuchl Stelle, die Bäckerei zu 
1241 Barry Ave., unten. 


Guter deutſcher ——— 
macht auch Porterarbeit, 

Born. c. o. Poltner, 
Phone: Lincoln 838. 


—— — 
ortier u 
Abendrau 


na ne 


Stellung finden Männer u. Anaben 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1c das Wort) 


Gefuht: Deutfd-ungarifder Mann fuct | 
Stelle für Galoonvorter. Kann in der Früb 
ıufmaden. Gute Neferenzgen. Nil Bleizeffer, 
016 Willow Str. 


Gefucht: Oeſtexreicher, über 80. ſucht Stel⸗ 
lung bei Brivatfamilie für Gärtnerarbeit md 
fonftines, an irgend einem Yilding ale, und 
bei amerilaniſch geſinnten Leuten. Fr. Giesl, 
1150: N. La Calle Etr, dimi 


| Gefuht: Aunger Mann, gelernter Sclolfer, 


ift etwas fchmerbörig, bewandert mit Wert: 
zeug, fucht ftetige Be hätt ung irgendmwelder 
rt, it willig und fheut feine Arbeit, Adr.: 
OÖ 1335 Wendvpoſt. modi 


Geſucht; Bartender, flinker, e Eier urbei. 
ter, fitcht ftetige Stellung. N e.: Mm 2154 
Ubendpoft. mobimt 


Gefuht: Dann fuht Stelle für Haus, Lamı 
Gemiüfcarbeit und Furnace: privat oder Anltıs 


o ltut; gute Referenzen, Briefe erbeten unter der 
| Abr.: D 1332 Abenbpoft, fommı 


"Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 25. März 1919. 


Berlangt: Franen und Mäddıen. 


(Anzeigen unter bieler Hubrit 2c das Wort.) 
Hausarbeit 


Berlanat: Mädchen oder frau für Hausars 
beit; guter Plag. 814 Milmaulce Avpenue. 
Millinerh, Guttman. dimido 


Verlangt: 141ähriges Mädchen für leichte 
Hausarbeit; 4wei in Familie, Anzufragen 
Sinterfür. 825 Oaldale Abe., 2. Apt. nahe 
R. Halſted. dimido 


Verlangt; Hilfe für die Mutter. Leichte 
Arbeit. Vorzufſprechen morgens. 85010 N, 
Ahland Abe. 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau um beli der 
leicheen Hausarbeit — und aufſtin⸗ 
der zu ächten. 2048 Sowe Str. dimido 


Verlangt: Neltere Frau für allgemeine 
“ausarbeit, 1317 &. Central Parl Ave., 1. 
Floor, Katz. 


Verlangt: Erſahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in Teiner Samilie; 6 Zimt: 


* |; merbaus; in Winnetla,. 'Rhone MWinnetla 723 


erlangt: Frauen und Mãdchen. 


(CAnzelaen unter dieſer Rubrik L2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 
Verlangt: Arbeiterinnen an künſtli— 


| den Blumen, Brandierd und Noje Ma: 
- ters, audy Arbeiterinnen an fanch Fe 
|dern; nur erfahrene, M. Goldberg & | 
8 en 1308 Milmaufce Avc., 3. Floor. 
fonmobdi ! 


Verlangt: Alteration Hands an 


Coats, Suits und Gowns. Nachzufragen 


ae x 


bei X, ©. Friedman & Go., 60 E, Pin: 


dilon Str, 22maliv& 


Berlangt: Erfahrene Hand Finifhers 
an Shaker und Swenter GConts. The 


| Royal KAnitting MIR, 844 W. Jackſon 
en 


N. 2287 Nbenbpoit. 


mobdirt | 


Berlangt: Mädchen, um in Wurft- 
Dept. zu arbeiten. 
Arnold Broßk, 
660 W. Randolph Str. 


modi 


Berlangt: Grfahrene Operator an 


für Delifateffen« | Keraftmaidhinen. Acta Apron Go., Stil 


Rees Sir, 2 Blods nördlih von Di- 


aus vifion Str. dimido 


Verlangt: Breiiers in Reinigungsge- 


Iihäft und Fürberei, 5119 ©, Haljted 
= Straße, modinti 
a gute Be⸗ 


Verlangt: Fünf Müdhen zum Näben an 


— —  [ Romwer Mafhinen; auh mehrere zum Lernen, 
Bäckergeſchãft ar ex. | Sinfang? Hohn 88. 633 Mebfter Avenue. 
— "eibe. 


25maz 1wæ* 


Verlangt: Geübte Kurbel.Stickerin, ganze od. 
balbe Tage; ſtetige Arbeit, guter Lohn. Feines 
Atelier. leine Fabril; Sheridan Road, nahe 

Wilſon. Abends zu telephonieren. Sunny— 
fie 4600, Dido 

— Mäddhen für Bücerei ımb Lund 

vom. Keine Sonitagarbeit. 447 S. Halſted 
Straße. 

Verlangt: Erfahrenes Mädeen für Bäcke⸗ 
rei, $I2 per ode, Keine Sonntagarbeit, Eins 
ſchließl. Mahlzeiten. 1302 Gedamid Etr. 

Verlanat: Mädchen, die Erfahrung im Näben 
bon Cchuhoberteilen baben, 2538 W, ‚abi 
fon Straße, imi 


Verlanat: Zwei Waitrefies, Reſtaurent. 753 


| Kurth Une, 


Verlangt: Frauen, um reiite Pumpen zu for» 
tieren, Arbeit das ganze Jahr. $12 die Mode, 
Dlfon Rug Co., 1508 W. Monroe Straße. 
25mz3 1w*t 


Verlangt: Zxau oder Mdchen mit Grfab» 


| im Delitateffen-Qaden, 4341 Lincoln 
| Avenue, 


“ Perlan at: Waiſt- und Slkirt-Drapers, ſowie 
Baifts und Sfirt-Finifhers. 15 Oft Mafhing: 
ton Straße, Rucm 407. 21m4 1w* 
Verlangt: Seidene Lampenſchirmmacherinnen, 
erfabrene und unerfabrene; guter Xohn; Heims 
arbeit, die ‚ausgegeben wird. Benetian Art 

Lamp Co,, 5. Floor, 1427 GCarcolt Slvenute, 
19mz 1w* 


| — —— — — 


Verlangt: Madchen u. Frauen, an Maſchinen 
zu nähen; leine Erfahrung nötig. Atlas Co. 
24. Str. modi 


Verlangt: Junge Frau, das Mehben zu cv» 


| ernen. Gute Bezahlung während des Yerneis, 


| Kurze — Nachzufragen: Olſen Rug Co., 
28 S. Laflin Str. lonziwẽ 


Verlangt: Gute Näderim. Anzufragen 2100 
Sudfon Nve., Ede Garficid Ndc., Apt. 6. 
mobimi 


Verlangt: Erfahrene Kellnerin; feine Somms 
tagerbeit, Nadaufiragen: 651 RN. Wells Str 
modimi 


Berlangt: Frauen und Mädchen zum nüben 
an Serrenhüten: guter Cohn und ftetige Arbeit 
garantiert, Sutfoprit, 625 3. Dadfoır Plvd,, 
4, Wloor, todimi 

Terlanat: Ein Mädchen. 7 Dollars Wochen⸗ 
lohnt, Ibe „apanele Store, 73. North Ande, 

fonmodi 


Verlangt: Frau für HerrenfSneisergelhäft. 
4411 Broadway. BSmz 1w 


Verlangt; Frauen, und —J für leichto 
Bm Erfaprı na m icht notig: 8 Stunden täg⸗ 
istag bis Mittag. A. L. Randall Co., 

kabafh oc, modimidofr 


Berlangt: Ehrlihed Mädchen in Bäckerladen 


| öl arbetien: feine Conntagarbeit. 3758 N 


Robey Str, Tel, Dale View 4424, 


Berlangt: Tabal-Stripperinnen oder folche, 


im jdie zu lernen Wwünfdhen.. Nahzufragen: 1904 
Burling Straßze. modi 


Hausorbeit 
Verlangt: Frau als Hotel Maid; 
kann zu Hauſe ſchlafen, wenn gewünſcht; 
guter Blatz für die rechte Perſon. Vaut 


Berlangt: Mädchen, am in der Rüde 
zu helfen; furze Stunden, SI2EN. 
Elart Straße. 


Verlangt: Köchin in Delikateſſenge— 


oů! 1064 Argyle Str. Telephon 


Sunnyſide 1857. 24m3 iw* 


Verlangt: Oeſterreich-ungariſche 2. 


gain fiir NReitaurant; Sonntags frei. 
et Meftaurant, oben, 2, Floor, 117 N. 


Dearborn Str. 24mz 1wæX 


Verlangt: Küchenmädchen, ſowie ein 
Mädchen für Short Orders; keine Sonn 
tagarbeit. 207 N. State Str. modimi 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, amet in der yamilie; $10o Die Woche; 
Son niag und Ponnerstag nahmitica frei, 
3 outhvport Ave. 24mz1w⸗e 


5 d Simmer mit 
10. 56 50 Ptairie Ave. 2 
E — 4207. modimi 


at; Mädchen für gewöhnliche Hausagr— 


ß losen ‚fönne: 1; Familie von drei Gr- 
.r 1 


509 Arrightivood Ane, 


: Cincoln 3599. modimt | _ 


: Mädaen oder rau für aligemeine 


us eit und are Mithilfe bei Kinderit, tein | 
| Koden 1. 1411 Chafe Abe, Mhone: Rogers art | 
| 262.5, 2ma 1we 


Verlangt: 
feines par * Lt * Zeit beboraugt. 
419 Oft 62, Er. modimi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Sausarbeit in Borftadt, Mödin und Haus) 


mann am Rab, Xobn $12,. Empfehlungen, 
zelephon Monroe 6 300, dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein was 
| fiben; = rt in der Familie. 4946 Et. Lamrence 
Abe. Telephon: Drexel 8195. modimt 
Verlangt. Ein tügtiges Mädchen für Haus 3 
arbeit; guler Lohn und qautes Heint. 5600 
South Part yibe., 5. pt, 'Rhone: Normal 4441, 
modimi 


Verlangt: Aeltere Frau von, ungefähr 45 


mobi | oder 50 Jahren, zux Führung eines Haushal⸗ 


les, Lohn von $4 bis $5. 753 ©, Weſiern Ave, 
modimi 


Verlangt: Aöchin für kleines jüdiſches Reſtau—⸗ 
| rant, den ganzen Tag oder kurze Stunden.— 


| 1257 N, Weltern Abe, modimi 


Verlangt: rau mittleren Alters fir allgee 
meine Hausarbeit; gute 35 fein waſchen 


Mann ſucht Stelle 22 oder Bügeln; mu achts heim’ schen. Anzu- 


3) fragen in der Difice, 1018 Eenter Etr. 


2mztwa 
——— ——— dimido 
Verlangt: Erfahrene Verkänferin für — 
Nach⸗ Bäckerei auf Nordſeite. Adr.: 





Mueller, 


NReverle Gharges" a dimi 
use 


Rerlanat: Erfillaffige Ködin an Raltrb für 
Reltaurant und Lundhroom, 1045 @, 12. > 
im 


„Yerla not: Eine Brau ‚um in der Küche eines 
Zaloons zu belfen, 7048 Koitage Grobe Abe, 


scde 71. Elr. 


’ 


Berlanat: Meltere Frau, den Haushalt au 
führen für drei Grmwadhlene, Guted Heim, 
auter Lohn. NAdr.: PB 2013 Abendpoft. 

Derlanat: Waſchfrau, Deutſche bevoerzugt, 
Samstags. Abends borzufpredien. 5750 Ken— 
were Abe, 2. Apt, dimido 

Verlangt: Helferin in Küche von 7330 bis 2 
Uhr Nachmittags. 1342 N. Halſted Str. 

Verlanat: Mädchen für Hausarbeit: keine 
Röüfe; Meine Samilie. 2473 N. Clark Str. 

Nerlanat: Müdeben von 15 bi3 16 Sahren 
für leite Sausarbeit. Zu Haufe fohlafen, 


* 


Kerlangt: Aeller⸗ Frau als Hausbälterin. 
Eine die autes Heim hohem Lohn vorsieht. 
Nacbaufragen 755 RW, North Mpe,, 8. Floor, 
lat 9, 

Nerlangt: Frau oder Mm tädesen, um in der 
Küche zu helfen von 7 bis 4:3Q, Keine Sonn; 
taasarbeit, Maifon, Rihard Delitatelfen Co., 


m rm 


327 ©. 2a Salle Str, XobbH in Webfter Blda. 


Küchenarbeit in fehlencant. 715 Norkt 


erlangt: Mädden oder mitteljährtae Frau 
für Hausarbeit: fein Wafhen, guter Lob. 
1651 W. 63. Eir. 2. Apt, dimido 


Berlangt:; Wafhfra: fir Mittwochs und 
Donnerstags: 33 per Tag. Tel. Belmont 6730. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit: ein gutes Heim. Nachaufragen 124 N, 
Madiſon We. La Grange, Telephon 1450, oder 
2101 €. Salfied Etr., Tel, Canal 26, ©. E. 
Zuttermeiſter. 

Verlangt; Frau, Wäſche ins Haus zu neh— 
men und einmal wöchentlich reinmachen. 1241 
Eddy Str. Tel. Lale View 4310. dimi | 


Berlangt: Alfeinftchende Fran, beiwandert in 
Roominnhaus; guter Lohn, Nachzufragen 544 
N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen fiir  Sensarbeit: Wafden, 


einfah Tochen: 4 in Familie; Rribatsimmer ı 


und Bad; autes Heim; $12. Nofevh, 58323 
Mihigan Abe. 


Verlanat: Runae3 Mädchen, auf Wabh zu 
adten und bei bee Hausarbeit zu helfen. Tel. 
Sunnbfide 9284. 1623 Wilfon Apc,, 1. Apt. 

Som; mE 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 


beit; drei in YSamilie: gute, einfahe Nüdin; 
tein Maichen. Kahn, 1424 Winnemac Abenne, 
Tel. Eunnblide 6374. dimt 


Nerlanı: Frau für Sausarbeit; Heine Fa— 


milie. 3640 W, Chicago Moe, Telephon Bel 
mont 9089, dimi 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
Sensarbeit: Erfahrung nicht nötig; nuter Lohn, 
5825 Winthrop Me, Tel, Edgewater 827 


1 
2dm; fee! 
= | Betaftoor, neues PBlumbing. 2738 Florence 


Terlangt: Sitte Malchiraı Montags, $2,60 
1442 €, 68, Str. Tel, Midwah 6843, 
Verlanat: Kunges Mädden für zweite Arbeit 
— 951 & 51. Er, 1. Apt., nahe, Ellis, Tel. 
midwah 6810. dimido 

Verlangt: Alte Frau oder junges Mädchen, 
auf 2 Kinder a n, 3 und 5 Jahre. 1701 
N. Holited Str., 1. Flat. 

Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit und Bärfcrei. S9LL Irving Park Bon. 

mobi 


Serlanat: mädchen für allgemeine Hatdars 
beit, einfaches Kochen. 5424 Arbing Rarf Pivd,, 
2. Npt., Ede Bernard Str, modimi 

Verlangt: Gutes, ehrliches Mädchen für 
Bäckerei und leichte HSausacheit. Keine Sonn— 
tagasarbeit. 2252 Belmont Ave. dimi 

Verlanat: Erfabrenes Mädchen für allge 
meine Sausarbeit. Cranter, 3454 N. Halftcd 

Etrake, 20marX 

Rerlangt: Anſtändiges Mädchen oder Frau 
für Hausarbeit und Mutterbilfe; guter Xobn. 
Gutes Heim. Levy, 1240 Byron Str., Ecke 
Glarf, ’Bhone: Lale View 3836, 22m31w⸗* 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeit 1e 
Hausarbeit, in naber Stortb Shore Worftadt 
Suter Lohn, gutes Heint. Nachzufragen Room 
508 storth American Bldg. oder Stil Dafmood 
Ave. Wilmette. ſonmodi 


Verlangt: Geſchitrwaſcherin, Mädchen oder 
rau, guter Huhn, 1528 N, Clark Zir,, Ede 
Germania Klace, fomo»i | 

Berlangt: Mädchen oder sraıt für allgemeine 
üchenarbeit in Reltaurant; auter Lob, 1528 
N, Clarf Eir,, Efe Germania Place, 

ſonmodi 

Verlangt: Wädchen für allgemeine Hausar— 
heit; Heine_samilie; fein Isalden; Neltans 
rant, 611 Norwood Rarf Mve, Tel, New 547, 

ſomodi 
Ber anat: Mädchen für allgemeine „ausars 
beit; guter "Robn, 8452 8. 38, Eit, 


19msim& | 


 Berlangt: mädchen für allgemeine Hautar- 
Late Riem 8575. 

Serlanet: Meltere rar, um auf 2 Cchullin- 
ber au achten: gutes_ Heim und vohn. u 38 N. 
Galifernia Arc, 1, Flat. fomodi 


Stellung juden Frauen a. Mädden 
(Mnasigen umter diefer Nuhrii Ic das Wort) 


Geſucht: Mädchen in mittleren Jahren ſucht 
Arbeit beim Tag. 3552 Weſt North Ave. 

Gefucht: Gnute ältere Köchin ſucht Stelle in 
Familie, two zweites Mädchen eehalten wird 
oder allein in einfacheren, Tleinem Haus 3hall, 


ohne Wäfche. — Beſte Zeugniffe, 2056 Ts 


Spaulding Nde, Tel. Belmont 3355. 


— 


Geſfucht: Frau, gute Kächin, wünſcht Stelle 


als Aushilfe oder per Tag. 2504 Seminary 


Avenue. dimi 


Geſucht: Junges —S wünſcht Stelle 


coln 5323, 


als Werfäuferin in Bäckerei. Telephon | 


Betr” : Fran fuht SSäfhe nad Haufe zu, 
nehmen; auch Ylanfets und Gardinen, Mrs, | 


. 1757 Cchwol Etr. 


Geſucht: Gute Waſchfrau für Montag und 
nna H., 127 Eugenie 


Sefudt: Frau, febr < gute Köchin, mittleren | 


un nn Deriäbli in al (ent, auch ug nic npflenes 
st Beichiftigung für halbe Icoge oder 


22 Wisconſin Str. modi 


Gefucht: Er ter Klafſe öſterreichiſch-ungariſche | 


Kochin hucht Stellung. 1429 2, Haltted Etr. 


modt | 


Geſu Deutſche Dame ſucht Stellung in 


einer um in der Buchhaltung ausatts 
beifen und andere Office: Arbeiten zu beſorgen. 
Fri. F. Boetle, c. o. Mrs. Davis, 78906 Süd 
Mah Straße 19mz1t0% 


Stellenvermittlungs-VYüros 
Anzeigen unter diefer Auhrif 14c die Yetlc) 
FSubr3 deutih-ungar, Würo, Tägl, beite Etel- 
ten fiir Privathäufer, Hotels und Neftaurants. 


540 North Ave, Telephon: Lincoln 2160, 
25mzimt& 


Fachſchulen und Unterricht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Betle) 


Lernen Cie Damen friſieren, Marcelieren 


und Ehampoonieren, Kurlus $35. Hunderte 
aiaiterter eregleulen Dane mit einem 


2 von 820 ber Woche. n 
23 Bm Monroe @ir., Rocın 1404. ’ 
‚2dma, im: 


it: auter Lohn, 3954 Danffen Are, Tel. | 





Beihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 14c bie Zeile) 


Bu dverfaufen: Wäderei undDelifateffen; feine 
Lage für fchiwedilhen oder deutfhen Bäder; 
Einnahme we $30—$40; $450 Miger und 
$500 Hubbard No, 15 Dven: in feinen Aus 
ftande; Yaitwe berfhleudert alles. für $1250; 
zwei Srauen, die nern faufen möcten, das 
Sandivert nelernt: $500 Unzablung, Reit nad 
Believden des Käufers, "Rhone: Eteward. 26%. 
Udr.: 1280 Melt 72. Etr, famodi 


Kauft ein Noominghaus; ehrliche Behgublun 
garantiert; 6 BIS 100 Bimmer; Vrofit bis $50 
monail.: Billige Breife u. Tetlaadlung. Spredt 
ber, Lange, 10% Nord Pearborı Ciraße. 

11ms3WE 


Grocery — befied Gefhäft der Nordfeite — 
fhöner guter Stod mit Slztures. Diefes fatın 
man billig belommen, wenn fchnell gefauft. 
424 Menominnee, Ede Sudfon, dimi 


Delifateffen, auter fauberer Vorrat und buvs 
Ihe Möbel, alter Rlag, nur $375, Gdftore, 
mit 4 Wohnzimmer, Tann fortgenommen vers 
den. 7000 Harder Ape,, Ede 70, Etr,, Blod! 
weitlih don Stony Island Ave, 


Bu derfaufen: Päderel, gute Geſchäftlage an 
Nordfeite, Vernünftige iſtige Gründe zum 
Verkaufen. Phone Irving 840, nach 5 Uhr 
abends. dimi 


Zu verkaufen: Candy⸗, Schulbedarfsartitkel«, 
Zigarren-, Tabak und Notion-Store gegenüber 
von großer Schule, 4 große helle Zimmer, müs 
Kige Miete, 3226 Sacrantento Ave, dimi 


Zu verkaufen: Home Bäckerel auf der Nord⸗ 
ſeite. 38800 wöchentlich. Adr. U. L. 480 Abend⸗ 


poſt. dimi | 
Su berfaufen: Grocery und Delifateffen- 
laden mit amwei Wohnsaimmern, ausgezeichnete 
Yage, Muß fotrt berfaufen, €. &. Nurk, 
1919 Sowe tr. bimido 
Bu berfaufen: Gutgehende Bäderet, mit oder 
ohne Haus. 3354 Soden Abe., nahe Somen | 
dim 


Bir vermieten: Bäderladen, mit Baditube und 15 


roßem Bridofen: in ausgezeichneter Geſchäfts⸗ 
lage. Weſſel, 3458 W. 63. Str, 24m4 1w* 
Zu verlaufen: Exſttlaſſiges Reſtaurant, Fa— 
brifdiftrift, über Caloon, 1860 Elfton Ave. 
23maimE 
Bu berfaufen: Feiner Grocerb:Store, maht 
auted Geflhäft: Billige Miete, Nachzufranen: 
Emil Weiß, 2048 N. Weſtern Ave. 20m3 1w* 


Zu verfaufen: Lepte Gelegenheit, Bargatıt, 
Seitungd-KRoute: Neingetvinn über $100 den 
Monat; Preis $400: Zeilsahlung und dein Neft 
auf Zeit, Telephon: Englewood 0958, TO11 ©. 
Baulina Eir, 14jai* 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzelgen unter dieſer Rubrik 14c die Beile) 


Hieſiges Fabrilgtions-Unternehmen, gutge— 
hend und mit großer Zulunft, braucht noch et⸗ 
was Kapital zwecks Verarbherung. Einleger 
lönnen —— gutbezahlte Stellung erhalten — 
Adr.: P 2364 Abendpolt. ſonmodi 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1U4e die Zelle) 


Zu vermieten: 33 Zimmer, gute Lage für 
NRoominghaus- oder Hotelzwecke. 700 W. 
North Ave. 25m4 1w* 


Zu vermieten: Heller Laden, mit oder ohne 
Wohnung; Bad, Gas und eleltriſches Licht. 
Billig. 2337 N. Halſted Str. 


Zu vermieten: Helle, grohe 4 und 6 Zimmer, 
Hochbahn, 310 und 512. 1418 Orleans Str. 
25m31wx 
Zu vermieten: beZimmer-Flat, Bad und 
Vorch. 2150 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 7784. 
Zu vermieten: 4 Zimmer mit Waſſer-Cloſet, 
$9. 1142 Diverſey Parkway. 
Zu vermieten: Vier belle Frontzimmer mit 
Bad. 1350 VBelmont Avenue, dimi 
Merste aufaenakt! 6 Bimmerflat, Ofenbet- 
zung, clelir, Licht und Gas, Ju bermieten: 
gute Fadrgelegenteit; GeAhaud, murde 1? 
Sabre lang up einem Arzt bewohnt, der amt 
1 Mai giebt. 1567 Elybourn Ave. Phone: 
Yards, 322, Slarman, 10mmoE 


Bu bermicten: 3 und 4 Bimmer Wehnungen, 


ı $10 und $i12. 1323 George Etr 24mz1vX 


— — — — — — — nn 


Du dermieten: 6 belle Zimmer, Bed, Hcrts 


Abenue. modi 


Bu bermicten: Eine 2, eine 3. und eine 4 
Bimmer- Wohnung Dienheisung, el. Yıkı Wad 
alles hell; Miete $12 Bi$ $15, 3464 Nord 
Clark Str. Adolph Kaufmann. Tel. Szeih ig · 
ton 8265. 7 


Zimmer und Bourd 
(Anzeigen unser dicfer Aubril 14c bie Belle) 


Münfche einen Roomer. 1525 N. Wells Eir., 
* 
3. Flat. 


Zu vermieten: Elegantes Frontzimmer für 

zwei Freunde, auch kleinere; auf Wunſch 
Board, Piano. 18 W. Goethe Str., nahe 
State, Dido 
Vermiete 2 ſchöne Parlors an junges Ehe 
puar, 1914 Zedgwid Etr,, obere3 „lat, 


„Großes, fhönes, möblierte® Zimmer für 
Saushaltung. 222 Wizconfin Etr,, nabe Clarf, 


—_ u — — — — 


Verlangt: Boarder. Süddeutſche Küche. — 
917 Webiter Nde., nabe Hohbahn und Car. 
di—fa 


Finder bon 5 biä 12 Iahre in Board ge— 
wunſcht. 1914 Sedawick Etr., oberes Flat, 


„Nermiete Zimmer mit Seihwafferheigung. 
North Ave. 


Bermiete Frontparlor an 2 erren;: einzelne 
Simmer $1.75 iS 82.00. 7390 M. Clart er. 


2 Bermis ste Simmer an älteren Serrit, Bad und 
I elephon: aute Garberbindung. 1446 Barry 
Abenue, Etore, modi 


a 
Zu mieten gejudt 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile) 


Kinderloſes Ehepaar ſucht 43immer-Woh— 
nung mit Bad, nördlich von North AXve., weſt— 
lich bis Clhypbourn Ave. Adr.: A. ©, 253% 
Clebeland Ave. 


Zu mieten geſucht: Zwei Perſonen ſuchen 
freie Wohnung in Tauſch für Arbeit, Frau 
fehr ante Köchin md Saushpälterin, Mdr, Wi 
2157 Abendpoſt. dimi 


Zu mieten geſucht: 5 bis 6 Simmer W od» 
mind oder ‚Kottage, hell und reinlich von Fa: 
milie mit 3 Erwacfenen zum 1. Mai, Nabe 
Lincoln Parf, Wreisangabe erbeten Mdr, P. 
P 2040 Abendpoſt. 


Aelterer Manıt fucht möblierte3 Zimmer, 
awifhen Ehicagy und North Ave, Nordfeite. 


Adr.: DO 1397 Abendpoit, modi 


Heiralsgefuche 


—E Geber te inter dteſet Rubrit 3 Ets. d. Wort 
aber leine Anzeige unter etnem Dollar.) 


 Heirats gefuh: Manır bon vierzig Jahren 
wünfct Belanntichaft mit Ichenzluftigem Mäd: 
den oder Witwe zweds Heirat. Habe fte‘ ige 
zcllung rd fchre ri nach eigenem Heim, 
Erunftgenteinte Offerten mit MAltersannabe er: 
beten, wenn möglih mit Bild, welches urird 
gegeben wird. Schreibt entweder in Deutſch 
oder Enalift. Tiskretion Ehrenſache. Adr.: 
D 1321 Abendprit, 


Heiratsgeſuch: —F 50. Jahre alt, Wiltwer, 
böhmiſcher Israelit, wünſche die Befanntihafl 
mit einer Asitme oder alten Mädhena 4wecds 
Heiraten. Sfferten erbeten an Mdr.: B 2058 
Abcndpoft, 


Geld auf Möbel, Saläre n. f, ww. 


(Anacigen unter dtefer Rubrit 14c die geile) 
000083 88888338838.8838 
Geld sau derleiben 
Senn Bor Geld braucht, leihen toir Guy 
$50, 00 bis $500.000 - Eure Möbel Die | 
te »*. Perde, Wagen, am felben Taae, an 
dem Bhr darum eat. Keine Koften 00» 
gezogen. Inter Etaatdaufficht. Niedrigfte 
Raten. Zahlungen nach Velieben. 
Illinois Invdeftment Co. 
Room 310 
Ar. 8 ESc. Dearborn Etraße. 
8884755 37641634 8888838 
8m33mt“ 


EEE 
Mutual Securitvpv Go, 
—R inlord,) 

140 N. Dearborn Straße. Simmer 606. 
Seid auf Möbel und Löhne au acferl, Naten. 
$ 50 für ell.en Monat foften Euch $1.75 
57 5 fiir ‚nen Monat oviten Euch = 

$100 für einen £ onat loften Euch $3.5 
Unter Staatsauſſicht. — Teleph. Central Sans. 
Slla*ı 


DAPRRARRBPARRAR 


6 PERS 


m: 


— 


Ylumbers und Supplies 
(Anzeigen unter dieler Wubril 14c die Yetle) 
Blumbing Eupplies gu Händlerpreifen für 


Scden. Lebintbal, 1637 W. Diviſſon Eir. 
19m3*% 


Blumbing lies zu’ billigften reifen tür 
— jerſtendlatt. att. 8760 eincoln "inet 


— ——— ——— — ———— ——— — — —— — ———— — — — — 


Berjönliches, 


(Ungelgen unter dieler Aubril 14c die Betle) 


Painting, Decorating, Ealsimining und alle 
Neparaturarbeit zu den mäßigften Brekfeit. 
Sir tapezieren das Zimmer gu 837 bis $8. 
Painting bon $5 did $8, Calcimining_bon $2,75 
aufwärts. Southern Painting & Decorating 
Co, 621 Milwaulce Ade, Tel, Monroe 413. 

22ma,im& 

‚Wünfhe mit Leuten In Verbindung zu treten, 
bie fih mit ctwas Geld an gutgebendem Fas 
brifunternebmen beteiligen möchten. Großer 
Kußen. Spätere Anftellung zugefidert. Adr.: 
B 2075 Ubendpoft, fomodt 

Detfedern gereinigt mit den befren eh: | 
nen, nur gute und reelle ANcbeit, Giderbotun- 
Eteppdeden auf Teftellung gemadt. 455 B | 
mont Abe. Televbon: Graceland 110. Koi | 
Walger. 2ag.frfondi* 

Gegen Rheumatismus Nieren und Leber 
leiden, Erfältungen uſw. nehmt die Schwibbä— 
der beit E, Yullinger, 2253 W. 12. Straße, 

Lfv, fadido* 

Lilienöl glättet Geſichtsrunzeln. 510 Center 
Straße, nodiſt 
Een 

Painting, Bapering, Calfomining, Carpenter, 
Blaiter, alle Neparaturarbeit; maßigne Preiſe. 
leg garantiert, American Repair Co. — 
Monroe 4148, o4malmk 


— nm — 


Swöne billige Hüte für grauen, Mädch | Preis 83500, Auedel, 602 Rorih denne, 


und Kinder, 1627 Larrabee Ciraße, 


Grundeigentum nnd Häufer Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik 14c die Zeile) | (Unzeinen unter dieler Mubrit 14c Die Helle) 


Nordieite Su berfaufen: Bord. Coupe, in guten Bus 


tande. 231 WS. Nortd 2 u 
„Seltene Belegenpeitt Nahe Broabivah, und Dambe. _ 208, Dir EUeiR Bin. mai? 
dem See, ame mmer, Dad, Yrame, Dr Zu verlkaufen: Elellriſches Au 295 
Dafement, Attie; Miete $504, nur .$4200; Tlei- Brondivad. MEN ra 
ner Zeit in War nötig. 
— Stcar! — LXofetti, 2752 Lincoln Avenue. 


A — Billard und Pocket Tiſche 


_8u berfaufen: $1500 nehmen ein Ost Simmer | (Anzeigen unter Dteler Aubrit 14c Die Selle) 
Cteinfrinthaus, Hupothel $2000, „ei inconn — — “ 
Bart, Zährlihe Wiiete $420, Nahaufragen:307 } Zu und gebraud:e Willard, und Botet, 
2sisconfin Eir, Tel. Diverie) 9505. zif alle Eorten:; jeihte Abachlunnen Ner 
. 22msimE| mieten und archen Miete vom Mauipreiß ad 
i . —— en The DrunswidsYalfe Gollender Co,, 

St berfaufen: z3ſtöck. Brick und Frame, nabe 623 S Wabalh Ave. 20ef*7 
Fullterton und Sincoln Upe,, Straße und lien | 

neptlaftert, Micte $516, Preis $3800, Klein) — 

Seblimgen, 1625 Larrabee Eır., Eigentümer. 


didoia | Aerztliches. 
| (Anaetgen unser dieler Rubrit 14c die Hetlc) 


Zu verfaufen: Modernes 8 Simmer Edflat, 
; ., n s s 
aut möbliert, 5 Zimmer vermietet. Gute Ein) grante, befonders die Mut, Serben, Via 
nahmen. Gin halber Blod don „E* Erxrpreh. f e 
Preisivert, 923 Nddifon Str. Zel. Graceland nen, Geihlchteleidınden, erhalten gemaite 
* a ie a yidofa , Aratlihe Unterfuhene nebſt Wlute und Urin 
rl Analyfe frei. 854 Wrightwood Aben2 IJ 
— — 7 2 * 
Verlaufe, dillia, 1218, George Str, nabe 2ömaimt® 
Nacine, 24H ftödines Drid- umd Framenebäude, | & : En : 
modern; 6 SBimmerflats: Miete $40: nur) _Dr. Hafenclever, Eperialift: alle Brivat- ı:, 
$5150. DBaumanı, 3065 Lincoln Live srauenfranfbeiten behandelt mit gutem Ertoig, 
—— — 36006 W. Madilon Str. Nat frei. Etunden O—*, 
Bargain: 26 Zimmer Haus, Bad, Mielte 838, —A 


Amiziwx TDr. Frent, früber Atilent d. Wlener Unwer⸗ 


05 Sma,didofoniint | — — — — — fität, Epesialilt Fur Srincifranfpeiten. 1164 


2530 N. SHalfted Str. "Bhone: Lincoln 1050. 
uns liok 


— — — — — 


‚Rainting, Papering, Calfomining, jept bil» 
fig. "PBbhone: !sellington 1755. 19ma110E 


„.Sindow Ehades holt, reinigt und bängt für 
356: Arhzen garantiert. 712 Dewey Place. 
Phone: Diverſey 4994. —DVVV—— 
Painting, Vapering, Calfomining. Blaftering, 
Billige —— gorantixt. Lale View Vainiſtore, 


—X SEIEN. Clart Str. Pöone: Wellington 3306. | 
Nnatmis | 


Neberfegungen, amtliche Venlaubtgungen, 
Affidavii3 und Applilationen für Bürgapas 


piere werden ausgefertigt vom Öffentlichen | 
h Co. Bohn Biel, 223 MW. | 
, 


Notar der Ybendpu 
Wafhingten Eirabe, 


—— — — — 


‚Nur für Senner: Jeden Dienstag friſche 
Grügtwurft. Kept 2ITT N, Clark Eir, 1Tfch* 


Dübel, Handgeräte n. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik 140 die Zeile) 


Zu verkaufen: Kinderbett, weißer oo findt. 
2 Dreffers, Bert und Buffet, Telephon Lin— 


coln 9299, 


Rogers Park 4259. 25m41w4 


Plafterarbeit beſtens ausgeführt, S — 


Vertaufche 3htödiges Brit für 2 Zimmer | Milmaufce Ave. Et. 40-12 Mittags, 5-8 Ads, 
Brick oder Frame. Fred Nuedel, 602 Nortb | 1öog*2 
Avenue. 22ma4ztwæ 


Wordmeit tielte | 


Sur derfanlen: Neues 6 Flat Brid, Ede, in 
Srping Bart, 4 Hinmmer wobnungen, Dampfhei⸗ 


zung; Sat Triming; 82500 Jährliche Mieſe; Weſlern Casket and underiglina Co. ⸗Mi * . 


zu fofortinem Berfauf: $18,000; Mita. $10,000, | on * 
Geo. Saumweber, i7 RLaſalie Atab⸗e Iel.: | gan Tivd u. Randoipd Etr, Zel. Ceni — e* 
Ftanklin 3086. fodimi | n 


— — — — — — — 


Yeihenbeitatter 
(Nnsetgen unter dieler Nubril *4e die Zeile) 


Su verlaufen: Zftöd, Brifgebäude an Mil: | 

waufce Uve,, mit Bäderei: alles modern: Do: | * 
ſail-Fußböden in Laden und oben in Küche, Städ 
Halle, Vadezimmer; eleltr. Licht; Eichenverklei 

dung; 314,300. Adre: O 1327 Abendpoit. 


— Aus Deutſchland wird geſchrieben: 
Yargain: Arginmer Frame Cottage, Preis Die ! Ziegenzucht hat in den legten 


81800 alifornia Ave, nahe Loga 8 
8300 Anzablung. deez. Getae 3530 ‚on | Jahren in ungeahnter Meife yort- 
Sarher Avenue, un didofa | fchritte gemacht. Weberall im Reiche 


Su berfaufen: _ 2itödiges Holzbaus an Find Siegenzuchtpereine neu gegrün- 
Barch pe, und LReavili Zir., für 20% 0. 


ar $500, Zolevy Stein & Co., 1935 wir| det, Zucht-Stationen errichtet und 
waufee übe. "Thone: Humboldt 46. durch Ziegenzucht-Veranſtaltungen 


Su verfaufen: 2:6 Zimzer, Flats, Garase Ei weitere Areife für die Ziegenzucht 
2738 Nu. Troy Eir. $1500 bar nötig. G. t + s t 
Gieſecke 2530 No. ESawher Avo. —— in erejjiert worden. Das Neueite auf 


tiiche Ziegenfarmen. 


. — —— — — | Diefem Gebiete it die Errichtung ver 
Hu derlaufen: Mabagoni Rarlor Suite, drei | 
Siüde, anh Wanduhr, fehr biilig, Telepbon | 


Su verfaufen: Moderne bsgimmte vr Sria. Sı ots 


tage. lic, Gas u. elektr, Yiht, Tal Irim:; Ziegenformen! durch Städte, Behörden 
‚cnembafemer tt; Rurmacchetzung. Eitrefa alte h 


| imaiiiher Wafferbeiaer: vor 30x1274 uns| UND große Jnbuitriebetriebe. Go hat 


Straßze ge Haftert ı1, bezabit: nabe 3 Caritnicn, nie . . in 
Su berfaufen: Dirdsene Mabple nn immer» | 2 Deu he Aircen und Eulen; Freie $4200; ‚bie Berliner Eifenbahndireftion eine 


Eet, auch Ebzimmermöbel, Zelephon Edge— 


mater 665. * siulbe 


Zu kaufen geſucht: Elektriſche Vaſchmaſchine 


— Secondhand. Adr.: P. 2030, Abendpoſt. 


dimido 


Bu verlaufen: Roominghans: Möbel su 8250 


140 Eaft Obio Etrabe. dido 


Elegante 7 Zimmer Einrichtung zu verkar 3— Avenue. 
fen. 2647 W. Waldon Str., oben. diſagſon ——— — — 


Zu verlaufen: Billig, ein Seigofen owie ein 


Küchenofen, in gutem Zuſtand. 8033 ©. Herm,; 


itage MUve,, 1. lat. modi 


Zu verkaufen: Gebrauchte Möbel. 2210 Yine 


coln Avenne. modimi 


ofen und Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee Eir, 


7m31mt* 


Händler 


Geht unfer Laner von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Held in Werner Bros. $urniture 


Shop, 2261 Lincoln Ave, Tel, Lincoln 1377. 


15ına*£ 


"Fianos, muſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter dieſer Rudril 14c die Beile) 


Ertra +» Yargatn! 
$200 Toppel:Spring Bhonograpd, !pielt alle 


Necords, fir $55 berlauft, mit Necords und 
Diamantnadel, Auch Barlor Euite neneften 
Stils, Eßzimmer⸗, Bettzimmer⸗-Sets. Daven— 
vort, Rugs. Bilder uſw. Verlaufe für irgend 
eine vernünftige Offerte. Verſäumt diefen 


Bargain nicht, Refidenz 1022 ©, SKedzie Llpe, 


15n131 nik 


$55 faufen wundervollen 8100 Size Cabinet 
* ographen, - Jewef Point und einer 
Menge Records, fpielt alte Necord3, Anzufra— 
gen bi3 9 Uhr abends md Sonntags den gan—⸗ 


zen Tag in 2545 Indiang Ave. oder 143 N 


Wabaſh Ave., Room 404. Nehme Liberty Bonds 
in —— 23m31w* 


418 faufen fhönen R Rhonograbb, wert $60, 


2752 Rincoln Awve. di Na 


Pbonograpo zum Eintaufs preis, Necords 


doppelfeitig, 650. 1501. Larrabee Etr. 


— didoſa* 


83605 laufen Upri obt Bine, 1061 N Halfter | 
Straße. —— | 


Zu verfaufen: Billig, wege n Umzug, 44-35l1. | 
treuer Dol Kabinet Phonograpb. 1241 Barry 
Adbemte, unten. modimt | 


Kleider 


Anzeigen unter dtefer Aubril 13c die Belle) | 


Männerundjunge Männer! 


Kauft Eure Frühjahrkleider auf Kredit. 


Ehe Ihr Euren Frühijahr-Auzug oder 
Ueberzieher kauft, ſprecht bei uns vor. 
Wir können Euch von 85 bis Sid an | 
Gurem Ginfauf eriparen. Ihr braucht | — ER er 
nicht alles baar zu bezahlen. Zahlt 1.00 |. 
di. Woche. Wir garantieren Zufrieden: 


heit oder Geld zurüd, 
—HymanGCo— 
215 N. Clark, nahe Lake Str. 


22m4** 

—t — — —— —— — — ——— ———— — — 
Männerkleider-Bargains: Neue, nicht abge— 
holte für 525 bis 845: nach Maß gemächte 


Ansüge und Ueberzieber feht $15 bis 822.50. 


Etwas gelragene, nah Mia gemachte Anzüge 
$5 u. aufm. Offen täglib, Ubends u. Eomte 


tagd. ©. Gordon, 1415 ©. Halfte Etr. 


44ap*4 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieler Rubrit Lie bie Seile) 





Bu berfaufen: Guter Wactbı ud und Pup⸗ 


pies. Nachzufragen: 27 W. Chicago ve, 


dim 


— — — —— —— — — — — 


„Starte, nefunde Pabh GCbidd; alle Arten; 
Tugend $2.00, hundert $16. 2521 Archer Ave 


nahe Halſted Strab be, di mdo 


Zu verkaufen: Zwei Schweine, 2588| Blue 


Island Ave. 
Zu laufſen gefucht: Eine Ziege, feifhmildend, 
753 Tilden Etraße. 


Zu verlkauſen: Erſte Klaſſe Brutmaſchine bil— 


lig. 4341 W. 20. Str. Tel. Lawndale 4843. 


dimi 


Zu Taufen geluhbt: Eingende Ranariendügel, 


Vezable $5 und ——: W Bee Ss. — 


Meners, 5610 BB, Koll Eir, . Stednzie 1854, 


21m41wæ 


— —— — — — nn 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dıiefer Ytubrit 14c die beile) 


Citizens BreweryBarn, 
Ecke Archer Ave. und Throop Str., ver— 


tauft 50 junge Pferde und Stuten und 


Geſchirre. 20mz 1wæ 
Zu verfaufen: pferd, Wagen und B Kuraalı. 
1817 


Farmersfrau verkanft wegen Todes fall vier 


junge Mähren, Sormwagen, Gefäpir, billig. 


731%, Yale Ci. A 


Aufgepaßt! Infolge flauen Selhättgangs 
verfaufen wir au fchr mäßigen Breilcn 28 


Pferde umd Mähren: Die beften in der Eladt, 
Fragt nah Etall Wok, Vrands Breiverh Yarıt, 


2550 Eifton Avenue. 12ms3wX 
— — — — — — — — — — 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dieſer dubrit 14c bie Seile) 


Ofenteile und Wafferfronts f für alle Delen. 


Defen nidelplaittert. Margoli3 697 — 


Avenue. 


—— — — 
Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 
(Anaeigen unter dieler Huhrit 14c die Beile) 


8. derlanfen: Neue Einger-Nähmafchinen zu 
Belpraln: 2 wentg gebrauchte $5 —— 


ee ee auch Neraraturen, 
Ade, Tel, Liveriey ION 


Bu berlaufen: Neuer Heigofen, Kohofen, Gas— 


— —— — — — ee ee nee 


Zu berfaufen: Großer 48 Dolt hoher Mabas 
aony Shonograph, 25 Necords und Netvel-Nias | 
del, nur $50, 1559 N, Hallted Str, 21mz1wæe 


— — — — — — — — — n 


Shefſield Abe. dimi 


au 2 nötig; , feine — Ziegenfarm qauf einer Havelwieſe im 
2280 N. Kedvale Ave. nahe Fullerton, Av 

Se nr Park von Babelsberg eingerichtet, 

* ihr Berliner Werfonal mit Mild 

Beftieite jum ihr Berliner Perfonal mit Mildy 


Zu dverfaufen: Ginte pradivolle Lot air Not ‚au berforgen. In Schleſien hat dieſe 


| well und 53. Str, nabe Garfield Warf. Wertineue dee bereits erhebliche Fort⸗ 


*1000. Muß verlgaufen wegen Abreiſe fſüur 43 — 
83700. Bargain. Nachzufragen 6508 Dewon ſchritte gemacht. In den Induſtrie⸗ 


gegenden, wo die Kleintierzucht ſeit 
Südfeite langem Gegenſtand größter Pflege 


Häuſer nahe der neuen deutſchen Kirche an iſt, ging man auch hier —— Der 
57. ınd Cangamoı Str.; mehrere feine Aefis ‘ & 
denzen, 2. lat» und qrößere Gebänpe; zum Magiftrat von Konigshütte. O „ De 


Zeil Yoirilihe Dargains, Hot meine Gifte, beſchloß bereits im November 1917 
E. 2. Eulette, 5505 €o, Halftied Cirabe, 


10mammE | einen ſtädtiſchen Ziegenſtall zu errich⸗ 

"Zi berfaufen: Seifiöd a Iten, um bei der Milchtmappheit die 
Nachzufragen dafeibft. 4722 ©. Union Ave, ‚Verforgung ber Säuglinge mit quier 
| Rus ipenigitens zu einem Teil ficher 

Südweftieite Izu ftellen. Er begründete die Yarıı 


Zu berlaufen: 8 Himmerhbaus mit halben Pr * 
Ader Garten. 32000. 6045 S. Pr Are .| BR hornloſen, gelben Harz⸗ 
dil a| ; 
— Sir ——————— „ 
Meshaib gie 80 dat, ** Die Stadt Schweidnitz, die nicht 
monatli aufen ra ige un 2 Ac | 
Sinner, üd;tereien, ‚neue —— —* geörget® 3 den Charakter eines ausgeſprochenen 
Wir ıufen Libert ) onde 155 N. ar & g 
Eir., Room 1620. ed Ya —* — 
— s5 J t te { r 
— Sommer- —— leiten 70 Ziegen. Inzwiſchen hat 
2*. er Sommer ce fort nabe Chic 80, | ’ * 4 25 
Staat Indiana, im Ganzen u ſtückw seite zu ya ich die Verwaltung der Gräfl. 
verlaufen oder vertauſchen für gutes Chica 30 | € R tr} hy 
a = Nr. D 1320 "ubendbaft, * Schaffgotſchen Induſtrieunterneh⸗ 
— —— | mungen in Dberf olefien für ihre Ar 
Farmfändereien beiter eine Ziegenfarm errichtet, ui 
az verfaufen: tur $4000 —— eine fhöne 10% | ben finderreichen Arbeiterfamilien .-.e 
Arer Karın, öftlih bon Milwanfer ve, Pr rn 
Hlod dom Fesplaines Sluß, nördl, von Aühee. Siegenhaltung zu ermögligden und To 
na, Ihönces 4 Zimmerbaus und Bari, einfchl, 
t Ab und Aalb, 1 Helfer, 1 Kerd, Iinaetabr | 'ihren Milchbedarf zu deden. Sie inir 
ae ae alle Gerätfwatten, Eriter auch für das „erforderliche Finterfut- 
Joyn Heim, 3148 N. Mblano Ane. ter forgen. Sn Rheinland-Weitfaler 
ei Find ähnliche Maknahmen getroffen 


Verfaufe oder bertaufce eriter Stlaffe 152 —*—* 
Acker Farm im füdlichen Mifſouri, ausgezeich-⸗ — —— 5 * 
net für Viehn Schaf und Cchweinezucht. lies | Leider sit ein Verluch, Ben Die 


bendes Waffer, Gebäude, Tbftaarten, Giche "| Stabt Baugen init ihrer Ttadttichen 
waldung: nahe Stadi; Preis $5000. \sar 
1750 No. Nedaie Ave. Bi doſaſon Ziegenfar m unternommen batte, febl- 
e — agen ie p o richtet 
Zu vertauſchen: Schöne 40 Acre F arm amt | geil Ben, mM on dort be 


Vieh, Gerätſchaften, Obſtgarten. 33000. Schul: wird, zum Teil L infolge der hohen An⸗ 








ee — eict ſchaffungskoſten für die Stammtiere. 


nehme Schulden. Schreibt. Route 1, Box 141, . = at s . 

Grand Haben, Mic. | Die Preife für die Ziegen find ja tat+ 

— — — — — — — — —z — — * . . .r 4 by 
Verfaufe oder bertaufbe 47 Nder Yar m, | Tahlich jo m bie Hohe gegangen, de 

Manſton, Wis mit Gebäuden, und Sera: man bon der 3 Ziege ala von der „Kuh 

waſten. Vargain. Aenfeh, 944 &. Ohio Str. "| des fleinen Mannes“ bald nicht mehr 
Prattiſcher beit! amerifanäfiher Sarnen, | | reden tan. Die Xdee ber Ziegenfar m 
let ia, nit Famili ur Farm u nic ten auf | £ 

— * nee Farm mit Dieb ud Ge- “in licher bortrefli Aufgabe der 

yatfwaft. n. J. Gehm, 2217 Belmont Ave Behörden wird es ſein, dafür vorge 

d 

— — —m tragen, daß nicht auch Bier iwilbe 

Verlauſe wegen Niters, 80 Ader Micinan! $ > 

a Sofrgasten, | isbennes| Preistreibereien. den Fortſchritt, der 

Saſer aroßer Vargaim Jenſch 944 Ven im allgemeinen Intereſſe liegt, hin— 


Ohio Ziraße dern 
— — ñ— ——— —— 


Gute 120 Acker Farm in Wisconſin, 100 
Acker unter Kultur, das übrige Waid. Gute 


Sebände, Mferde umd Kühe md ale Farm. | Erinnerungen au Karl Önftenbaxer. 
malchincit billia Zu berfaufen. Nähere Mus: | 
funft, 9, Nieder, 3430 Rhodes Ave, Xelepbon 


Douglas 2504. dimidoe | Zur Charakteriftif des verftorkes 


Zu derfaufen: PBillie, 160 Adler Kar, auter | nen Wiener Ehiruraen Karl’ Guffen- 
Boden, 2 Zimmer Dans, Stalı für 4 Pferde, | i ze WMi “ tols 
cngeauunt, 6 Meilen ſudſich von Suiten, | Bauer teilt die Wiener „Feit fe Is 
af, su erfranen bei v. Kaufmanı & Co. |; gende Anekdoten aus dem Leben bes 


Benfacl duift, 28 &o, Wells Str. didoſon 


—— 


Su berfaufen: 199 Ur Ader Far ert, ſüdliches Mi⸗ N i —F 
si gan, “N zargain. Engliſch. Ballace Land Co. fragt Guſſenbauer den Kandidaten: 
Joſeph, Mich. 


— „Wer hat dieſe Operation zum erſten 


* An⸗ahlt * 10, Det $5 oder $10 monatlich). | "Mal gemacht 2* — Der Kandidat 

anfen elegante tiere Farm in Wiscon in Zn Yırf t ’ aa.‘ 
mn wert); wir faufen Libertv Yonds, Tru 4 ſchweigt. „Suffenbauer in Prag. 
—* 3 155 Ro. € Glarf Eir., Simmter 1020, alt | Wer aber hat nachgewielen, daß dieſe 

V c 9. b 

er NEE | Speratiog nicht zwedmäßig ift?“ —| 
Finanzielle = | Kandidat fchweigt wieder. — „Guis 

u 2 „ : : RUNDE: Ifenbauer in Wien.“ Die durh eins 
en Zele) harſche Ausdrudsweiſe verdedlie 
— — | Humanität des berühmten Chirurgem 

350 1 3% & donde— äußerte ſich in folgendem Vorfall: 
850 4. 44% Rund. 4 |Er wurde einmal von einem menig 
— “ un a eat &0— | hemittelten Patienten tonfultiert. 
1214 “ Afbland Avenue, E e Milwaufee Ze. 08 faate ihm: „Herr, Sie müflen 
22mzim I 7 — 

— — — — nach Meanpten gehen, hier gehen Sie 

Wir hrauchen zur Vergrößerung unſeres Fa⸗ 14 Ir ächſt 
britbetriebs noch etwas Selb: bobe | Dividenden | zu Grunde! Am nächſten Tage tam 
in Ausficht. Wenn Sie einige hundert — die Mutter des Patienten weinend zu 
anlegen fünnen und zugleih Musficht auf Ye 


benäftellung wünfben, fo fahreiben Cie une m und Hagte ihm, daß ihr Sohn 
ber Ydr.: ® 2366 Mbendpolt (omodt' durch feine Weukerung auf's Tieflte 


Yötr verleihen Geld auf Grumdetgentun und  erichro let, a ibn bfolut die 
zum Bauen u niedrigften & Zinſen. Offen * ſch den be han abſ 


Samstag abends bis Y_Ubr Nraule State) Mittel zur Reife fehlten, Sie fragte 
Eavings Want, "agı Milwaukee Uve.. i n ni { 
u 3 v daher, ob der Patient denn nicht auch 
— — — — nan Or uind Sielle geheill werben 


Darlesen auf verbe Mfertes Grundeigentum; | gi: * ⸗ 
Baudarlchen eine Spestalttät. Soforuge m: fönne, Guffenbauer antivortete: 


dlenung ® ren & Co. 111 Weit) ‚Menn Guffenbauer ihrem Gohne 
Waſlbhington Str. .Main 1865 231*3 — s 
geſagt hat, daß er nur in Aeghpten 


— — — — ——ß — — — — — 
—— — — geheilt werden könne, ſo tat Guſſen⸗ 
— Ben ö 6, | Pauer unrecht; er hätte zuerft fragen 
— — — müſſen, ob der Patient bemittelt ſei. 


Fred Plotte deuitſcher Nehlsampalt | Hier haben Sie dus Reifegeld für 
PTraltisiert an allen Gerichten. 127 N. Tear-!| 2 

born Str. immer 020. s 5fbe* Ihren Sohn.” Dad —— 
I öIMmT rium fragte bei Guſſenbauer an, o 
plifationen für Würgerpapiere werben audne | er ein Feldlazarett im Kriege über: 
fertigt bo entliden Rot o Abend 3 

Co,, a ‚Dom öltenttigen jafdingion Fr Ye nehmen würde. —— ai 
— — — — Aſſiſtenten en 
Richard A. Koch, 2 N. Dearborn Sit. 7. tierte ſeinem t 9 
lur, befannter beutfeber Advola: und Near | Antwort: „ln das hohe Kuh 


Abends: 15729. vaiſted Ett. Gee vier | Rriegaminifterium. Guffenbauer ift 


nase bereit, ein Feldlazarett zu überneh- 
Yonisdß. Gottlteb, Zeutfp-ungarifer - 
Adbolat ecteil! Nat frei. Yimmer 505, 133 8. | MEN unter folgenden Bedingungen: 


!afdingion ir. von 9 Über morg. bis 3 Ub: 
ee 1672 9 Halfie Ete non 4 übt | hürfen im Sioitieibung en 


nahm. bis 8:30. abends am Eonıttag 2 8 
bis 1 Uhr nahm, Telephon Tiverfeb — ** Guffenbauer ur‘ feine Affiitenten 


haben feine Vorgefeßten. 8. Gufjen- 
ar, WediSanlt * bauer und ſeine Aſſiſtenten belommen 


[e Gerichtöladen. 651 wie feine Orden. — 





— — 7 
nn nn 


Friſches Gemüdſe. 
Anis, das Faß..... 85. —6.00 
rtifholen, die SMiltcecerseneee 
Blumenkopi, weitliher, Erate.. 1 

bo, geringerer, 0... 
——— BER: Suazner0r 
Gurlen, Sit. „ütlte 2 Ded.... 
Stargotten, Xyutliona Fab.... 

do.. New Orleans. Hamper. 
KRnoblaudh, DaB Piund....c.. 0 
Kraut, Nisconfin, Zentner.... 

80,, Zeras, Beniner..oene. 

dov.. neues Gatif., 

BO. SOlEB „ounnonsn:. u 
aaıı Meerrettig, 12 Wurzein....... 
* J— 

s Ralıtnafen der God J— 
Neterfilie, Lonifiona, das Fal; 8.00 
Sreffer, Slorida, Grate........ 5.00 
+ilse, Minnelota, Ehadtel.... 

do,. biefige, Do... 

Rabiesdien. Youlfiana, Faß... 
do., ? — 


— * PN 
örſennolierungen. 

— — 

Thicago, den 24. März 1919. 
Nadıftebendb dic Notierungen an der 
Wetreibebörfe, som Beginn Der Börien- 

YKanden Bi8 um 11 Uhr vormittags: 

Reis 11 Ubr vom. Club 


4*644........ 31. 465 1.47'2 
37 1.37% rate 


urn nen 


45.00 

kippen 
onen ae 24.90 

Rachſtehe id die heutigen Schluß-⸗ 
nstierungen an der Getreidebörſe: 

Mais Hafer Sped Schmalz Rippen 

LEN TH 4445 27.55 24,621 California, Erate ..nenunc. 


Giart ir.) 
bel Arnahme v 
gen.) 

.150 —i 


Tut a. 1.88%, 06% 41.50 27.25 23.60| a 

Während die Preife anfänaih) Arne 
fielen, fliegen: fie nach, furzer Zeit | Sgaleten, BOB wab..........18.00 
wieder, und Maimais erzielte einer] _do.. gelbe, Bouarznunene.. D. 
neuen Rekordpreis für diefe Saifon. | "do Suede m ee 
Roggen und Gerfte fielen des großen | Spinat, Zezas, wufbel- 
Angebotes und geringer Nachfrage | Tomaten, Kiorie, Cafe....... 55 
halber, aud) der Mmktanb, Dahn e e bel. 
Schweine um 10 bit 25 Cents fielen, | — Des Beb — 
wirfte brüdend auf bie Getreite |" —4—— Rn 
preife. Der hiefige Maisvorrat ift} _'T. Starts Eompann. 192 N 
jekt fo gut wie aufgebraudt. I din 


aırt 
“Miu 


Arte - 
duche ILETETITETTERT io 


Enropäiſche Wechfebhraten. | 2 = — 
Getreide. Mehl m. 


Rad dem Bıridıt der Vierhanis Ion | ah 

& Truft Go, 112 @, Adams Etrafe, | UHREN 
jtellen fidh Die Euzopdtihen Wedrfelra- 

ten für Zeträge von 825,000 oder mehr 

(für fleinere Beträge find fie entipre- Ar 3 
Gond höher) im Berfehr der Banken | mine 

unter einander heute wie folgt: | Ar, 
—— —— 


Hen. 


Weizen — 
nu 02 


Hurmwegen— 
a an s5 near —— — Onnen0.n 25.60 
dweden— 

heds ...... 


Chefs 


Oroduklen⸗ Borje. 


165344 


8681 


— 666 
⸗ er 
2 0.581, 


4. 


1,10 


i 
I 
9.12 19.60 | 
| 
I 
I 
! 


Nogaen — 
$ 6) 


Butter iſt geſunken, um reichlich 
zwei Cents das Pfund, bis auf 63 —— 
sts, im Engroshandel. Der Marft DE ——— 
bericht rebei dovon, daß die Nach- 3.37 
trage geringer geworben tit. Ebenio | "nenes Limotäh, Tr. Iere...33.00 25.00 
verhielt e& ji vor einigen Wochen; | E* .....30.00 31.00 
his endlich die Nachfrage ſank, ſtie— 
gen die Preiſe, um dann plötlich 
ſchnell zurückzugehen. Das alte 
Spiel mag ſich wiederholen, wenn 
der geſchundene Konſument keine 
Butter kauft. Eier und Kartoffeln 
ſind feſt, jene müſſen ſinken, lettere 
mögen steigen, je geringer der Vor- 
rat it. Neue Kentucky Kartoffeln ! 
werden auf ber Marftliite der Sant- 
ser mit 82.00 hi8 $2.25 verzeichnet. 
(Serlügel it in die Höhe gegangeıt, i 
Ye Fleiſchpreiſe ſind gewichen, am 
meiſten Lammfleiſch; bei letzterem 
iofite ntan beinahe etwas im Slein- | 
verfauf dapon beripüren, | 

Die folgenden Preife gelten fir den 
GBroßhandel. Beim Ginfanf Fleinerer | 


BR 2, 
Scowg ımd Minnelosa... 
BEER 


—XR 
ü—— 
Sl: in 


{ 

L 
ERBEN asnnnsnan ...11.0 
Simothniamen, Countch Lot3 7.00 -10.n0 
RicelameR. ...000.000520000.00 » 35.00 -45.00 


Schladtvich. 


ıMmder (per 100 Pfund) — 

Beite Obien ....0.00.00....19.50 
Sute bis ausgel. Ochlen..17.25 -109,50 
Gewöhnl. bis mittl. Ochſen13. 75 -17.10 
Jahrlinge ..413. 20 19.50 
wette Küde und Rinder... 7.00 -16.00 
Kälber .... E 10.50-16.50 

Sa,weine (ver 100 Pfund) 
Durbihnitt „.....00..0000..19.4 
Schwere Fleifderware „...189. 
Veidte Sleiiherware . { 
Gerifhte Badware .. 
rn EEE GEGNER 
MittelGewicht .. 


20. 00 


| 
| 
t 
\ 
! 
} 
l 
| 


u. nennen nne 


-19.70 
-19.15 
-10.65 


„| 


386* 
„2 ı 


f 


Seelforger und Anwalt. 


Abraham Meilingd zweifältige 
mwerbstätigfeit, 


| &n ber geitrigen Verhandlung 
| über die Confumer?’ Pad’ng Co. ges 
|ftand Abraham %. Meffing zu, daß 
jer von rau Woolf Zoeffler, 
'permögenden Witime, 
nommen habe dafür, daß er ihrem 


‚Sohne Frenl, der in Camp Grant | 


Küchendienite tun mußte, eine ange- 


nehmere Stelle bei der FFletihinipef= 
Frau ı 


2oeffler ift inzwilchen geitsrben. Der | 


tion in Chicago ausmirkte, 


@r: | 


einer | 
82000 ange⸗ 


Ibendpoft, Chicags, Dienstag, den 25. Mär’ 1919. 


Arbeiten mit Hohdruf. 


2 


w 


— Mittagsverſammlungen in 
| Dänfergevierten im Geichaftsviertel, 


Bolle Sänfer Überak. 


Mayor Thompion geikelt tägliche Tages: 
preſſe, weil ſie angeblich Stadtver— 
waltung zu kontrollieren ſfucht. — 
Hoyne beſpöttelt Sweitzers Loſung. 


chemalige Rabiner ſagte, das Geld 


habe er nicht nur für den erwähnten 
Dienſt, ſondern auch für feine Dienite 
als Anwalt der Frau Loeffler erhal⸗ 
ten; er ſei ihr Seelſorger und gleich— 
zeitig auch ihr Anwalt geweſen und 
in der Angelegenheit des Sohnes 
einmal nad) New Yort und zweimal 
nach Waſhington gereiſt. Frau Loeff— 
ler habe ihm 85000 geben wollen, 
und nur zögernd habe er ſchließlich 
852000 genommen. Im Bundes— 
gebäude ſpäter über die Sache be— 
fragt, habe er den Empfang des Gel— 


on des abgeleugnet. 


Der Linwalt und Politiker Corne— 
lius Doyle aus Springfield erklärte 
ſeine Unterſchrift auf dem Check 
über 8200, der von der Packing Co. 
für ihn ausgeſiellt wurde und ſich 
iin Händen des Maſſeverwalters be— 
‚findet, fiir gefälicht. Der Ched ift 
bon Edwer J. Ader ausgeſchrieben 
und von H. M. Theobold, Aders 
Nachfolger als Sekretir-Schatzmei— 
ſter, gegengezeichnet worden. Letzte— 
rer ſagte, er glaube, daß Doyles Un⸗— 
terſchrift von Goldie Skolnik ge— 
ſchrieben worden ſei. 

Der Richter entlaſtete Doyle von 
jedem Vorwurf und machte die Ver— 


| fügung, Dak Donle $200 zurüdyab- 


len ſolle, ruückgängig. 

Frau L. U. Davis gab 38000, 
welche die Firma L. A. Davis & En. 
als Kommiſſion erhalten hatte, zu— 
rück, und der frühere Attienverkäufer 


John M. Kantor behauptete, Be— 
amte der Conſumers' Packing Co. 
hälten die Zahlliſten „ausgeſtopft“, 
er ſelbſt habe unter dem Namen 
„Joſeph Carter“ Kommiſſionen be— 
zogen. Ein Check übe. 31015 für 
Charles Krupp ſei von Ader zerſtört 
worden. 

S. C. Copps, früher Finanzagent 
| er Pading Co., erklärte, bah_ bie 
| interfhrift „S. €. Coppe & Eo.“ 
auf ihm gezeigten Cheds über zus> 
Ifammen $2200, Kommiffion für 
| Ultienverfäufe, nixht von ihm ber- 
rühre. 

Die früheren Aktienverkäufer Sa— 
muel Springer und Joſeph B. 
Io . FXRreibeusb & 
Jameſon gaben zu, Freiheitsbonds 
in Zahlung genommen zu haben, 
aber keine Kriegsſparmarken. Jame— 
ſon bot Rückerſtattung an, der Rich— 
ter verbot ihm, Geld aus der Firſt 
National Bank oder aus einem 


Sicherheitskaſten der ChicagoSavings 


+ 


D 


— 


Vier Mittagsverſammlungen in 
zwei Häuſergevierten, vier Muſik— 
wagen, deren Inſaſſen mit dem 
Aufgebot aller verfügbaren Lungen— 
‚fraft draulosblaſen, überall eifrige 
Parteigäng r mi. Megaphonen be— 
waffnet, um die Vorübergehenden 
anzulocken, das war das Bild, das 
die Randolph Straße zwiſchen Clark 
und State Straße heute am zweiten 
Tag der letzten Kampagnewoche bot. 
Der Lärm war ſchlimmer wie in der 
Schlußwoche einer Präſidentſchafts- 
kampagne. Drei Mayorskandidaten 
ſprachen. Alle drei hatten gefüllte 
Häuſer. Keiner hatte ſich über die 
Teilnahmsloſigkeit der Menge zu 
ı beflagen. fam, hörte und 
klatſchte Beifall. 

im Cort Theater jprad) Mayor 
ı Thompjon, ri unter dem braufen- 
jden Deifall der Menge die engliiche 
Tagesprefe herunter, die die Stadt- 
verwaltung in ihren: eigenen In- 
tereſſe zu kontrollieren ſuchte, und 
geihßelte Julius Roſenwald, der ſich 
für den demokratiſchen Mayors— 
‚famdidaten erllärt hat, als angeb— 
| lichen Steuerdrückeberger. Im Gar— 
rick Theater ſprach Robert M. 
Sweitzer über ſeine Pläne für den 
Fall, daß er zum Mayor erwählt 
wird. Im Olympie Theater pries 
Maclay Hoyne, was er als Staais— 
anwalt für Chicago und Cook 


ia 
Sie 


I3 S. P. Friedman gab 51200 zurück. County getan hat, und übergoß 


Robert M. Sweitzer und ſeinen 
Anhang mit ätzendem Spott. 


SGoyne 


verſphttelt Swietzers Anhang. 
Sweitzers Loſung: Erlöſt Chi— 
| cago, indent ihr für Sweitzer ſtimmt! 
lieferte dem Staatsanwalt einen 
Ipafienden Tert zu einer erbatı- 
lichen Betrachtung des Anhangs 
ſeines demokratiſchen Mitbewerbers. 
„Nobert Sweitzer“, erklärte der 
Staatsanwalt, „führt ſeine Kam— 
pagne auf das Verſprechen hin, 
Chicago zu erlöſen. An erſter 
Stelle ſteht unter denen, die ihm 
dabei begeiſtert zu Hilfe kommen, 
Noger C. Sullivan als oberſter Er: 
löſer. George Brennan iſt ſeine 
rechte Hand beim Erlöſen. Eine 
hilfreiche Hand leihen ihm dabei 
Dennis Egan, ein Erlöſer von Ruf, 
wo Wahlbetrügereien in Frage kom 
men, und James M. Daileh, der den 
Abwaſſerbezirk erlöſt hat, bis eine 


J 


eu 


nn mn ne —— — — — — — — ———— — —— — — — — — 


in dem beireffenden Geſchäft ange- Waren besbachtet worden. 

ſtellt J atrick iſt zuverſichtlich. nee werben verfcheuct, ehe sie 
|. Daß die Arbeiterpartei am 1.Ypril| * —9* ne 2 
ide Zidet mit mehr als 225,000 Kerle abziehen, die heute zu früher 


Stimmen erwählen würde, erklärte |‘ wer: 

beute John Figpatrid, der Mahors- Morgenftunde ben GSejhäftsräumen | 

|tandidat der neuen Partei. Er ers der Chicago Alerible Shaft Com: | 
pany, Nr. 5600 Welt 12. Str., einen | 


‚tlärte, Umfragen in Arbeiterverbün- 5 E73 
Id ätten eraeben, dak ieniaftens unerwünschten Beſuch abſtatteten. 
———— 3] ‚e waren durch die Hintertür, die | 


85 Prozent der organifierten Arbeis | .. * 
terfchaft das TiTaer der neuen Par, ſie erbrachen, eingedrungen und hal: 
tet umterftügen toürden, und daf es | wann — ae 
außerdem die Stimmen vieler ande. |!Ungen zur Sprengung Des m ’ 
rer Wähler erhalten würbe, die nicht — — = einen "Yo: | 
oroanifierten Wrbeiterfchaft ag. | Feitvagen heranrafjeln hörten. Cie; 
ganiſierten Arbeiterſchaft ge machten ſich ſchleunigſt aus dem 


* 

horten. age in der 24. Ward. Staube und entlamen auch, trotz 

Eine lebhafte Kampagne im In— eines lebdaften Kugelwed ſels mit 
tereffe des demotratifchen Stadirais— wehreren Poliziſten, ———— —* 
landidaten Aid. Fran Roeders plantderſehrt. In dem Sed eanie be⸗ 
die bemokratifche Organifation der ſanden ſich annähernd 82000. 

Ward. Gewiſſe Örtliche Verhätt-| Der Wächter Hermann Burb 
niffe Haben die Führer veranlaßt, in | Mate gerade feine übliche Runde, | 
ben Iekien Tagen des Kampfes mit| ld er plöglich von Hinten gepadt und | 
Hohdrud für den Stadtvater zu ar-|gefellelt wurde. Die Ginbreher | 
beiten. Maffenverlfammlungen in — — * 
ſeinem Intiereſſe ſind für nahezu ihm ſeinen Revolber ab, ehe er Gele- 
jeden Abend u — ne. genheit hatte, von ber Wafte Ge⸗ Wer iſt der Täter? 
worden, um das Jutereffe der Wäh-| brauch zu machen, und machten ih | Ser Wirt Edward I. Walih meuhlinge 
fer wachzurufen. Die erfte findet|dann daran, ein Xod) in die Wand niebergefnallt. 
heute abend in der Sozialen Yurnz | des Veldihrants zu bohren im bet 
halle ftatt, in der außer dem Kandi: | Ablicht, ihn zu fprengen. Ihr Vor— 
daten Ald. Haderfein, Peter J. Ellert haben war jedoch bucch ein Fenſtet nore Str.-Bezirtswane. Der 42 
und William Ehemann fprechen mer: | bon einem Gtraßengäanger bemerlt Ihre alte Edward J. Walſh, Nr 
dei. Morgen abend findet eine Ver: | worden, dieler fund auch bald ben | 1708 Meit Adams 2 nn. 
ſammlung im Hauptquartier, Nr. | Poliziften William Zarno von der| „Hy Meliker einer Mirtihait ar 
2966 Lincoln Ave, ftatt, der am|Cicero-Wache, und diejer benachrich · Cieers und Gladns Av 34 
Donnerstag eine weitere große Mafz|tigte vom nächiten Melvekaften aus |; Bäukmmbe I Slopfe in 
fenverfammfung in der St. Jofaphat| die Wachen an ber Hillmore Straße) zonffihem Puitande in Meitfeite 
Schulhalle, Belden und Southport |und in Cicero. Von beiden rowzden Sofpital u 2 
Avbe. folgen wird. Organiſations- ſchleunigſt Mannſchaften abgeſchidt, 7918 6 — — 
verfammlungen find auf freitag | doc wurden, Mic erwähnt, die Ein: | Hr. der Kofeph Wonale wird 5 
und Samstag einberufen. AmSonnz | breiher verfcheucht. Poliziit Zarno, Ir... en Se ee 


» „ — E—— läufig in Zeugenhaft gehalten. 
tag fommt die Kampagne des der auf die fliehenden Kerle Feuer Fee die Moliget biäber feit- 
Stabtvaters mit einer Maffjenver: e zei bis 


| fommlung in St. Aphonfus- eröffnete, glaubt, mindeltens eimen zogen Fonnie, ttand Walih, nachdem 


» von ihnen verwundet zu haben, nz 
Schuldalle, Wellington und Lincoln 


— en, . „jer kurz zuvor ſein —8 ge⸗ 
Ave., zum Abſchluß, in der unter Die Polizei hält ed nicht für aus ‚ichloffen Hatte, gegen 22 Uhr mor: 
anderen Peter Reinberg und Nikos 


geichloffen, dab die Tat von den yong vor der MWirtichaft, als Turz 
aus Wagner |prechen werden, Trok- 


— eis ie aic | Dintereinander fünf Schüffe fielen. 
dem die Führer der Oraanifation aut . * 
der Wiederwahl Ald. Röders nicht 


die ð A: ’ 
; . . Der Wirt wantte und brad zufam- 
Price Baling Bomber —22 men, Merfvürdigeriveife war c@ 
< An * — — u — 164 4 * 
zweifeln, halten ſie es doch in Un ın 1001 „gndependence Bonlevat volle drei Stunden fpäter, 6i5 er 
betracht gewiffer örtlicher Verhälte heimſuchten, aber auch dort nach an⸗ pas Sofpital, und zwar in einer 
niffe für angebracht richte 5 * geſtrengter Arbeit mit leeren Händen ripalanbuiang eingeliefert wurde. 
ucht zu laffen ichts unvet-abziehen mußten. Grit die Sofpitelverwaltung benadı- 
— Ein einzelner, mit einem Revolver rhtigte die Polizei. 
ee E beiwafjneter Bandit tauchte heute zu | Woggle wird vorläufig in Haft 
Per Schub nad Haufe. früher En" |. | gehalten, obgleich die mit der Auf⸗ 
Kanadiſche Bankangeſtellte ſollen —— von tier Sperd, Kr. arbeitung des Falles beſchäftigten 
Singer gemacht baden. ;den Staffenapparat um %35 und 
Ss einer Zelle im Detektivebureau ) juchte dann eilends das Meite. Es 
erwarten der 19jährige Perch Brown gelang ihm, ſich mit feiner Beuie in 


Br zajaheige C. — Sicherheit zu bringen | 
Ankunft eines Beamten bon Kals no haben, behauptet aber, den Täter 
ary, Kana er it: | Hein 3 ansehe en 22 en 

Beinen 0. Sie, Beiden gähllinge| — — —— 

Ir: TEEN hr i en Igeblih überzeugt, daß cr irgend 

ind befchuldiat, der Royal Bank of! Uni Fer Heimreife, I ben ſchützen trachtet. Wie 

Canada Wechſel und Checks in Höhe New VYort, 25. März. Heinrich | Yoıına ( —* * t hatte br 

|bon $20,000 aefiohlen zu haben. |von Gdhardt, eem«ia beutfcher Ge: uch, an 2 2 —— 

—78 —* als —* und Brown ſandier in Mexito, iſt in Begleitung en Re m. 
als Clert in jener Bank bedienftet. | feiner Kamilte und des früheren deutz ' u ; 

Unter der Anſchuldigung, einen * — en Bru:!| ————— 
wertloſen auf 525 lautenden Check 
in der „Central Truſt & Savings 

Bank“ unterzubringen verſucht zu 


ww 


— — 


*1 AR dleltateit du erfreuen 
Spegiafift für 
Syphilis, 
Blutvergiftung, 
verz⸗, Magen⸗ 
Nieren · und 
Leberleiden, 
Blafen- 
und alle geheimen 
und chronischen 
Krankheiten 


Entiteben pdcz in altem Kronifhen Buftende 


ney’d Bebandiuitg begabt und 


ewerfitelligen, 
Greuhentag mird,. 


+ 
- u; 
— 


DR. WE 


. 


Dfisee-Stunden von 9 Ube morgens bis 3 Uhr 


rei beihäftigt Deteftives der Hill- 


be⸗ 
Wi 


find, dak er die Schüffe abfenerie. 
Er gibt zu, bis Schluß in der Wirt. 
ihaft geweien zu fein, will aud) 


eu 


low hier unier Schu von Veamien Wer Kapt. Murran, ber fih erihek, 
des Bunbesjuftiigamtes auf der Keiie| nerheirntet oder febig? 
ach Holland, ivo der Geſandie ſich Das Armee-Intelligenzbureau iſt 


Denn Ihr itrgend eine Krankheit oder ein Teiden habt, gleläblel ob fie 
Eud fo in Stand fchen, dab Zhr ben Tag Breeilen werdet, an bem Ahr Eub Im Br 


Högert nicht ud [biebt es mit auf mi Sofort aufgulugen, und 
werde Euch auf ber Gtelle fanen, was ib für Euch tun fanı, 
Keine Braahlung für Rat und Unterfudung. 


Eine nob unaufgeflärte Schiene: | 


Ave., liegt mit | 


Weit Ban Buren Str., auf, plünberte | pogortines durdanıa nicht überzeugt | 


da3 Nufbligen der Schüſſe geſehen 


De ne en rt ——j— 
e 
Schwache, nervöſe, kranke Männer 
Dr Whitney, der elite EHegtalttäs mabt aus der Webandlung tolher dälle mie 1 
Eurige, J. Euch verfönli bebandeln und Eu wieder in den beiten Se R 


s Im Stande fein werhei Eu& aller Annehufiäteiten umb 


A SFR Die angewendeten 
rd YA Mettiuden find 


bie neneiten wnb 
wilienihaftlid* 
ften. 606 unb 914 
für elle Sinf- 
frankheiten. Kon · 
fultation und Met 
abislut frei, 


a. 


find. fommt fogleih au mie und 


e 
das teder Top, den Ahr durchlebt. wu is 


ITNESY, 


422 South State Sirche, nahe Dan Buren Strafe, Chicago, Sltinniß, 


abends, Sonntags don 10 bis 2 Use madm, 


| Bidhtete ih felbfl. 
| Poli 


ziſt Baechle befördert fi mittels 
Leuchtgaſes ins Jenſeits. 
In ſeinem Zimmer im Haufe Rr. 
2042 Dapyton Straße Hat fi ber 
feit dein 15. Juıuar vom. Diemiie 
fuspendierte und por 14 Tagen bon 
den Großgeſchworenen wegen eines 
angeblich an einem Kinde begangenen 
Berbrechens in Antlagezuftand ver 
eizte 60jährige Polizift Charles 
Baechle von der Mache an ber. Notp 
'Haljted Strafe mittels Leuchtgafes 
‚ins Yenfeits befördert. Geftern murbe 
'er von feinem feiner Belannten ge» 
‚jeben. Heut: nahmen Hausgenofjer 
aus feinem Zimmer dringenden Gas 
geru⸗ wahr. Die ſofort — 
tigte Polizei ſprengte die Tür un 
fand die Leiche des Mannes im Beti. 
Das Gas, das ſeinen Tod herbeige 
führt, entſtrömte dem Brenner eines 
kleinen Heizofens. Die Leiche befin- 
det jih im Beltattungsgefchäft Nr. 
2219 Lincoln Ave,, mo auch der Ko- 
toner feines Amtes walten wirb, 
| Um 15. Januar wurde dem Leui> 
nant James Walſh von der Wache 
an ber Halſted Straße gemeldet, bat 
\Bueshle, der feit Jahren von feiner 
Tran getrennt lebte, am Abend zubor 
| ie jiedenjährige Grace Olmert, Nr. 
657 Center Straße, und zubor ige: 
janbere tleine Mädigen unter falichen 
Vorfpiegelungen auf jein bamaliges 
Zimmer im Haufe Nr. 834 MWebjler 
| Upenue gelodt und vergewaltigt habe, 


1Baechle wurde auf Grund der Un» 
Igaben ber fleinen race, bie allein 
bon den angeblichen Opfern ihn mit 
Beitimmtgeit identifizierte, vom 
Dienſte ſuspendiert. 

Am Stabtaerich: hatte er fein Bor> 
|verhör zu beitehen. Gr führie eine 
ı Anzahl Zeugen ins yeld, bie bes 
\ichmoren, ihn zur Zeit, ala Das ihm 
zur Laſt gelegte Verbrechen verübt 
murde, in einer Shantwirmgeftger 
'jehen und mit ihm aezecht zu haben. 


haben, wurde heute der Ajähriae 


: wild gewordene Bürgerihaft ihn ab» | baden, mu N 
Erie E. Freter, Nr. 1446 Roscoe 


Onantitäten find Die Breije etwas höher. | 
Für Bäder und Zuderbäcker. 
(Notlerungsn und Bericht von 23. R. Jahr Co. 

150 Xoro Granfiin Sirape.) nn. 

a eeane bog rene fteiie. taufe an der hiefigen Mttienbörje: 
t jösbazr mie oden gertmgerc Ketten. 

Rerfäute Soh Niedria Echluk | 


niederlaſſen will, eingetrdffen. bemüht, die Urfache feftzuitellen, aus | Die (Sitern, des Mädchens . halter 
Große Triumphparade. der ſich Kapt. William P. Murray aber auch fünf einwandfreie Zeugen 

New Hort, 35. März. Die 27. Dis | geftern, reie berichtet, im Fort Dear: zur Stelle, die unter Eid erklärten, 
pifion, Iruppen, die vor den Kriege! horn Hotel erfchoffen hat. Er Hin» turz vor dem Verbrechen Grace mi 
‚der New Porter Nationalgarde anz | terließ einen an vr. Jofephine | tem uniformierten, aber: zur Zeil 
:oehörten, beiteheird aus dem Fräftigs | Sullivan in South Bend, Ind., ges |Dienjtfreien Beamten an Gebgwid 
Hiten und blühenden jungen Münnern | richteten Brief, und die Polizei! Straße und MWebiter Avbe. geſehen zu 
|des Staatet, marfchierten heute uns | glaubt, dak er fid aus unglücklicher haben. Der Richter überwies ihn 
ſter dem Befehl ihres Komman- Liebe erſchoſſen hai. Frl. Sullivan auf Grund des vorliegenden Beweis 
deurs, Generalmajor John F. Ryan, gibt zu, ein Zerwürfnis mit Kapt. materials den Großgeſchworenen, die 
durch die Straßen der Stadt. Da| Murray gehabt zu haben, nachdem ihn, wie gelagt, vor eiwa 14 Xagen 


—— Vank abzuheben. a⸗ 
Aktienbörſe. James A. Dorin, Anwalt von Ar- ebie. —— Be oe rn 
J Aktienbörſe | „same Dorin, e ei Mano- geikcht Preſſe. !Str., in Saft genonmeit, | 
Nachitebend die ceftriaen Vers mour & Co., bezeuate, er habe ver=| \ C 
dachſtehen ie geſtrigen Ver⸗ zeug es * — ER | 
Jucht, $72.50, welche Kohn Redie für! Im Cort Thealer riß Manor 
open geringen Altien gezahlt, für Ledies Witwe | Thompfon unter dem toſenden Bei— 
—— — wegen geringer Worräte | atmen Horner Yedaı race. und e3 wurbe dann | fall der Menge Chicagos engliſche 
wg, Möhlincre und fekicpem Höntertal., | Bocıh Airborne 19 21 21 21 ein Brief Mbers verlefen, in melchen | Tageöpreije herunter, Cs ift eigen: Uns 
“Sure, ehbirı Were fett wenig offe 18. RE - gedroht wird, man kerde Armour |tümlich, melden Beifall dies Ihema venker und entfamen, 
rtort Aninortiert fnttien, Vor sugsaltien_........... 0 7 3 r . BEN { n — — Di i 
Eaiuk der Gatlon Vor Plangel an |& Go. wegen „Ginfhüchterung“ vor | e$ Mayors in allen feinen Wahlver⸗ Mährend geitern der Schanffeil- 
|die Bundesgemwerbefommiffion zitie- | Tammlungen erregt, eigentümli und|ner Sohn Carr und feine Gattin 
Ader behauptete, der Brief fei-techt bedeutjam. „Die Gasfrage, die ausgegangen imaren, verfchafften 


| 
| 
| 
! 
| 
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Hatten e8 eilig. 
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Kerierungen von Wahre & Dom, 
“ South Voler Straße.) 
„Treamerb“, euira, d. Pfund 
Firfis“ das Pfungb...444 En gem. a, 22.50, 
Kecopb“, das hund. u... 0.00 59 | er Be, ah ee. L ? 
Vaghare das Plund....... 0, < BE OB.o0n.. 
Aktienbörſe. 


Wies“, das Pund........ 0. >; 
Die Nem Yoxfer Aktienbörie tft heute 
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81,000 Booth ifh 63.... 95° 
5,000 Chi. Ay3, 1ft n4.. 3 
2,000 Kom. Gb, 1ft.59,. 


s 
1% 
331 43 
2 — 
ee 


vD'E 06% 078 
Gier. 1 
(Norterunges Bon Wabne & Dow, 159 ch geſchloſſen. 
Eovuth Water Etrakce.) * Die — 
1.39% | Die Baumwollebörſe. 


Sziras“, das Zurend un. 0 0.39 an! 
Drbinarhb Firfts“, i DrD.. 1.355 ni, 9 q 
een de in Die New Porter Baunmwolfchs 
0.39 I fionte neichloffen. 


Das - * 
emmiimte Waren, Riten c rie m 
— — —— 


Kiss 
arihlelfen, dad Duten?.... 
Eier fſür Groers unge 


Air 


Berbreden in Chicago. 


| Micht weniger old 75 Berionen jind jeit 
Neujahr nına Lehen nefommen. 
Nicht weniger als 73 Perfonen jind 
in Ehicago feit dem 1. Januar ge= 
tötet morben, wie die Alten des Se- 
\tretärd der Polizeivermaltung erten- 
Inen Jaifen. Davon find 57 erichof: 
ans ‚Ten worden, mei find fo verprügelt 
worden, daß ſie ftarben, Cine Per- 
ſon wurde erſtochen. Sieben Perſo— 
nen wurden in Kraftwagenunfällen 
getötet. Vier Frauen fielen unge— 
tags”, bas .:::: 02 ‚feglichen Operationen zum Opfer, 
Teutgühner, „das Bund. 33 jund ziet Perjonen tarben infolge 
0.5 —0o22 bon Leuchtgadvergiftungen. Im Ka: 
Inuar allein wurben 33 Berfonen er: 


&“, das Biund. . : 
„Xong Hornd”, dos Pumb.... 3 
a inerken des Bib. 
"Brid“, dos Mund 0.2 
Stweizer, neu, das Mfund.... 

do, (Wlod), neu, Bund... 
mduraer, SPund-Stüde,... 
d3,, wPiund⸗SEtũde........··· · 


Geflügel und 
Gefliügel lebend.) 


Jep! Morman 
ı „tel * 


21 
nt 


en X 


vi x 
Hühner, Bas bfund..uunersneer 
Hädne, das Diund 
Springs”, das und 


Kerihübner, Das_Dupenb 
Alte Tauben. lebenb, Dugen . 
| 
eiſchige Tiere füıt dler derlamiich) Fãlle. Mehr als vie Halfte — * 
Nindfleirh (augerichtet.mordungen waren Begleiterſcheinun⸗ 


Sanſe das Plfund........... 

8.00 9:00 

0275 Ifehoffen, erftochen oder in Araft- 

.„Seyabs“ lebend, Dugen — 1 } ſſ , ne 
do. augerictet. Dutenb..... 5.00 

i a Felgen bon Straßenräubereien. Im 

>. 220 Nanyar wrıden JOS ınd im Februar 


Enten, Bad KRund * 
Anbian Runner Enten, Bund _0.28 
3.00 2 * 
—4.00 |magenunfällen getötet, Auf Februar 
Sur neile tür Sefigeltenderl «= vg guse, und März entfallen je zmanzig 
Bau em 
e/417 Einbrüche gemeldet. Der Monat 


1,2 2er ar 
Sie. 1, 243 E0e: : 

utess vr. 1, 1705 ie. 2 166: R 
Kälber (neicditadtet.) 
nstkerängen bon Scpten & Wlurgtanıt, 
——— Eid Lule Siraße.) 
50— 80 und Gericht, Mid. 0.18 0.10 | 
co 7% Bund zus: > a | 
Be Klum Sewiaı 33*33 New York, 25. März. Unter den 
—  Biunden 015 —o20 12393 Soldaten, die jih auf dem 
Seiihes Obit Ig.‚ter:: im Hafen von Nem York 
o Aepfel eingelaufenen Transportdampfer 


1, 206; ir, 2, 12 
Kr. 2 ie. 3, 17 
14: März hat foiweit 362 Einbrüche ge: 
o25 | zeitigt. 
| FL WERE 


Zurdgefehrte Soldaten. 


‚ymu 


| zen. 
Inie abgejchidi worden. 

William F. Uber, 
früheren Gefretär 
|Edmward Aber, hatte 
Landis acbeten, die 


Bruber Des 
Schatzmeiſters 
unlängſt Richter 
Verfügung rück— 


4 


ss% I gängig zu madgen, die jeber Banf|. 


Iunterfagte, etivanige Einlagen Aders 
jan diefen audzuzahlen Meil Frau 
ı Apder frank im Hofpital lag und Aber 


«5% | Gelb fehr nötig hatte, tat ihm der] 
IMichter den Gefallen, joweit Abers | 
2 7, | Chedfonto von $167 in Greenebaums | 
der aber zog | 


|Bant in Frage kam. 
lauf Grund der rihterlihen Erlaub: 
Ini$ nicht nur die $167, jondern aud 
:$1000, die er dort al® Spareinlagne 
hatte. Diele: Geld legte er dann in 
eine andere Banf, unter dem Namen 
jeiner Fran. Dies alles kam heute 
zur Sprache, ala Ader auf dem Zeu— 
genſtande war. Vom Richter gefragt, 
warum er auch die 5F1000 gezogen, 
ſagte er, er habe einen Wortwechſel 
mit Greenebaum gehabt, und das 
Geld anderweitig auf den Namen 
ſeiner Frau eingelegt habe er des— 
wegen, weil er die $1000 Tchon vor 
einem halben Jahre feiner Frau ala 
Gefchent verfprochen hatte. 

der verficherte, Daß die $167 un 
die $1000 alles geivelen, was er be— 
ſeſſen habe. Er jtelite auf das Be: 
ſtimmteſte in Abrede, 
als Kommiſſion für Attienverkäufe 
von der Packing Co. erhalten hätte. 


| Anwalt ©. M 


l 


bies in den Büchern verzeichnet fei, 
und zeigte ihm eine Anzahl Cheds, 
melche 
ansgeitellt 


waren, Bon ber Mehr: 


zahl der Ched3 erflärt Ader, daf; die 
ISnboffierung nicht von feiner Hand | 


\herrühre, fondern in eininen Fallen 


Ipon Goldie Stolnif, ’n anderen von ı 


Edward Ader geſchrieben ſein 


| zu 
ſcheine. 


oerufen, exklärie, daß ſie jene Checks 
auf Geheiß Edward Aders 
ſtellt hätte. Sie gab auch zu, 


fragte, auf weſſen Geheiß. 


daß er 5700 
arkman ſagte ihm, daß 


von der Packing Co. an ihn 


Frl. Stolnik, auf den Zeugenſtand 


ausge⸗ 

daß | 
fie auf die Nüdfette Willtam Abers 
Namen aefchrieben habe, permeigerte 
aber die Antwort, ald der Richter fie 
Gleich | 


| Straßenbahnfrage, die.-hoden Lebens: 
i 
deutung für unfere Bevdlterung,” er= 
Iffärte der Manor. „Aber die mich- 
Itigfte Frage iſt bie: follen die Wäh: 
‚ler ihre eiaene Kommunalvermalturg 
im Sntereffe von 3,000,000 Ein: 
mohnern Zontrollieren, oder follen 
Iunjere öffentliden Beamten unters 
tänig fein oder kontrolliert werben 
von den Herausgebern gewiſſer Ta— 
geszeitungen, die Nutzeinrichtungs— 
forporationen und andere Sonbers 
intereſſen ſchütßen, und ſich anmaßen, 
unfere Rommuktalverwaltung zu re- 
gulieren. In dieſer Kampagne wie 
in früheren Kampagnen in unſerer 
Stadi haben dieſe gewiſſen Zeitun— 
gen ſich angemaßt zu entſcheiden, für 


wen die Wähler ſtimmen follen, ha= 


ben ſelbſt ihre Berichte gefärbt, um 


die Wöhlerſchaft zu veranlaſſen, für 
einen Mayorskandidaten zu ſtimmen, 
der ihnen zu Willen iſt. Ich bin vor 
vier Jahren erwählt worden trotz der 
Oppoſition dieſer Zeitungen. Ich 
habe mich ſeither geweigert, von ihnen 
Befehle anzunehmen, mir meine Er— 


nennungen und meine Haltung vor— 


d ſchreiben zu laſſen. Ich habe ehrlich 


verſucht, der Bevölkerung zu dienen, 


ihre Intereſſen zu ſchühen, wie ich 


tes für recht hielt, ohne Rückſicht dar— 
auf, welche Folgen dies für mich ha 
ben würde. In ihrem Beſtreben, 
mich aus dem Weg zu ſchaffen, haben 
| Diefe Zeitungen nicht aezaubert, bein 
auten Namen unferer Stabt zu ber= 
unalimpfen. Wo fie nicht herrichen 
können, reihen fie nieder. Das ift 

Darum it bie mich: 
tigſte Frage in dieſer Kampagne: 
Soll die Bevölkerung Chicagos ihre 
cigene Kommunalverwaltung kon— 
trollieren oder will ſie gewiſſen 
ſelbſtſüchtigen Zeitungen geſtatien, 
Chicagos Verwaltung in ihrem In— 
tereſſe zu kontrollieren und auszu— 
beuten.“ 


| ihre Haltung. 


Der erite Schritt. 

Der erite Schritt zur Schaffung 
einer Drganifation, die den ausge: 
mufterten Mitgliedern des NHeeres 
und der ;ylotte Arbeit verfchaffen 


mitielpreife, alle find von großer Be> 


fich diefe Divifion bei den Kämpfen |fie angeblih in Erfahrung brachte, 
im borigen Spätfommer jehr ausge: | dat er verheirntet und der Vater 
zeichnet und auch die „Hindenburg: | eines Rindes et. Nach den Perfonal- 
Linie” durchbrochen hatte, wurde ibriaften des riessbepartementd in 
ein alänzender Empfang zuteil, und) Wafhington mar Kapt. Murray ein 
die marfchierenden Truppen hourben | fediger Mann, und als folder gab er 
bon den Menfchenmafien, bie fih in | fich auch ftets Frl. Sullivan gegen: 


zwei Einbrecher ſich Einlaß in die 
unhewacht gelaſſene Wohnung, Nr. 
1912 Fremont Straße. Ein Haus— | 
genoſſe der Familie Carr, der das 
von den ungebetenen Gäſten ver- 
urſachte Geräuſch gehört und Ver: | 
dacht geſchöpft hatte, trommelte die | 
Nachbarn zuſammen. dicie | 
mit vereinten Kräften heranriidten 
md die Türen befegten, rochen die 
Spigbuben Limte und Äprangen 
ſchnell entſchloſſen zum Fenſter 
hinaus. Es gelang ihnen, zu ent— 
kommen, doch hatten ſie mit leeren 
| Sänden abziehen müſſen, da ſie zur 
Plünderung der Wohnung keine 
Zeit gefunden hatten. 


8— 
Rüäühlte ihr Mütchen. 


fe 
_— inte nie zunor bei ähnlichen Gelegen= | wird am Freitag abgehalten werben. 
beiten, mit Ausnahme vielleicht bei] — — 

der Hudſon- Fulton-Feier, überall 8iegß Bürgſchaft im Stich. 
außergewöhnlich lebhaft begrüßt. An —2 ar, 
ı Der Spitze des Zuges wurde eine Richter Windes ſtellt neuen Haftbefchl 
große Dienſtflagge getragen, auf der gegen Geihäftsngenten aus. 

ſich ein goldener Stern befand für Als vor etwa drei Jahren die Ge⸗— 
jeden Offizier oder Soldatien der Di— werkſchaft der Bediener von Wandel⸗ 
biſion, der drüben gefallen, ober fet- | Dildermafchinen von den Leitern ber 
nen Wunden erlegen war. ır der /Wanbdelbildertheater verlangte, nur 
82. Straße war ein großer Stand | Mitalieber ihrer Vereinigung zur be- 
j errichtet worden, nnd von ihm aus | fchäftigen, mırche dies abgelehnt, und 
Als geſt 2 F Frau GladysL wurde die Parade vom New Yorker | bald ereigneten ſich zahlreiche Dyna⸗ 
u gehern abend Iran SraddE = | Gouverneur Alfred €. Cmith, von |miterplofionen, durch bie mehrere 
DEROEN, DER EEREEE Ausgange heims | yoHen Vertretern des Kriegs⸗ und Wandelbilderthealer ſchwer befchä— 
tehrend, - Vegriff war, ihre Woh— Marinedepartements, ſowie anderen digt wurden. Die Polizei. nahm 
nung 602 Gary Place zu betreten, hekannien Perfönlichkeiten abgenom⸗ zahlreiche Verhaftungen vor, und 
urde ſie bom einem pon ihr bei der men. Rach Veendigung des Umzuges einige der Verhafteten, in deren Be: 
Arbeit geſtörten Einbrecher beinche wurden die Marſchierenden von det fi Dynamit und andere Spreng⸗ 
über ben Haufen gerannt umd, ehe fie] Heilsarmee, ben Sırights of Golum= | Hoffe vorgefunden worden fein follen, 
einen Laut äußern fonnte, mit einem | puz und von Abteilungen des „ameris twurden von den Grokgefchtworenen in 
ſchweren Stemmeifen niebergefchla: | fanifchen Roien Kreuzes“ mit Kaffee, | Ynflageuftand verfeßt. Unter ihnen 
Pr als ſie aus ihrer Zetäubng er= | Suchen uf. bewirtet. befand ſich auch Peter Cunneff, der 
wachte, war ihr Angreifer über alle Das ntilde Weiter. Gefehäftsagent der Gewerticaft. Cr 
miett ges, Mafhingten, 25. März. Im ver: joikte fich geitern im Striminalgericht 
zu ergale Ffoffenen Winter hat e3 in den Ver. auf die Anlage verantworten, am 


ıBerae. Er hatte keine Gelegenheit ge: 
I funden, traendwelche Beute 


im. 
| 


t 
I 


—— 
| — Geo. %. Taylor aus Chicago 
|itubierte in Qo3 Angeles den Son 
nenfult, was auch die reiche Marie 
Hentgraf von New York tat, Schließ- 
lich heirateten fie, er erwartete Liebe, 


niger Schnee gegeben, ald in irgend | mit im feinem Befife gehabt zu has 
einem Jahre, deffen ich bie gegen=|hen, mar aber nicht zugegen. Die 
wärtige Generation erinnern kann. 
Nur in einem Teil des Landes, auf] 
der Hochebene BE Metter ftreng, | — * 
>. 344 ‚ſ0 daß der im November gefallene Im Laufe eines Streites mit 
— ——— Potenz; jebt Schnee nicht ſchmolz und liegen blieb, ihrem Liebhaber Ely Harriſon, Nr. 
a während faft überalt fonjt der Schnee! 56 W. 36. Straße, wurben ber 27: 
im gehn aebangerte britticbe Straft. | fchon nacı einem oder wenigen Tagen | jährigen Farbiaen Damnie Streets, 
wagen fahren beitäandig durd die | wieder verfhivand. Da fein ftarker | Mr. 3656 Wabafh Ave., mehrere tiefe 
Straßen von Dublin, um — eintrat, heben Winterweizen Schnittwunden mit einem Raſier— 
lungen und Stundgebungen anläb- und Hafer garnicht gelitten, weil Faft| meffer beigebraht. Harrilon murbe 
fd Prof. de Valeras Ankunft zu im ganzen Lande die Temperatur verhaftet. Die Schmerbermunbete 
verhindern. bon 5 bi3 10 Grab höher war, aldi murde nach dem Propident Hofpital 
— Endlich hat in Paris der [Unter normalen Verhältniffen, und überführt. 

Brosch von Raoul PBillain begon- 
nen, der am 31. Suli 1914 dort 


aud) der Regen war fat immer ee 

warın, Nur in einem Xeil des —*5 Innerlich verlegt iwurbe bie 25: 

— re jährige Minnie Mobdifell, die in ihrer 
den franzöſiſchen Sozialiſtenführer 
Saure, den Hauptkämpfer für 


—9-- 
Bermeſſert. 


weſtens gab es Froſtſchaden, weil es 
an einer Schneedecke fehlte. Auch 
den Obſtbäumen und Sträuchern iſt 


Wohnung Nr. 3087 Bonfield Äve. 
die Treppe hinunterſtürzte. Sie liegt 


ſo rieſiger Zahl eingefundn hatten, über aus. Der Inqueſt in dem Falle 


Staaten mehr Sonnenſchein und we- 16. Juni 1916 fünf Stangen Dyna⸗ 


in Anklagezuſtand verjebten. Er Hal 
|ben Prozeh nicht abaemartet, fonbern 
ſich felbſt gerichtet, was nach Anſich 
der Eltern der kleinen Grack gleich— 
jbeventend mit einem Gingeftändniz 
feiner Schuld it. 


Stile in den Gerihten. 
| Die Prüfung d 


prozeß. 

; _Naum die Hälfte der Kreis- und 
| Superioreichter war heute beichäj- 
tigt, und dabei find mehrere Richter 
|bom Lande zur Aushilfe angeftellt. 
| Die Stille in den Gerichten erflärt 
|fich daraus, daf; die Prozekparteier 
zur Verhandlung nidyt fertig find, 
Kreisrichter Torriſon brütet noch 
\über feine Entfheidung des Gaß- 
|breisprogeljcs, wobei er nicht went- 
ger als 80 Seiten Majchineniheift 
lange Beweisgründe für und wider 
nebſt zahllofen Referaien hinſichtlich 
mehr oder minder zutreffender Ent 
ſcheidungen höherer Inſtanzen prü⸗ 
fen muß. 

Im Nachlaßgericht wurde Alice 
Behm von Wheeling heute zur Ver 
walterin des 813,000 betragenden 
Nadjlaifes ihres am 27, Jannar 
iveritorbenen Gatten, Anton S. 
|Behn, ernannt; fie und die beiden 
| Heinen Kinder find die Erben. 
| Sieben Wochen nad der Sodhzeit, 
| melde am 27. Dezember 1915 ftatt« 
gefunden hatte, wurde Violet bon 
Harry Baltion verlaffen, laut ihrer 
Scheidungsflage; das Kind ift bei 
ihr. Edith Durham hatte ame 12, 
Sunt 1895 in Reirolia, Ont.. 
Arthur E. Pratt geehelicht; nach 
zwanzigjähriger kinderloſer Ehe ſoll 
ſie ihn und ohne Grund in James⸗ 
tovn, N. 9, treulos verlaſſen 
haben, wie er in ſeiner Sß 
klage behauptet. Aus gleichem 
Erunde will Herſchel Matthews 
geſchieden ſein; ſeine Floſſie geb. 
Combs, die er im Juni 1014 in 
Hidalgo, Il. genommen hatte, fall 
ihn vor genau zwei Jahren ver⸗ 
laſſen haben; ihr Kind nahm fie 
mit. Am 17, Mai 1918 trennie 
Th Leona Broof3 von hrem Sarın, 


I 


\„Susyuehanna“ befanden, waren 
‚aud 28 Offizier, und 1455 Dann 
des 17. Eiſenbahnregiments. Außer— 
dem befanden ſich auf dieſem Schiff, 
das direkt von St. Nazaire, Frank— 
reich, kam, 710 kranke und ver— 
wundete Offiziere und Mannidaf- 
ten. Im Ganzen ſind geſtern 
rg Soldoten au3 Frankreich 
ıer 


darauf fante fie, bie Beantinortung ſoll, wurde geltern von dem Robert Verständigung mit Deutichland, er- | 

a 2 5 Im Ems} Mut 2 issues | 
der Frage würde fie nicht belaiten, M. Sweitzer Buſinef, Mens Non- mordete. 
berweigerte aber trotzdem die Ant- Partiſan Club getan. Er beſtand in —— 


in Ban Zuftand im County | mit dem fie Inabp ein-halbes Jahr 
ſen, und ei e jene voſpital. verheiratet war; fie Flagt jekt auf 
te i | En 5 u |deahatb in Auzfiäht, Soteente Fehl” = Yon 3. 9. Brant, Rr. 234 ©. |Sceidung angeblich megen WB 
wort. Die Folae war, dafz der Ric: | Der Annahme eines Beihlugantrags, | Member of the Associated Press. | ) Aſhland Abe. und Frl. Mathilde | Handlungen —* 

ter ihre Bürgſchaft für aufgehoben | der bie Nitglieder verpflichtet, in den; TueAssociated Press is exolusively | * An feiner Wohnung, Nr. 6330| Motbinsty, Nr. 5136 ©. Maple: - . 
ertlärte und fie der Obhut des Yun: Fenſtern ihrer Gefchäftslofale eine | untitled to the use for republieation | Epans Ave. alitt der 3äjährige Frant|mood Une, wurde heute Ehmard| — Hauptmann Harold bon Meier 


das milde Meiter von Vorteil geive: 
— resnseree BER 
Nieftlihe ig Kilten— 


sine nu 


— * 3 7— 
Südfrüchte. 
pielfinen. Calilornia Navbels. 

die giſte 

do goexingere, do...3·2* 
zitrsnen Kaufornie, Pie Aifte 
Bu on 1 85 


Erdbeeren, Louiſiana, 24 . 


Erh 


zip 


.—....u.... 


deantvalt3 übergab, neue Art „Service Flag“ aufzuhän⸗ o? ull news diapatehes eredited to it Ardiſon auf der Treppe aus und Smith. Nr. 2641 W. 60. Straße, in Cincinnati hat ſich 
gen. Die F foll einen roten|n- not otberwise ereditel in this 5* zivei Stodiwerke tief, Er zog als einer der drei Kerle bei ' Die Mo 
Stern enthalten für jeden auögenus —— the local news pub- ie fie am Samstag in Gage ! Jar | Lor 3 


i b 
£ojet die „Bonniagpoht”. ferien Soldaten ober Seemann, der nn em Counigefpig Uhgiiggr | 


— — — — — — — 





Erde, Yincoln 359, — | 


A. Schlesinger 


' 644 NORTH AVE. 
 Ciica abends bid 9. Eonutapd Hi8 6 llkr, 


Bilteolas. und Grafonola; 


we Abzahlung 


Alle bis chi her» 
R .usgegeh nen ..«t. 
sten, „meritaniie 
deutiche, naariihe 
E lonvie SC hmweiseı 
Tlotten ſtets au⸗ 
aser. — Veriannt 
unsere Lollitänbige 
u. neue wonatliche 
Liſte. 
Boſtbeſtellnugen 
werden ſchuell und 
vnankttlich ı% 
gerührt. 
In einem fühlen 
ü —— Die Lo · 
relei. orgeltanq. 
Böc; Dad tt der Tan bes deren: Trı 
2indenbaum, Ghorgeiann, Sic; Tas 
Dean, das ift miein Leben, 81.25: 
meniyrame, —2* ‚s1.25: Das Yera- 
zn; iſt ia uoch geut' Geſang. 
r 
ner Lieker Marih, Ric; D Strakburn zn 
Morgentot, 81.00; Toannumclien Ainlıer; 
Eure or Never, Kaiser, S1.25; wafıer aus 
dem „Lahenten Däbihen“; Zphinz Meise: 
81:25; An der I++-- "innen Donan: Bnd. 
ner Mädel, Walzer, 81.25; D Taumenbain:, 
aelungen bon Alma Gind unb Keiniers 89 


Liberty-Bonds werden 
In:Zahlung genommen. 


ır6*% 


au 


SEEEEEEELSSTETEEETHESS 


” . ‘ 
50 bis S300 
, Darichen anf Möbel, 
Siedriglte Naleın. Steine Stomm 
Bir mahen Derleien auf ÖL 
no®d, Pferde, lagcii, Lagcıbaus-Zıuit 
sen an beinfeluen Taa. an dem Ihr 
rum ttachlırht. 
BE inter Stantzaıfiiickt. EE 
Sllinvoiß Anvctment Go, 


— 
MA 


da 


Room u 

8 So. Dearborn Siraf;e. 
Banl Schifſinz,. Manager. 
3538385858388388858235852358833 
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ARAANADA 


, Aanasmi®t | 


Liberiy- Bonds 


faufti ws» verfastit 


K. W.KEMPF, 


xel.: Main 4401. 120 N. xa Salir Str. 
Dlten 9—5, Sonntags 10-12 
181ch*& 


Bar rür e 
Liberty Bonds, Gontracts 
BR Höchite Breiie "SE 


‚ransatlantic Transportation ©. 


1646 2arrabee &tr., nlıe Rorth 
9 Uber morg. %i5 9 abb3, Con 


Yr en . 
Are, Offen 


15769 


Bm 0020200 


Mir Teufen rd verkaufen 


Liberty -Bonds 


foiwie andere \Seripapicre, 


J.V.ZINNER&CO.| 
619 W. North Ave. Tel. Diverfey 8287 | 


1400 @. 51. Str. Tel. Zouletard 6570 


Sabhle ftet3 hömite “reife für 


LIBERTY BONDS 


und Liberm Band Noniralte. 


” a 6 
53:LOWITZ, 
Baflage-, Bant. un GeldwechſelGeſchaft, 
23 &s. Tearborn Sıraie, Cre Adams. 
gegerüner Roffotiice, 
WBoßentoge y—.. Coitand 


L. naufmann “ Co. 
28. ©: Welld St. (Zianiäzeiting Vlde.) 
Tauft. unb berkauit gegen 

und auslandiſchen 


Benb3, Merivapicre. Banknoteı, 
Anfranen. willfonnren. 


Vollkamment 


Blu. 


———— 


ntag5 10—1 Ubr. 


(Für die „Abendpoft“.) 


Die Marftlage. 


Von F. 9. Matenacr?. 


| Während der verflojjenen Wore 


entwidelte jich der Maismarkt zu 


j außerordentlich großer Lebhaftigfeit. 
Große Preisſchwankungen traten da— 

der 
| dem Martte zugrunde liegenden Si: 
5 daß nämlich prattifh aar 


bei in Erſcheinung. Angeſichts 


keine wirklichen Vorräte mehr im 
Handel verfügbar ſind, waren natür— 


lich alle diejenigen, die im Terminge- 


ſchäft noch der Deckung bedurften, 
ängſtlich beſtrebt, ſich dieſe Deckung 


billiger erzeugt wird und geliefert 
werden kann als unſer einheimiſcher 
Mais, rechnet man nicht zu Unrecht 
damit, daß er den Maispreis im 
einheimiſchen Marlte ſchließlich 


Märzmais wurde am Samstag 
der verfloſſenen Woche bei Börſen— 
ſchluß in Chicago mit 1,54164 Dol- 
‚lars, um 61%c hoher für den Verlauf 
der Woche, notiert; Maimais 
1,451, Dollars, um 6c höher; Juli= 
mais mit 1,375, Dollars, um öc 
höher; und Geptembermais mit 
1,321, Dollars, um 4lyıc höber. 
Am geitrigen Montag, zu Beginn der 
j neuen Woche, Ihlok in Chicago 


eſcharf drüden wird. 


mit | 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 25. März 1919. 


einer in filberne Fünffrantenftüde 
um, fo brauchte er zum Megichaffen 
der 100,000,000,000 mal 25&ramm 
glei; 21, Millionen Tonnen Silber 
nicht weniger ald 250,000 Eifen- 
bahnivagen, die. aneinandergetuppelt 
'einen Zug von 2000 Kilometer Län: 
ge ergeben würden, d. i. die Strede 
base Paris bis Petersburg, der 6. 
| Teil des Erddurchmeilers. 

Da fieht er, der Tempel des 
|Maıs, aus einer Million maffiver 
|Eilberquadern, jeder 50 Zentner 
ſchwer, aufgetürmt! Umgegoſſen zu 
einer Säule, ſo hoch wie der höchſte 
Berg der Erde, hätte ſie einen Um— 
fang von — aber nein, das iſt eine 


zu derſchaffen, wo immer fie nur zu Märzmais mit 1.56. Dollars, Mai- zu ſchöne altuelle Eramensaufgabe, 


bekommen war. Da eine Anzahl der— 
re Vorräte verfügten, angeſichts der 
erfolgten jtarten Preisiteigerung die 
gemachten Profite eintafiierte und 
zu biejem jwede ihre Vorräte ab: 


Io 


‚litieß, bot fic) wiederholt Selegendeit | fonen 
umggeielien-Winrit, Belang; SKärırt- | Bi 


Izu folder Dedung. Die Konkurrenz 
in der angeltrebten Dedung trieb da: 
bet die ‘WBreiie immer weiter in die 
‚Höhe. Am ciligften und rüdfichtslo: 
Ifeften arbeiteten diejenigen, die nod) 
für Märzverpflihtungen der Dedung 
beburften; war ja für jie die Jrill 
zur Eindetung angelichts der fchme 
| benden Sachlage doc) auch jchon bes 
| dentlich kurz und fnapp geworden. 
| Die ITerminpreife für Mäı 
ſchwankten während der vorigen Wo- 
che ziwilchen 1.491. und 1.57 Do 
‚lar&, mit dem Högftitande 


am 
Samſtag.Maimais rangierte zwiſchen 
1.391. und 1.46%, Dollars, mit dem 
Höchſtſtande ebenfalls am Samstag. 
Und Julimais ſchwantte zwiſchen 
1.32°% und 1.39 Dollars, wobei der 
böchite Stand ebenfalls am Sams- 
tag erreicht wurde.  Beachtensmeri 
für die. Beurieilung ver Geſamtlage 
im Getreidemartte iſt das gleichzeitig 
zu verzeichnende 


ſtarke Steigen der 
ſpekulativen Preiſe für Roggen und 
Gerſte. Für Mairoggen betrug dieſe 
Preisſteigerung während der verfloſ— 
ſenen Woche 17 Cents und für Mai— 
gerſte ſogar 18 Cents. Man erwariet 
nun allerdings, daß die Regierung 
durch Freigabe der großen, von ihr 
tontrollierten Roggenboſten wenig— 
ſtens für dieſe Getreideart den Preis— 
aufſtieg zum mindeſten wieder zum 
Einhalt zu bringen gedenkt. 
Werfen wir noch einen Blick im 
allgemeinen auf die Geſamtlage im 
Getreidemarkte, wie ſie ſich heute dar— 


| 
} 


| ftellt! Wer die Entiwidlung des hei= | 


imilnen Marttes und des Meitmarf: 
ſtes fett Monaten, trok der Kompli— 
| ;iertbeit der Verhältniſſe, genau ſtu 
diert bat, fiir den tann die qeaen 
märtiae Preisfteigerung eigentlich gar 
feine Ueberrafchung bilden. Sie ift Ie- 
|diglich und im Örunde der Augdrud 
des Verhältnifies ziviichen Angebot 
und Nachfrage, ziwiichen Vorrat und 
Bedarf. Wenn auch der Welttrieg jeit 
‚nahezu fünf Monaten, wenigiteng To 
‚meit der Gang ter Waffen in Be- 
tracht kommt, vorüber iſt, ſo beſtehen 
ſeine fundamentalen Einwirkungen 
auf die Eeſtaltung des Getreidemark— 
'tes der Melt doch noch nirermindert 
fort. Es werden noch viele Monate 
perachen, Bis die Handelsigjiffahrt 
Ider Welt wieder imftande fein wird, 
den Weltmarkt in 
mit der Produktion der Welt zu ver- 
ITorgen. Bis dahin werben die abaele 
genen ‘PBrodufttonszentren, vor allem 
Sübamerita, Nuftralten und Indien, 
noch mehr oder Weniger 
Imarite augefaltet fein, während 


leinige Jahre vergehen werben, bevor 
Sun: 
LUD 


|jenigen Spekulanten, die über größe: | MI 1.04 
‚mais mit 1 


normaler Weije 


pom Melt: | 


Ihiver heimgeluchte Europo, das | 


mais mit 1.471, Dollars, Yulimais 
mit 1.377, Dollars, und September: 
321, Dollars. 


DEU 
“ - 


‚ sn Snmpathie mit den Maisprei: 
‚fen gingen auch die Haferpreile, um 
bi3 4Ugc, während der verfloi: 
Mohe in die Höhe. Große 
Bojten Hafer wurden auf Spefula: 
tion gelauft, auf Grund der Erimä- 
aung, dab der Hafer verhältni2- 
mäßig viel zu niedrig im Preife nod) 
\ftehe. Handel und Umfag nahmen 
|große Dimenfionen an. Wurde zu 
Mnfang mehr verkauft, als wirilich 
‚borhanden war, fo wurde gegen 
Schluß der Woche mehr getauft, als 
du war, wodurch fchließlich die ftarfe 
'Preisfteigerung technilch herbeige- 
führt wurde, Muauihafer erreichte mit 
169! xc zeitweilig einen Höhititand, 
;der fih um 14°gc über dem unlängit 
verzeichneten Tiefitand bewegte, wäh: 
rend Mais in der gleichen “Periode 
eine Preisfteigerun® um 3614c er: 
‚fahren hat. Zu beachten tit, daf die 
Iin Ausficht ftehende wefentliche Ein- 


Ip . . . ‚ . 
ſchränkung der in diefem Jahre in 


in: 
13* 


1 
‚den Vereinigten Staaten dem Hafer: 
bau gemwibmeten Fläche, jomwie eine 
gewiffe Verſpätung in der Haferbe- 
ſtellung ſoweit auch den Haferpreis 
nicht unerheblich gekräftigt 
Hinzu kommt, daß die Haferbeſtände 
der Landelebatoren ſchon ungewöhn— 
lich tnapp geworden ſind. Wäre die 
Exportnachfrage nach Hafer und bie 
| Berfhiffungsmöglichteit für Hafer 
beſſer, ſo würde fraalos eine noch 
viel ſtärkere Preisſteigerung inzwi— 
ſchen erfolgt ſein. 

Märzhafer wurde am Samstag 
der letzten Woche bei Börſenſchluß in 
Chicago mit 67c, um 6c höher für 
den Verlauf der Woche, notiert; 
Maihafer mit 6734c, um de höher; 
Julihafer mit 66360, um 4160 hö⸗ 
her; und Septemberhafer mit 62c, 
um 334c böher, Am geſtrigen Mon— 
| 5 . 
tag, zu Beginn der neuen Woche, 
ſchloß in Chicago Märzhater mit 
167141, Maihafer mit 681gc, Julie 
hafer mit 667g: und Septemberbafer 
mit 63t. 

— — — 
0 Milliarden. 


teuer Zürcher Zeitung“. 


Alſo der Krieg hat fünfhundert 
Milliarden gekoſtet. Nach einer eng— 
liſchen Aufſtellung ſogar 773 Mil— 
liarden. Aber laſſen wir die Pfennig— 
fuchſerei, auf ein bischen hin oder her 
tommt es ja nicht an, und ber Valu— 
ſta ſchwankende Geſtalt ſchafft bei 
runden Zahlen den toleranten Aus— 
gleich zwiſchen Franken und Schil— 
ling, Heller und Rappen. In kleinſter 
(Währung ausgebrüdt: 50,000,000,- 
1000,000! Da jtehen fie, die ominölen 
113 Nullen, und von der Schule her 
willen mir, daß eine folde. Summe 
!über das menschliche Begriffsvermö— 
aen hinausgeht. Nun gibt es ja aller- 
|dings aud; Sterne, die jo unvorjtell- 


hat. ! 


ls daß ich hier vporareifen möchte. 


| Hingegen, kinderleicht, legt man, um 
| bequemer ad Münchhaufen auf den 
Mond hinaufzuffettern, einfach einen 
|Zaler auf den andern, Bi3 die 166,: 
‚666,666,666 GStüd aufgebraucht 
‚Tind, ift die Stange höher ala nötig 
geworden, jie reicht iiber die 384,000 
|ilometer, die uns vom Nachbarge- 
ſtirn trennen, noch weit über die 
Gipfel des Mondgebirges (ſe ſind 
höher als der Gauriſankar) hinaus. 
Wer dieſe Kletterei zu waghalſig fin— 
det, der kann auch zu Fuß gehen. 
Man nehme die hundert Milliarden 
Fünfernoten und lege daraus eine 
112 Zentimeter breite Straße — fo 
Iift Jedermann in die Lage verfeht, 
‚darauf nicht nur bis zum Mond hin- 
auf zu Inftwanden, fondern auf der 
anderen Seite auch wieder herunter. 
Wenn wir die Muswanderung nach 
dem Mond in erjter Linie den vor— 
nehmen Kriegsgewinnern gönnen, fo 
‚wollen wir es ihnen auch nicht ver— 
jargen, wenn te jtatt des ordinären 
Fünferpflaſters einen Teppichläufer 
aus blauen Lappen verlangen. Das 
läßt ſich machen. Es iſt ja dafür un— 
nötig, daß ſie auf der anderen Seite 
wieder herunterkommen. 

Da ſind wir mit unſerer nüchter— 
nen irdiſchen Rechnung nun doch in 
die Sterne geraten. Wieder feſten 
Boden unter die Füße zu betom— 
men, empfiehlt es ſich, nach einem 
einfacheren Maßſtab zu greifen. Der 
gegebene wäre der Aequator. Er mißt 
ja nur 40,000 Kilometer. Man 
tkönnte alſo die hundert Milliarden 
Silberlinge dann, da ein Fünffran— 
kenſtück etwa 2,5 Millimeter dick iſt, 
614 mal die Erbfugel umgürten, 
|bort imo fie am diditen ilt. Oder in 
| Papiergeld: ein 305facher Bankno- 
Itenring. Oder man macht aus ben 
\Tyünfernoten ein 10,5 Meter breites 
'ftreuzband um den jtaunenden Glo- 
ı bus, 
Fläche des Vodenſees bis in den in— 
nerſten Malerwinkel mit Geld. Wie, 
das genügt nicht, 539 Quadratkilo— 
‚meter? Dunn die 216 Quadratkilo— 
meter des Neuenburgerſees dazu. 
Immer noch was in der Taſche? Alſo 
den Züricher See noch drein! 


Special 


Dreß Ginghams 


fd Ei 
Special 
Floor Oel — 
gelbe Farbe — 
macht Euren al⸗ 
ten Floor wie neu 
ausſehend 2 
| Vüchjen an, jeden 
| Kunden; die % 


| Gallone 
3 "69e 


nur 


Nurſe 


Yard zu 


182c 


Brilliantone Stahl- 
nadeln, laut, extra 
laut und halber Ton, 
regulär 150; Mitt: 
woch mit diefem Nous 
von 3 Rakete jveziell 
für 

|$ nur 
J 


Union 


| 
\ Koupon 
| 
| 
| 


_n 


an je⸗ 
den, zu 


Mittwoch it Kurzwarentag | Speialitäten ı Warım denn wicht ichlauter ausichen? : 


Veter's Paſte, beſſer als Schuhwichſe — regulär 


10c wert — fveztehi dic Schachtel fir 


GEngltin Twilled 
Tape, nitr int weiß, | 
bon % bis % Boll 
breit, wert Bis zu ! 
25 — | 
die Rolle 10e | 
J | 

ı% Glaftic Garter- | 
jängen, berfdhiede: | 
te Breiten und | 
Yüängen, einige bis | 
au 15c wert, fpes | 
ziell die 
vünge au 
nur 
Richardſnu's mer⸗ 


cerized Stopfwolle, 
in ſchwarz, weiß u. 


farbig; 33e 


Papier, 
Sorte, 8 
Bapiere zu 
Weit Efectric 
Kräusler, 5 auf 


die Karte 
ſpeziell zu 
zu nur... 
2 auf Karte, die 
10c Sorte, 
fpeziell dic 
Karte au .... 
| Saarnadeln, 
| radc, gebogene ı. 
| unfichtbare, in net« 


padt 

10c wert; 
ſpeziell die 
Schachtel zu 


Sc Sorte, 
Knäuel, 


Koupon 


Männer-Ueber— 
ſoſen, einfach ſchw'z 
oder blaue u. 
Hickory Streifen — 
made, 
Yabel, Gr. 34—44, 
Overalls od.Radet3 


79e 


Syike Stednadeln | 
- 200 Nadeln auf | 


“5c 


| Baar au.... 


Karte, 25c Sorte— | 


17c 


| Shattierungen, — 


ı Tpeaiell .. 
nt | 


ten Schachteln bers | 
reaulär | 


De 


Doppelte *S & H’ Grüne Stamps bis Mittag 


einfad) blaue oder 
geitreifte 
Mufter, — bolle 
Stüde fpeziell die 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


Konunpon 


Knabenbluſen — 
aus extra Qualität 
Flannelette, einfach 
grau oder Khakli — 
beſchränkte Quanti— 
tät, 75c und $1.00 
Werte, Soweit fie 


reichen, 39e 


— 


Feine 


weiße 
ner, 
mit 


Koupon 
Paar für 


2 Quart Kapazität 
reinweißer Gummi 
Kombination Eyringe, 


81.50 Wert — 

a — 7Ie 
Balm Dlive Leite — 

Dugend, 98; 

u She 
Jetum Stroh⸗ 

— 18€ 


380 Mennens bora⸗ 


ted Zalcıum, — 23 
fpesiell, au.... c 
Eagle Pencit Com 
vany Patrol Bleiſtift, 
hr, 2, tregulärer 36 
Wert, — das 25 
Trend. ....... c 
Tavids Letterine 
zum Gebrauch jiirPins 
ſel oder Feder, die re 
guläre Show Card 
Tinte, . Pint 356- 


Flaſche, ſpez., 19e 


alle Sarben, zu 


33c 
Tubnlar Schuh⸗ 
fhnüre, 4-4, 5:4 u. 


6:4 Läng,, 
fveaiell 3ie 


Echte Menihen: 
Saarnege oder ela: 
ſtiſche Haarnetze — 
in allen beliebten 
ausgenommen 


grau, 100 
Werte, 


in 
33C 

Berlinäpfe, ver. 
fhiedene Formen 


Größen, 3 bis 12 
auf Karte, einige 


bi3 15c mt,, 5e 


fpeziell die 
Karte tt .... 


o 
oO 


Two 
STORES 


r * 
A e 


Koupon 


baumtoll. nabtloje 
Strümpfe f. Män- 
dopp. 
und Zehen, ſchwarz, 
grau und lohfarbig, 
Baar, 150 — 


.25C 


ſtickte Taſchentü— 
cher für Damen, 
Seconds, 
dieſelben reichen; 
ſpeziell zu 


cou scuooi 
AND ASHLAND 


> 


Koupon 


6 bei 9 Fuf Gon- 
goleum Rugs, paſ⸗ 
ſend für Veranda, 
Bettzimmer oder 
Küche, hübſche klei— 
ne Muſter, braun, 
Tan u. Roſe, gem. 


— 


— 


Sorte 


Ferſen 
gend 


mit 


Neue Frühjahr Suits, ſpeziell 
für korpulente Damen entwor⸗ 
fen, um die gewünſchte Schlank— 
heit zu erzielen, elegante Hleid- 
jame Modelle, mit zahlreichem 
Knopf» ımd Bratdbejak; rein« 
wollene Mannifh Serges, Seis 
denfutter, -— mirflihe 849.80 
Merte, fire Mittwoch nır 


529.50 


Deehrere Fallons von Mün- 
teln, neue Frühjahrs-Modelle— 
aus Serges und Poplins, halb 
mit Seide gefüttert, in Naby. 
ſchwarz und lohfarbig, 829. 30 
Werte, redugziert für Mittwoch zu 


819.50 


= 


Kounpon 


Nniverfal Gum: 
mi⸗Abſätze — für 
Damen: od. Mäns 
ner-Schuhe 


vorhanden -—— 
Raar zu nur 


Special 
Eine Ede be- 


Keine Boft-, 
„Oder 
EE 
Beitellungen 
ausgeführt 


fomeit 


IC 


Konpon 


ch ©. W. Tan 
Ioe Whistey — ve: 
gulärer Preis $2.50 
— fbeziell mit dic: 


fen Koupon — Fla 
ie 


au nur 


— its 
Größe 


per 


eine 


be 


| 
| 


E 
| 


Dder bededt die ganze rieliae | 


Die 500 Milliarden find in bes 


Wortes trodeniter Bebeutimg verpul- 
|bert ivorden. &3 hätte fich Ichlieklich, 
I|ivenn der Gedanke erlaubt ift, aud 
etwa damit beritellen laffen. Zum 
| Beifpiel 109,000 Völkerſchlachtdenk⸗ 
Imäler zu 5 Millionen, fall3 e3 ver: 
geßliche Leute geben follte, die jeden 
ITag eine kolofjale Erinnerung an 
den Weltkrieg brauden. Du ein 
| Dreadnouaht 10 Völferichlachtdenf- 
imäler toftet, fünne fich der Völker— 
hund eine Volizetflotte von 10,000 
Großtampfſchiffen zulegen. Oder bie 


Erde mit der ;ehnfachen Zahl bon |9 


* 


Squulhäuſern, Aſylen und Kunſt— 
ſtätten verſeken und beſäen. 
Wenn die ausſchweifende Phanta— 


2 


Bi 


| 


4 


| 


quem zugeſchnitten ⸗ 
wert bis zu $1.50 — 


Special 

Dreſſing Sacques 
für Damen — aus 
Crepe gemacht, mit 
großen Kragen ver— 
ſehen, in allen Grö— 
ßen vorhanden, regu— 
läar 75c mert -—- fpe= 
ätell zu 
nur 


DR. 


16. Nabr hei Wieboldt's, ſagt: 
Sehen Sie die Leute an, Pie Brillen 
jeben Ste ihre 
wenn Sie irgendwelche Nugenleiden 
Gute Brillen beivirfen Mun: 
Der bei Schtonchen Augen und Mugen 
Die Bretie 
$1.95, 32.95 bis 54.05. 
Linien frei nnögewechlelt im eriten 

Sehre. 


tragsn; 
haben. 


Veberanftzengung. 
mäßin. 


Special 


Diannerhemben — 


alle heller Grund 
mit netten Streifen; 


befeftigte Kragen — 


extra weit und be— 


ſpeziell zu 


74c 


Special 

Schwarze Entcen 
und blaue Chem: 
brab Blnomers für 
Hinder, nur Feine 
Größen, regulär 
59c wert — jpeziell 


offeriert zu 39e 


Special 

Knabenichuhe — 
aus quiem@alft, mit 
Rinex genäbten 
Sohlen, — Ülucher 
Ballon, alle Gr. b. 
33.00 Werte; 


he...91.49 


5i%, 


Special 


Ceib. Lisle merc, 
nabtloje Striimpfe 
fürDamen, ſchwarz 
und ſortierte Far— 
ben, Odds u. Ends, 
von unſeren regu— 
lären 686c Werten, 
ſpeziell au 35e 


nr 


o..... 


Starfe Anfle Schuhe für korpulente Do · 
nen, jhmarz glajtertes nder Natent Rd, 


handgewendete oder biegjame Lederjoften, 
mittlere Zehen, Schnür- oder Anöpf-fat- 


jong, ein 
Wert bis 
— Mittwoch zu 


Augen a, 


iind 


Special 


Blue Bell Ar- I 


beitshemden für 
Männer, befeſtigte 
Kragen, gut ge— 


macht ımd echtfar= f 
big — regırl „91.25 9 


890 


wert; zu 


5.00 


Special 


Baumw. gerippte 
Union Suits für 
Männer, Frühjahr 
Schwere, lange od. 
kurze Aermel, Ecru 
oder weiß, alle Gr., 
$1.75 wert -—- fpe- 


“= gL19 


nut 


fer Komfort gemachter Schub— 


53.98 & $2.93 


Yumps und Oxfords für Damen, aus 
Mabagont, mattem oder Patentleber, bei 
Hand geivendete oder biegjante Sohlen - 
Tips oder einfache Zehen, hohe oder nted- 
rige Abfäte, 85.00 Werte — 
J 


Schuhe für Knaben und Mädchen, aus 
lohfarbigem Lotus Calf, Foot 
alle Lederarten, gemacht, um für 33 bis 34 verkauft zu werden, 
kleine Fehler, die aber das Dragen nicht beeinfluſſen, Mietwoch 


52.98 


Lei 


Ey 


Form 


Special 


Balbriggan Heim: 
den oder Hojen für 
Männer feineQua- 
Iıtät, fall Sie 
Heine Größen tra= 

en, erhalten Sie 
ther einen Bar— 


gain, wert 4A c 


196 Mi... 


Special 

„Bell Bearing“ 
Roller States 
f. Amaben od. Mads 
chen, fünnen auf 
irgend eine Größe 
Schuh veritellt 


erden, $ 1 29 


Paar . 


* — 
ton, Goodyear genahte Sohlen — 


81.98 


Special 

Schul » Taiden 
für Mädchen 
aus guten „Hans 
mod“-Stoffen ge⸗ 


macht, mit gefrans 
ftem Boden — 50c 


— — 


Special 


@iuzelne Rider: 
Hosen für Amaben ; 
dunfle Karben, gut 

emacht, — voller 
Schnitt, ſogut wie 
die meiften $1_$0s 
fen, near fire Pitt 


woch ſpe⸗ 69e 


au mer .. 


Sonhe mit arten Auöceln für Damen | Seriäfiee jene! 


Special 


2 Brenner Ges 
Vlate Tifcy, 15 bei 
26⸗zöllige Größe — 
galvaniſiert Stahl— 
blatte, Geſtell und 
Boden Shelf grain- 
ed Dat, 82.50 mt,, 


„..$1.39 


4800 ars, frifih ge: 


—Leichte Weablun ne; 


Dr. Goldste; 


bei Biebeldt's. 


Special 
Me Zetrerted Gaos—⸗ 
lickter, vollſtändig; 
ſchwerer Meſſing— 
bronner, halb froſted 
Globe, und h echter 
Welsbach Gas 


Mantle, ſpe⸗ 49e 


el fire nur 


F 


86. 00 
‚Me 


Special 
Yancy &atin geiir 
Bordered mercerized 
Marquiſelte fürGar— 
Dinen, 30 Zoll breit; 


m weiß, Cream umd 
naturfarbig — ſpe— 


tell per 173e 


D u.. 


36.00 $ 


> 


4 


| —* Spezialitäten fir Mittwoch Peannt-Butter, 


Frifch geinahl. gelde 10e 


u: Marke ſotid 

Meot ZTomaroes 

Be 123c 

Zelte @inger Says ı 

SodaCrackers, per 24 
23C 


wichtigſte Verbrauchs- und Produt— macht, fein aufs Brot, 


Butter, Meadow Hunt Haren 


Creamerh, Pfund 

zu 
193e 
2läc 


tionszentrum ber Welt, wieder eine | Pat fern find, buß mir gettlich Des | fie eines Gtatiftifers die Ariegstoften 
a6 4 i, U Mn er KL va - ® 3 * »* 
normdie eigene Produtlion ied auf ſchräntten Weſen immer noqh {ht [auf die ganze Menſchheit verieilt, ſo 
ee a ee „DVLicht ſehen, wenn jte aud) Gott weiß 'ift e8 unvermeidlich, dah ihm ber 
weiten fönnen. 3i3 dahin müljen bie rn . fofiken. | 

Bersininten Gianten vor wie viel Jahren ſchon erloſchen, 


in der Haupt⸗* 2 
fache undermindert dad Beririniz ist oe al e 


Shepherd Check Suiting — Seid. Crepe de Chine, 40 


50 Boll breit — eine gute | Soll Breit, febr fein u. dra⸗ 
Auswahl von Cheds, paf-⸗ pierend, beliebte Standard— 


— Schattierungen 
ſend für Fruühjahrsgebrauch * 


—82 Qualität, 
oſc wert — 
Ungebleichtes Sheetiug — 


Dreß Serges, fein Muil- | 
Icd, alle Stundard»Schatties 


rungen, mittel« 59e ' 


—— * son % — ver, 98c wert, 
'peinliche Gedante aufitößt, im pofi: $ ern Sn 
then +; ne u die € d 
| 5 pi unermeßli er tiven Falle würde alfo die Summe |$sggeihes Lonnelsith — 36 | 
Raum fo unzähldare Welten und Zoll breit, feiner weider | 


Split Erbfen, Bro. 
Richelten Marte Friih ge- | 


röfteter Kaffee, das 39€ 


V 


Up 
Angenlicht 
it ed, wad wie Ca geben. Le det 


au Repfoch errr icin'n die Präkkin: 
beim: Beien burGeinenie? Term hr 


Friſch geſchnitt. 
Neal Stew, Pfund 
Native zarter 
Vot Roaſt, Pfd... 


Idr 


| bie Yard .... 
ſpegiell Vard zu 


chla frig oder Srcanen Eure Augen na⸗ 
dem .Lrien uder SiEhcr? Witz dir? find 
Chmptome von, X: =}: 
Bejeitigen alle Mnactictämerden Sax 
ch End auf witenizerfce Meise 
Weber 40,008 Ieirictigte Rnuscn fer 
segäßeuder Deweis unicr elek, 
für Eure Uuser umlaiires u T N 
unfere Breiie ji) mäßig zua wir 
rantiren vollſte adiee Smiriesenteir, 


eex ſeen 


glũciliche Preispolitit 


New Life herh Remexies 
Aräutertees 
506 und 31.00 

bdes Pater. die Flaſche 


Epezielle Riſchungen ſur Aſthg. Aiheunma . 
tismus,: Zudertrantheit, -Gnlleniteine, Sant 
dentheiten. Blutarniut, htou.Veriſtoprung, Win- 
ncnleiden u, Gas, Walterinmi, Wervoittät. ot. 
fene Wunden, Brttnäfich, Entzündungen der 
Biate. Nieren, Yunnen und Gers, Anernnerlal. 
lung, Aranenieiden, Iomie tür alie aiitereirden 
Stranfbeiten. mie Winiern, Eharladı nnd. Ti 
u Hafluensa, Eailerporfen nnd Dyrh 


Frieda Voges, 1/84 h We 


Telebpor: ? 
dor 


Krönterweine 
s1.25 


2ciaſon.di. 


Zahnärzte 
Niedrigite Preiie. 
Unierjuichung frei. 


Ankere Metboden find abſolut ſchmerzlos 


_Dr.. TOPPEL und FRIED 


1572N.Haiste 


abe Mvrib Mode 
10 vorm. biS 9 


. ı 
Sprechliunden: 
Sonntags IV vorm. bis1 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, bas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 
ae le 


*Maiskorn 
blicken. 


Europas, das nicht aus eigener Pro 
duktion geſtillt werden tann, befrie— 
digen. Nun haben wir von unſerer 
letztzährigen, guten Mitlelernte in den 
verſloſſenen Monaten bereits ganz 
ungewöhnlich große Getreidemengen 
nah Europa geliefert. Dazu kommt, 
daß wir im eigenen Lande eine erheb 
lich verſtärtte Nutzdiehhaltung und 
Schweinezucht auſzuweiſen und daher 
ſelbſt mit einem erhöhten Futterver— 
brauche zu rechnen haben, der um ſo 
tiefer in die Vorräte an Fuitergelreide 
hineingreift, als die aus den Mühlen 
tommenden Futlermittel, die an ſich 
nur Abfallpreodukte ſind, rarer und 


koſtſpieliger geworden ſind. Eine un 


der Bundes— 
rabrungsmitteloervaltunasbehörd e , 
die den Preis für die Futtergetreide- 
arien anf cin relativ zu nieditges Ni: 
reau bramte, hat außerdem Deu ame 
tifanifogen Farmer dazu geprant, 
das Futtergetreide kräftig zu verfüt- 
tern und aus dem Markte fernzuhal— 
ten. 

En liefen wir beute por der Si— 
tuation, Daß ein zum mindelien tec- 
iniich beftehender, riefiger Mangel 
an VBorräten in unferem einheimischen 
Getreidemartte Die Getreibepreile 
‚logiliner Weile fcharf in die Höhe 
treibt. Diefe Situation yat ih um 
jo Harer für ſich allein herausgebil— 
det, als der Weizen, für den die Re— 
gierung den Preis firiert bit, ja gunz 
ausſcheidet und feinerlei Einwirkung 
die Preisbildung der übrigen 
Setreidearten. ausübt. Die einzige 
Möglichteit für eine Herabdrüdung 
unjeres Maispreifes, die dann ficher- 
lih auch die anderen Getreidepreife in 
Mitleidenschaft ziehen würde, ift in 
der jeht machlenden Einfuhr von 
ous Argentinien zu er- 
Diele Einfuhr murbe be: 
| tanntlich Wochen lang dur gewal— 
\tige Streil3 und Arbeiterunruhen in 
|Argentinien verhindert. Jebt aber 
find biefe Schwierigfeiten größten: 
teils behoben und immer größere 
Mengen argentinifhen Maistorns 
fommen inTunferen Häfen an. - Da 


lauf 


1 
I 
I 


Sure !der Lage der Dinge nad) diefer Mais 
. N Br * 


endloſe Nullenreihen, daß viele Aſtro— 
nomen über ihre Ziffern wahnſinnig 
geworden ſind, obwohl ſie gewaltig 
Froße Einheiten konſtruierten. Aber 
das ſollen die Sternguder unter fid 
ausmachen, es foftet fie ja nur Blei- 
ftift und Papier, twir, die toir mit 
niichternen Füpen auf dieler realen 
Mutter Erbe jteben, wir haben die 
'mpertellbare Summe nun einmal 
ausgegeben, wir müffen fie, ob eS 
unlere Schulmeisheit zuläßt ober 
yicht, Teider itgendiwie. unterbringen. 
Sogar toieder aufbringen mit Sins 


10 yon der auf den Kopf der auf 1500 | 


Millionen geſchätzten Bevölkerung der 
Erde in Mark oder Schilling, auf 
Rappen und Heller der Betrag von 
333,33 entfällt, ausreichen, um alles 
Elend auf Erden, ſoweit es auf Not 
beruht, aufzuheben. Bitte keine Auf— 
regung! Es iſt keine Gefahr vorhan— 
den, daß ſo vernünftig gewirtſchaftet 


wird, V—— 


lität verlernt. 

500,000,000,000! Im 20. Jahr⸗ 
hundert ſoll es Menſchen gegeben ha= 
ben, die dieſe Summe ohne Anſtren— 
gung im Munde führten, und von 


Ehamois Finiſh, paſſend für 
!? feine Nadelarbeit, 
| wert 25c — bie 


Yard zu 15c | 


'$  Yaummort. Ghattied für 


|& Contforter Ncher: | 
|® züge, achlümte 20 


Muiter, Yard... 


die grobe 


33.98 


r 


| 
| 


|ten in den herrlichen Kaſtanienwal— 
dungen dieſer gottbegnadeten Gegend 


500 Beitdecken — ausge⸗ 
zackt, gefranſt oder geſäumt, 


neuen Muſtern borbanden— 
waſchen ſich 
Werte; 
die Nard zu 
m 


\ 36 Boll breit, ftars 

fer runder Faden, 

22% Sorte, Darb.... 
Nahtloſe Bettlaken — 54 

bei 90 Zoll, aus ſchwerem 


ausgezeichnet; | 
' Muslin nemadt— 
u | Kabrif Seconds, C 


i Auswahl zu 


Sorte, int allen 


Dann holt er aus einem 
Werkzeugkiftchen einen Bohrer, und 
|den dreht er dem armen Yah mitten 


reift. ‘m Heröft, befonders um die)in den Bauch. Ein mächtiger Krug 


| Zeit, wo der „Neue“ (neuer Wein) 
hell wird, da ift auch der Igel im 


‚und Zinfeszind. Verſuchen wir es ſhrein Nachbar verlangten, dah er fie Magen reif geworben. Die im Soms 


einntal, da die Kleinjte Währung nur 
für Schiwindelfreie in Betracht 
'iommt, ihr mit der internationalen 
Hunderteinheit auf den Leib zu 
rücien. 


Setzt ſich alſo ein Menſch hin und 


4 


zählt ab. Jede Setunde einen Fran⸗ 


ien, bei täglich achtftündiger Arbeits— 
zeit. Dann brauchte er dazu 4756 
ahre. Nähme er in begreiflicher Be- 
ichleuniqungsfucht feine Zufludt zu 
‚Goldftüden, jo müßte er immerhin 
ſeine Arbeit fchon zur 
Zeit der Gründung des altägppti- 
Ihen Reiches aufgenommen haben, 
wenn er did zum FFriedensichluß in 
1929 fertig werben will. Ein Auto- 
mat wäre da natürlih viel rafcher 
und zuperläffiger. 
Konftontin ber Große hätte ihn im 


Sabre 383 aufgeftellt, jo würde er, | 


um die 50 Milliarden Zehnfranken— 
ſtücke auszuzahlen, unermüdlich ohne 
jede Vauſe, bei 2aſtündiger Arbeits— 
zeit, das römiſche Reich und die Völ— 
kerwanderung überlebt, unter den 
Söhnen des großen Karl die Wur— 
zeln des gegenwärtigen Weltkrieges 
geſehen, während der Kreuzzüge und 
Reformation, von Napoleon bis zum 
heutigen Tag jede Sekunde ein Gold— 
ſtück ausgeſpien haben. 

Alles Gold auf die Wage ge— 
— Der Zeiger meldet 200,000 
Tonnen Gewicht, das heißt, man 
könnte damit 20.000 Eiſenbahnwa⸗ 
gen bis an die Grenze ihrer Trag⸗ 


fähigleit vollſchaufeln. Wechſelte es 


ungefähren 


Angenommen, | 


ihnen auf den Tiſch hin zahle. 

| Für die Bilanz 1919 (Irrtum 
jporbehalten)? — 

| — —ñ—— — 


| ä 
örggele“. 
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| Bon Hleri Wolf, 
| Im Spätherbit, am Sonmniag: 
nachmittag, oder meinetivegen aud) 
Ian Werktagen, findet fich eine Iu- 
ſtige Geſellſchaft „ſchwer Leidender“ 
zuſammen, um gemeinſchaftlich eine 
Kurreiſe zu unternehmen. Derartige 
Ausflüge ſind am luſtigſten, wenn 
ſie gar nicht angeſagt werden, wenn 
ſie nur ſo plötzlich aus ſich ſelbſt her— 
auswachſen. 

„Ja, Vater, wo gehſt denn hin? 
Heut in an hellichten Werktag legſt 
di völli ſunntiglich an??“ 

„Altele ſei fein! J riech's, 's liegi 
in der Luft, heunt g'ſchiecht's und i 
muß mit. Mein Igl, der ſticht mi 
ſchon teufliſch.“ 

„Ja, wenn's ſo iſt, Mandl, mußt 
freili geh'n. So leid'n kann i di nit 
ſehen,“ lacht die Meiſterin. „Aber 
gelt, Alter, nit gar zu viel Medizin 
Ituft einnehmen! Und die Haustür 
laß i offen und a Nadtlichtl bren- 
Inet. Uber daß d’ nit wieder beim 
Bäder feiner Tür ummergrappelit. 
Diefell ifl ja braun und infrige ara. 
Pfüat Gott, Mandl!” 

Die Meraner und Bogner leiden 
an einer fürdterlihen Krankheit. 
Ein jeber Vollblut» Etfchländer Hat 
nämlih in feinem Magen einen 





| 


| mer noch weichen Stadeln find nun 
|bart, troden und fpießig. Was bleibt 
nun jo einem armen Teufel anders 
|ibrig, ala zu forgen, daß der ael 
im Magen jchrwimme und nicht 
‚teoden hin= und herfollere, Und wie 
Iqut ber liebe Gott alles eingerichtet 
bat. Gerade zu der Zeil, mo ber 
Igel im Magen reift, wird der Neue 
in der Toraggel licht. 

Der Südtiroler Bauer ijt ftolz 
auf feine Zoragel 
Menn die Stander (Fälfer) aufrecht 
in NReih und Glied daftehen, die 
diden Bäauchlein vorredend, jo ftrei- 
chelt er fie wohlmollend, wenn er 
hineingebt, nad) dem Rechten zu fe 
ben. Lind menn eine Yuftige Ge- 
felfhaftt angerüdt fommt, da 
Ihmunzelt er und fchließt nicht die 
Türe. Die Gäjte find ihm willtom= 
men, „semt’8 lei eimer in bie 
Torgal und trintt’3 a Tröpfl.* Ein 
Tröpfhen? Wenn e8 einmal folche 
Tropfen regnen würde! Dann fiben 
die „Zörageler“ auf allen möglichen 
Dingen herum. Einer auf ben 
„Stoaßitual“, zwei ober drei be- 
nüben „’3 Torggel-Lecherle“ als 
Sofa. Ein anderer fibt auf den 
„Kiafter” ufm. Nun fommt ein 
feierliher Augenblid. Still und 
geipannt jieht alles dem Kreiben 
be3 Bauern zu. Der reiniget mit 
feiner meißen Schürze eine Gtelle 
am Bauche bed Falles, dann fchnit- 
zelt. er aus einem bereit gehaltenen 
Holz die „Spinell”, ein Tpihiges 
dolcen 


(Weinpreſſe). | 


jauf, „dos ift die rechte Gattung! Der 
| 


wird unttergehalten, ein Rud am 
Bohrer, und in einem heiten Bogen 
Ichießt ein Strahl funtelnder Rubin 
in den Krug. 

Nun wird „umergetrunten“. Gin 
behagliches Schnalzen hört man, da 
und dort ſchnalzt einer mit der 


chen 
wiſcht ſich mit dem Rücken der Hand 
die Lippen, blickt gegen die Decke der 
Torggel und macht auch einen herz— 
haften Zug. 
auf ſeinem Grund und Boden. Ver— 
gnügt ſchmunzelnd ſchaut er in die 
Runde und ſagt mit einer nicht wie— 
derzugebender Betonung: „Ha?“ 

| „Zeufel,“ jagt einer der Gäfte dar- 





tuat anouelen“ (noch mehr, ober 
| nach mehr riehen). Danıı wird mei: 
ter „aguowelet“. Immer und immer 
wieder muß der „Stander“ bluten. 
Die „Törggeler” beginnen jchon lu— 
ftige Lieder zu fingen. Zum Bei: 
jpiel: „Sch mweik nicht, was foll es 
bedeuten, daß ich jo traurig bin“; 
oder von einem gebrochenen Herzen, 
oder bo einem aelprungenen Ring— 
fein. Einer fana gar einmal, er 
miffe eine Mühl’ im Tal. Da pro: 
teftierte aber der Senior der Gefel- 
Ihaft. „Menfch, fing in an Torggl 
nit von Sach'n, die bei an Waller 
ſteh'n.“ 

Nach einer Zeit kommt dann die 
Bäuerin, die Hände an der Schürze 


abtrocknend, beſcheiden tut ſie aus 


| 
| 


einem ber zugereichten Strüige Bes 


Iheib und fagt: „An der Stud foll« 


Feine kalif. ſüße 
Zwetſchen, das Bm LE 
Pompeian reines 
Olibenöl, % Bt.Büch, 
Sniberd reine Tomato- 
fuppe, hohe Pic 
fe, für 
Friſch gebock. Gra⸗ 
bam Brot, Laib 


Brisfet Corn 


ı Round GSteal, 


Seife, 
Riner Sorte 
roter Lachs, 


tet’8 eint gian. Miar hätt'n a 


nettlene Pfannen Köſt'n brat'n. Zelm | 


Ichliaft ex leichter, der Neue“ 3 
liegt ein eigenartiger, berzlicher Ton 
in fo einer Einladung, wie fie eine 
Meraner Bäuerin maht, und fane 
man dagegen mad man tolle, man 
fühlt fich desmenen bet den Leutchen 
ſo heimiſch, meil fie noch die jchöne, 
alte Nationaltracht tragen und mit 
ihr die alten Sitten, vor allem bie 


Zunge, und hat der Krug endlich | Gaftlichkeit erhalten haben. Gott er: 
feineftunde gemacht, nimmt ihn der halte fie unferem Lande noch recht 
Bauer jeloft zur Hand, Das Pfeif: | ange, 

nimmt ‘er aus dem Munde, | Bauern. 


die maderen Burgaräfler 

Vor 
a s u ..P . u . 
„Jungdiarn“ den „Köſtnriggl“, ei— 
nen aus breiten Weiden torpedoar— 


Er fühlt ſich als Herr tig geflochtenen Korb, in welchem 


die gebratenen Kaſtanien hin— 
hergerüttelt werden, um 
Schalen zu entledigen. In der ge=| 
täfelten Stube ſteht in der Ecke der 
mächtige, runde Tiſch und mitten 
darauf eine Schüſſel rauchender Ka— 
ſtanien. Oder die Geſellſchaft hat 
gar ein tüchtiges Stück Schweine— 
fleiſch aus der Stadt mitgebracht, 
welches die Bäuerin indeſſen gebra— 
ten hat. Nun wird tüchtig zugegrif— 
fen, ſelbſtverſtändlich macht der Krug 
fleißig die Runde. Eines nach dem 
anderen rücken nun die Knechte und 
Dirnen an, ſetzen ſich da und dort 
in eine Ecke, und bald ſind auch ſie 
in die Unterhaltung gezogen. Da 
langt der Sepp die „Boandlzither“ 
(eine dreiſaitige Zither, welche ſtatt 
mit dem Ring, mit einem Stück 
Fiſchbein geſpielt wird) von der 
Wand, ſchiebt ſeinen alten Hut auf 
ein Ohr, ſpuckt erſt noch einmal in 
eine Ecke und beginnt nun zu ſpie— 
len, einen „Hoſenlatterer“ nach dem 
andern. Luflig jaudzen und 


ftrampfen bie Gtabtlinger Dazu, bie 


Beef, Pfund zu.. 
Beiter Shmiit, 


Wrislenys WhiterLinen 
10 Stücke.... 


Rüdhfe.. 


| 
und | 


fie beriund vorforglich auf beiden Seiten 


ITchent miar das Röfer! Hinter 


Feis Raptha uber Cryüiel 
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Pfd. 


fauchy 


die Bchſe. .... 


Stimmung wird immer fideler, aben 
das muß memn ſagen, immer anſtän— 
dig. 

Anſtündig? Man darf aller⸗ 
| Dinge nicht zu jenen „bevorzugten“ 
Menden gehören, melche fünf bi 
zehn Blütenſtengel des Teejtrauches 
mit ernem balben Liter heigen Wal- 
fer überbrüben, mit einer filbernen 
Zange zwei Stückchen Zuder hinzu- 
fügen, ein „Tanft“ beitrichenes Bröd- 
hen dazu effen und die „unteren 
Schichten” tief bedauern, wenn 
ſich einmal vom Baäcchus umarmen 
laſſen. „Wer niemals einen Rauſch 





fin 
IiG 


dem Haufe jchwingt bie) gehabt,” fo fingt mein Leibpoet. 


Das Heimgeben. So fhlimm Tieht 
ed nicht and. Die Magenjchmerzeit 
iind verffmunden, dena der gel 
Ihwimmt. Die Wege find nicht breit 


mit ftarten Säunen verfehen. „Pfürt 
Ott, Sepp!” „Schön, pfiigt Gott, 
Pfüat Gott, Leut!” „Geh, Roferl, 
dei'm 
Miaderleibl!“ „Dank ſchön, i 
werd's in mein Betbüachl preſſen — 
wenn i a mal eins hab.“ „Prünt 
Octt, Sepp!" Schön, pfüat Gott, 
Siadtlinger und bald intederfom 
men! 3 g’freut mi, wenn er ent 
guat dunft hat, der Neue!“ So türge 
aelet man bei uns im Süden. 
m 
Schwerer Transport. — 
Sranzl: „Der Vater geht mir nicht 
heim, Mutter!“ — „Sa — fibt er 
denn noh im Wirtshaus?" — 
„Rein, jet jißt er auf derStraße!“ 
— Eine nahrhafte Gegend. — 
„Deinem Bäuchlein nad fcheinit dir 
ja jegt im einer feiten Gegend zu 
fechten! Ermiicht dich denn Ferm’ 
Gendarm?“ — „Die find dort au 


meiftens fehr — 





